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Für August und Septtuber 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern eutgegen⸗ 
enommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate 

Mt. 20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 
1 Mk. 50 Hal? wenn er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der erſchienene Theil 
des Romaus „Um Geld und Gut“ von O. Elſter koſtenlos 
nachgeliefert, wenn ſie ihn, am einfachſten durch Poſtkarte, von 
der Expedition des Geſelligen verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 


Koloniales. 

Gegen den Direktor der Kolonialabtheilung des Aus⸗ 
wärtigen Amts, Dr. Kayſer, find von einer Anzahl von 
Blättern heftige Angriffe gerichtet worden, weil die Unter⸗ 
ſuchung gegen Dr. Peters wegen der ihm zur Laſt gelegten 
Ueberſchreitungen feiner Amtsbefugniß in unferen Kolonien 
angeblich verſchleppt werde. Es handelt ſich darum, feſt⸗ 
zuſtellen, ob Dr. Peters aus zu rechtfertigenden oder aus 
verwerflichen Gründen einen Negerburſchen und ein Neger⸗ 
mädchen hat aufhängen laſſen. Noch iſt die Peters⸗Ange⸗ 
legenheit nicht aufgeklärt und ſchon dringt ſchon wieder die 
Nachricht über den Ozean von unmenſchlichen Grauſam⸗ 
keiten, die, wie bereits erwähnt, ſich der bisherige Leiter 
der Deutſch-Oſtafrikaniſchen Plantagengeſell⸗ 
ſchaft in Buſchirihof, Friedrich Schröder, hat zu 
Schulden kommen lafjen. Daß der Unhold kein deutſcher 
Reichsbeamter iſt, kann für ihn kaum mildernd in's Gewicht 
fallen; vielleicht ſpricht dieſer Umſtand bei Bemeſſung des 
Strafmaßes inſofern günuſtig mit, als Schröder keines 
Verbrechens im Amte wird geziehen werden können. 
Daß ein Deutſch er aber an wehrloſen Eingeborenen jener 
tropiſchen Länder, die uns materiell und moraliſch erſt ge— 
wonnen werden ſollen, ſich in ſo roher Weiſe vergangen 
hat, iſt eine Schande für Deutſchland und verdient die 
härteſte Strafe. 

Friedrich Schröder, der wohl durch ſeinen an der 
Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Plantagengeſellſchaft finanziell ſtark 
betheiligten Bruder, den Kolonialpolitiker Dr. Schröder⸗ 
Poggelow, in ſeinen bisherigen Wirkungskreis nach Afrika 
gekommen iſt, war in kolonialen Kreiſen der Reichs hauptſtadt 
ſchon ſeit Jahr und Tag als wüſter Geſelle und unleidlicher 
herrſchſüchtiger Zänker bekannt, der ſeine Stellung zu 
Gewaltthätigkeiten roheſter Art gegen Eingeborene 
mißbrauchte. Schon auf Sumatra, wo er ſich als Tabak⸗ 
pflanzer aufhielt, ehe er nach Oſtafrika kam, ſoll er ſich 
durch ſeine Rohheiten und Grauſamkeiten gegen die dort 
auf den Plantagen verwandten chineſiſchen Kulis unmöglich 
gemacht haben; er mußte die Aufel bei Nacht und Nebel 
verlaſſen, um der ihm angedrohten Rache der Kulis zu 
entgehen. 

Schon zur Zeit des Freiherrn v. Soden wurde Schröder 
brutaler Handlungen in Deutſch⸗Oſtafrikg beſchuldigt, die 
indeſſen nach damaliger Lage der für Oſtafrika geltenden 
Geſetzgebung der gerichtlichen Verfolgung entzogen bleiben 
mußten. Als ihn Gouverneur v. Soden aus Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrika ausweiſen wollte, entging Schröder dieſer 
Maßregel dadurch, daß er von ſeinem Bruder abberufen 
wurde. Es ſcheint jedoch, daß Schröder nicht lauge in 
Deutſchlaud geblieben iſt, vielmehr bald wieder Anſtellung 
gefunden hat und weiter unheilvoll gewirkt hat. An der 
anzen oſtafrikaniſchen Küſte iſt er wegen ſeiner Brutalität 
erüchtigt, und unter dem Namen „F laſchenſchröder“ 
verhaßt. Dieſen Namen verdankte er folgendem Vorfall: 
Im Jahre 1889 ſaß er in einer Kneipe in Zanzibar und 
echte. Ein junges Negermädchen ſchaute neugierig zum 
Fenſter hinein. Da n Schröder dem Mädchen eine 
Bierflaſche an den Kopf und verletzte es ſchwer. Dieſe 
Brutalität hätte beinahe eine allgemeine Europäerhetze in 
Zanzibar zur Folge gehabt. Ein früherer Beamter der 
Deutſch⸗Oſtafrikauiſchen Plautagen⸗Geſellſchaft erzählt, es 
ſei ihm einmal aufgefallen, daß bei ſeiner Antunft auf der 
Pflanzung Lewa die dort arbeitenden Neger, ca. 125 an 
der Zahl, die Flucht unter großem Geſchrei ergriffen hätten. 
Später wurde er darüber aufgeklärt, daß die Neger ihn 
wegen ſeiner Figur für Friedrich Schröder gehalten 
hätten und deshalb fortgelaufen ſeien. 

Die Verhaftung Schröders war der deutſch⸗oſtafrika⸗ 
niſchen Plantagen » Gejellichaft ſchon ſeit etwa vierzehn 
Tagen bekannt und iſt durch den jetzigen Leiter der Plan⸗ 
tage Lewa, Herrn Denklau, nach Berlin gemeldet worden. 
Schröder leitete früher die Plantage Lewa, wohl die älteſte 
der dortigen deutſchen Plantagen. Während des Araber⸗ 
Aufſtandes wurde ſie von einer Bande Buſchiris zerſtört, 
nach Beendigung des Aufſtandes aber ſofort wieder ein⸗ 
zer Man zog dort bejonders Tabak, konnte aber 
einen Erfolg damit auf dem europälſchen Markt erringen 
und iſt deshalb jetzt 11 Kaffeebau übergegangen. or 
etwa einem Jahre gründete die Geſellſchaft die Plantage 
b Schröder die Leitung. 

ei ſeiner Verhaftung, die, wie 1 77 erwähnt, durch 
ein Kommando Soldaten der deutſchen Suftruppe erfolgte, 
leiftete er Widerſtand, er mußte daher auf —— es 
führenden Unteroffiziers in Eiſen gelegt werden und 
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wurde ſo nach dem Küſtenorte Pangani transportirt. Von 
dort ging es unter ſtrenger Bewachung auf einem Dampfer 
nach Tanga. Dort wird ihm der Prozeß gemacht werden, 
in welchem der Regierungsaſſeſſor Freiherr v. Reden, 
kaiſerlicher Richter in Tanga, die Unterſuchung führt, und 
der, wenn ſich die geſchilderten Vorfälle bewahrheiten, 
hoffentlich zu exemplariſcher Beſtrafung des Uebelthäters 
führen wird. So betrübend es iſt, daß Prügelſtrafe, 
Kettenhaft und Todesſtrafe eine bedeutende Rolle in 
dem Strafſyſtem für die Kolonien ſpielen, ſo wäre doch 
nichts irriger, als die Annahme, daß ſich mit ihrer An⸗ 
wendung allein etwas erzielen ließe. Sie ſollen ja nur 
die letzte Zuflucht ſein, wenn alle andern Mittel verſagen. 
Gerade darum iſt es von größter Wichtigkeit, daß Männer 
nach Afrita geſandt werden, die Menſchenkenner genug ſind, 
um ſich bald in die Anſchauungen und den Ideenkreis der 
Eingeborenen verſenken zu können, und daher bald heraus⸗ 
fühlen, an welcher Stelle dieſe am beſten gepackt werden 
können. Sicher erreicht man mit an ſich ganz harmloſen 
Mitteln, wie Ausſchließung von Tänzen und Feſtlichkeiten 
oder Verſagung von Ehrenbezeugungen, die den tadellos ſich 
2 zutheil werden, weit mehr, als durch grauſame 
Strafen. 


Der internationale Sozialiſtenkongreß 

der am letzten Sonntag in London eröffnet wurde, iſt, 
was die Zahl der Mitglieder betrifft, der größte, der bis 
jetzt abgehalten worden iſt. Für mehr als 800 Abgeſandte 
ſind Vollmachten ausgefertigt worden, zwei Drittel von 
ihnen kommen aus England, der Reſt aus den anderen 
europäiſchen Ländern, Amerika und Auſtralien. Die große 
Maſſe der engliſchen Vertreter ſtellten auch jetzt wieder die 
Trades Unions (die Gewerkſchaften), die Nichtengländer 
ſind ſämmtlich von ſozialiſtiſchen Vereinigungen beordert. 
Der Führer der engliſchen Bergleute, Pickard, bekannt 
durch ſeine Derbheit, der wegen ſeiner gewaltigen Stimme 
angeſehene Cowey, der jüngſt aus Belgien ausgewieſene 
Wilſon, ſowie die bekannten Agitatoren Tom Mann und 
Hyndman bemerkte man unter den Engländern. Das 
würdige Triumvirat Liebknecht, Bebel, Singer erregte 
durch ſeine wenig ruhmreichen Abenteuer in Lille Aufmerk⸗ 
ſamkeit. Aus Frankreich ſind Guesde, der „Philoſoph“, 
Jaurés und Lafargue, die „Redner“ des Sozialismus, 
die hervorragendſten Vertreter. Belgien leiſtet ſich ein 
Wunderthier, den einzigen ſozialiſtiſchen Senator Herrn 
La Fontaine. Aus 5 Schweiz ſtammt Greulich, aus 
Dänemark Klauſen, aus Rußland Volhovsky und 
Plechanow, aus Galizien Das zynski, aus Oeſterreich 
Dr. Adler, aus Spanien Jaleſias. Der holländiſche 
Delegirte Nieuwenhuizen wird als „Anarchiſt“ lebhaft 
angegriffen werden. Die Kalifornier ſchickten eine Dame, 
Frau Stetſon. Der Kongreß ſollte am Sonntag durch 
eine große Kundgebung im Hydepark zu Gunſten des Welt⸗ 
friedens eingeleitet werden. Von nicht weniger als 40 
Punkten der Stadt marſchirten Prozeſſionen mit Fahnen 
und Muſikbanden um die Mittagszeit nach dem Themſekai. 
Von dort zogen ſie, von einem „Regiment“ Radfahrer be⸗ 
gleitet, unter Führung von William Thorne über den Tra⸗ 
falgar Square und Piccadilly nach dem Hydepark. dbbach 
trübte ſich aber das Wetter und man hatte gerade noch 
Zeit, von allen Tribünen herab folgende Erklärung zu 
verleſen und deren Annahme vorzuſchlagen: 

„Judem dieſe Verſammlung anerkennt, daß der Friede 
eine weſentliche Grundlage internationaler Verbrüderung 
und menſchlichen Fortſchritts iſt, und der Meinung Ausdruck giebt, 
daß Kriege nicht von den Völkern gewünſcht, ſondern lediglich 
durch die Gier und die Selbſtſucht der herrſchenden und bevor⸗ 
rechteten Klaſſen verurſacht werden, um die Controle über die 
Mächte der Welt im eigenen Intereſſe allein und gegen das 
Jutereſſe der Arbeiter zu erlangen, erklärt es hiermit, daß 
zwiſchen den Arbeitern der verſchiedenen Nationalitäten kein 
Streit iſt, daß ihr gemeinſamer einziger Feind die Klaſſe der 
Kapitaliſten und Bobenbefiher iſt und daß das einzige Mittel 
zur Vermeidung von Kriegen und zur Sicherung des Friedens 
die Beſeitigung des kapitaliſtiſchen Geſell⸗ 
ſchaftsſyſtems iſt, in dem Kriege ihren Urſprung haben. 
Es verpflichtet ſich deshalb, auf die Zerſtörung dieſes Syſtems 
durch Vergeſellſchaftung der Produktions⸗, Vertheilungs⸗ und 
Austauſchmittel hinzuarbeiten. Es erklärt ferner als ſeine An⸗ 
ſicht, daß, bis dieſes Zlel erreicht iſt, Streitigkeiten unter den 
Völkern durch Schiedsgericht und nicht durch brutale Waffen⸗ 

ewalt erledigt werden ſollen. Ferner anerkennt dieſe Ver⸗ 
— daß ein internationaler Achtſtundentag 
der unmittelbarſte Schritt zur endlichen Befreiung der Arbeiter 
iſt, und wünſcht, die Regierungen von der Nothwendigkeit eines 
geſetzlichen Achtſtundentags zu überzeugen. Schließlich verpflichtet 
ſich die Verſammlung mit aller Kraft, auf Gewährung des all⸗ 
gemeinen Stimmrechts hinzuarbeiten, in der Erwägung, 
daß die arbeitende Klaſſe ihre wirthſchaftliche und geſellſchaftliche 
Befreiung nur durch Uebernahme der politiſchen Maſchinerie, die 
ſich heute in den Händen der Kapitaliſten⸗Klaſſe befindet, erreichen 
kann und in allen Ländern zahlreiche Männer und Frauen kein 
5 beſitzen und am politiſchen Leben nicht theilnehmen 
önnen.“ 
Dann begann es aber ſo furchtbar zu regnen, daß die 
anze Friedenskundgebung zu Waſſer wurde und die 
Friebensapoſtel vor den hernieder ſtrömenden Fluthen ſich 
ſo ſchnell als möglich zu retten ſuchten. 


—— 
Berlin, den 28. Juli. 


are fandte dem Kapitän der „Gefion“, 
v. Eichſtädt, nachdem dleſer den franzöflichen 
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Dampfer „General Chanzy“ aus ſeiner Lage befreit hatte, 
folgendes Schreiben; 

„Spreche Ihnen und der Beſatzung Meines Schiffes „Gefion“ 
Meine vollſte Anerkennung aus für die erfolgreiche Löſung der 
Ihnen von Mir geſtellten Aufgabe. Sie haben das derſelben 
bekannt zu machen. Wilhelm J. R.“ 

Der Maunſchaft der „Gefion“ ſpendete der Kaiſer 3—400 
Liter Bier und Zigarren. 

— Die Kaiſerin ſah am Sonnabend den Staatsminiſter 
Freiherrn v. Berlepſch und deſſen Gattin in Wilhelmshöhe 
bei ſich zur Tafel. 

— Dem Alteid ztanzte Fürſten Bismarck ſoll, 
wie ſ. Zt. mitgetheilt, ein National-Denkmal vor dem 
Reichstagshauſe errichtet werden. Ueber den Standort 
des Denkmals iſt man ſich noch nicht einig geworden. Jetzt 
berichtet ein Beſucher von Friedrichsruh, wie die Anficht 
des Altreichskanzlers ſelbſt über den beſten Platz für 
ſein Denkmal iſt. Der Fürſt äußerte ſich darnach folgender⸗ 
maßen: 

„Von der Politik und der Geſchichte als meinem eigenen 
Werk will ich nicht reden, da waren manch andere Einflüſſe noch 
im Spiel. Aber eines kann ich für mich in Anſpruch nehmen, 
daß ich den Berlinern Luft verſchafft habe, und wenn mir Berlin 
einſt ein Denkmal zu ſetzen beabſichtigt, ſo wünſche ich es nur 
nach dem Kurfürſtendamm, dem Grunewald zugewandt; 
denn den Kurfürſtendamm und die Villen-Kolonie Grunewald, die 
damit zuſammenhängt, habe ich ganz allein durchgekämpft. Ich 
habe bei dem hochſeligen König eine Kabinetsordre erwirkt, den 
Kurfürſtendamm als Zufuhr nach dem Grunewald durchzuführen, 
trotzdem ich das Polizeipräſidium gegen mich hatte und mir une 
zahle Schwierigkeiten in den Weg gelegt wurden, mehr als es 

urch ſämmtliche Diplomaten Europas je in einer Sache ger 
ſchehen iſt. Aber ich hatte das Vertrauen meines hochſeligen 
Herrn, und als ich ihm meinen Vortrag gehalten hatte, ſagte er: 
„Machen wir.“ Und ſo wurde es gemacht.“ 

Die Stadt Berlin wird nun freilich dem Altreichs⸗ 
kanzler kein Denkmal ſetzen, ſo lange die jetzigen „Väter 
unſerer größten Stadt“ nicht durch andere Perſonen erſetzt 
find. Trotzdem aber wird der Wunſch, den Fürſt Bismarck 
geäußert hat, erfüllt werden. Die Villenkolonie Grune⸗ 
wald und die Kurfürſtendamm⸗Geſellſchaft haben die Er⸗ 
richtung eines Bismarck⸗Denukmals auf dem Joachim⸗ 
platz im Grunewald beſchloſſen und die nöthige Summe 
aufgebracht. Der Bildhauer Max Klein iſt ſchon mit der 
Herſtellung des Modells beſchäftigt. Fürſt Bismarck wird 
im bürgerlichen Rock, den Schlapphut in der Hand, auf 
einen Stock ſich ſtützend, dargeſtellt werden, wie man ihn 
in Friedrichsruh zu ſehen pflegt. Auch der Reichshund 
Tyras fehlt nicht. Die Grundſteinlegung ſoll am 1. Sep⸗ 
tember d. I., die Aufſtellung im nächſten Jahre erfolgen. 

— Die Oberſten in Generalsſtellung, die bisher 
zur Uniform ihrer bisherigen Dienſtſtellung den Generalshelm 
mit weißem Haarbuſch oder den Garde-Adler zum Metallhelm, 
Pelzmütze oder Tſchapka trugen, ſollen von jetzt an die Uniform 
ihrer letzten Dlenſtſtellung ohne jede Veränderung der Abzeichen 
tragen. Die Flügeladjutanten tragen zur bisherigen Uniform 
die Leibſchärpe oder Feldbinde, ſolange ſie nicht zum Dienſt beim 
Kaiſer befohlen ſind. 

— Vom 1. Auguſt ab find Urſprungszeugniſſe für 
Poſtfrachtſtücke aus Deutſchland nach Italien nicht 
mehr erforderlich, die Begleitadreſſe wird als genügender 
Ausweis über den Urſprung der Waare angeſehen. 

— Der Vorſtand des Verbandes Deutſcher Müller 
ielt am Montag unter dem Vorſitz des Direktors van der 
Lyngaert eine Sitzung ab, um über die Frage der Hebung 
der deutſchen Mühlenausfuhr gegenüber der Kon 
kurrenz des Auslandes zu berathen. Der Verband will ſich 
an die Reichs- und Staatsregierung wenden und um geeignete Maß⸗ 
nahmen zum Schutze der deutſchen Mühlenfabrikate bitten. Der 
Sitzung wohnte im Auftrage der Staatsregierung der vor⸗ 
tragende Rath im Handelsminiſterium, Geheimer Regierungs- 
Rath Luſensky bei. 

— Der Geſchäftsinhaber der Berliner Diskontogeſellſchaft, 
Genueralkonſul Adolf v. Hanſemann, feierte am Montag 
auf ſeiner Beſitzung Dwaſieden auf Rügen ſeinen ſiebzigſten 
Geburtstag. 

— Herr v. Plötz, der Führer des Bundes der Land» 
wirthe, erklärte am Sonntag auf einem Sommerfeſte der Orts⸗ 
gruppe Colbitzow des Bundes der Landwirthe, daß er vom 
Bund der Landwirthe kein Gehalt, auch keine Entſchädigung 
für ſeine Thätigkeit oder gar für ſeine Reden beziehe. Ex 
erhalte dagegen an Erſatz für ſeine Reiſen zwiſchen der Heimath 
und Berlin jährlich 4000 Mk. und außerdem für alle Reiſen in 
die preußiſchen Provinzen und deutſchen Bundesfkreten feſte 
Sätze, die ſich auf noch nicht 1500 Mk. jährlich beliefen. 

Frankreich. Der in Paris tagende internationale 
Kongreß für Chemie in ihrer Anwendung auf Zucker⸗ 
und Spiritusfabrikation wurde Montag UI 
eröffnet. 1600 Delegirte, darunter 600 Ausländer, fin 
dazu erſchienen. Der Kongreß wählte den Profeſſor Ber⸗ 
thelot, den früheren Miniſter, zum Präſidenten; unter den 
Vizepräſidenten befinden ſich die Profeſſoren Her zfeld⸗ 
Berlin und Märcker⸗Halle. Prof. Berthelot hielt die Er⸗ 
öffnungsrede, in der er die Fortſchritte der Chemie und 
der Naturwiſſenſchaften darlegte und den Gedanken aus⸗ 
ſprach, daß von dieſem unaufhörlichen Fortſchritte eine U m⸗ 
wandlung der gegenwärtigen Geſellſchaft 
zu erwarten ſei. 

Die nach dem großen Glasarbeiterſtreik im 
vorigen Jahre von ſozialiſtiſchen Glasarbeitern in Rive de 
Giers gegründete Glasfabrik hat den gerichtlichen 
Konkurs anmelden müſſen. Das iſt wieder ein 
Belfpiel, daß die von ſozialdemokratiſcher Seite ins Leben 


. 
ie deutſchen Sozialdemokraten haben 


Schweiz. 
in Zürich am letzten Gonnteg begangen. 
Bürger war Sonnabend Nacht in 


Grobe Ausſchreitungen hat der Pöbel 


eine 
J 5 und zertrümmerte Thüren 
ebenſo im Polizeilokal. 12 Perſonen wurden verhaftet. 


Bienenwirthſchaftliche Provinzial⸗Ausſtellung 


in Graudenz. 


Für die Vereins mitglieder der Bienenwirthſchaft⸗ 


lichen 8 die ihre Produkte und Geräthe zum 
ra heil ebenfalls in Haupthalle II. ausgeſtellt haben, 
and noch eine zweite Prämiirung, beſtehend in Geldpreiſen 


und = omen, jtatt. Hierbei gelangten für lebende Bienen 
Kai r Bienenwohnungen fünf, für bienenwirthſchaftliche 
eräthe drei und für Produkte der Bienenwirthſchaft zwei 


Preiſe zur Vertheilung. Es erhielten: 


Böhnke, Beſitzer, Kammin b. Jablonowo; Bienenwohnung V. 
Feierabend, Gaſtwirth, Gr. Leiſtenau; Bienenwohnungen II., 
Pniewitten; 
Grams, Lehrer, Schönjee; 
Verein Gruppe, 
Hahn, Lehrer, Kruſch, Bienenwohnung I., Ge⸗ 
Partenſchin, 

Löſcher, 
Lehrer, Lowin, Bienenwohnungen IV., Geräthe II, Produkte I. 
Neumann, Beſitzer, Gr. Leiſtenau, Bienenwohnungen IV. 
Czochoczien; Bienenwohnungen III. 
Podlaszewski, Lehrer, Blandau; Bienenwohnung V. Ro- 
matzki, Lehrer, Dubielno; lebende Bienen III., Geräthe III., 
Produkte J. Schielke, Schmiedemeiſter, Gr. Sanskau; lebende 
Schornack, Lehrer, Selau; Bienen⸗ 
Schulz, Brennereiverwalter, 
Schulz, Lehrer, Neu Klunkwitz; 
lebende 
Stobbe, 
Lehrer, Montau; lebende Bienen III., Produkte I. und II. 
Sulz, Lehrer, Piasken; Bienen IV., Bienenwohnungen IV., 
Produkte I. v. Win diſch, giittergutsbeſ., Kamlarken; lebende 
Wölk, Veen Gr. Leſewitz, Geräthe 
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Geräthe II., Produkte II. Filcek, 
lebende Bienen IV., Produkte J. 
lebende Bienen III., Produkte II. 
Geräthe J. 
räthe I., Produkte II. 
Bienenwohnungen III. 


Lehrer, 


Kalies, Lehrer, 
und V., Produkte I. 


Papin, Zimmermann, 


Bienen II., Produkte II. 
Wohnungen V., Produkte II. 
Lichowo; lebende Bienen I. 
Bienenwohnung IV. Skerle, Rentier, Sandhof; 
Bienen III., Geräthe II. und III., Produkte II. 


Bienen IV., Produkte II. 


III., Produkte I. Krahnert, Adl. Gremblin, Geräthe III. 


Außerdem wurden die vom Hotelier Pöniſch in Crim⸗ 
mitzſchau in Sachſen und Rentier Czinke in Bromberg⸗ 
den Herren Rentier 
hof und Lehrer Stobbe-Montaͤu zugeſprochen. 


rinzenthal geitiiteten Ehrenpreiſe 
Skekle⸗Sand 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Juli. 


— Auch heute ſind noch eine Menge Nachrichten über 


vorwiegend ſchwere Gewitterſchäden eingegangen: 


Wie ſchon mitgetheilt, wurde der Materialwaarenhändler 


uſt zu Drahnow bei Schloppe vom Blitz 
enige Minuten vor ſeinem Tode 
leiterinnen, jedes Gewitter erinnere ihn mit Schrecken an ein 
rlebniß aus ſeiner Militärzeit, wo der Blitz einen Kameraden 
von ſeiner Seite riß, während er ſelbſt unverſehrt blieb. Bald 


erſchlag en. 


darauf wurde er vom Blitz erſchlagen, während die ihn be⸗ 


gleitenden beiden Frauen mit dem Schrecken davon kamen. 

In Mortung bei Chriſtburg ſchlug der Blitz in eine 
Kathe und erſchlug ein dreizehn jähriges Mädchen 
und einen ſiebenjährigen Knaben. Einem kleinen 
Kinde, welches von dem erſchlagenen Mädchen im Arme getragen 
wurde, hat der Blitz nichts geſchadet. Die Kathe brannte ab. 
Dann ſchlug der Blitz in einen Remonteſtall des Vorwerks 
Prothainen, den ſog Krankenſtall, in welchem ſich nur drei 
Pferde befanden, welche gerettet wurden. Der Stall mit den 
Futtervorräthen brannte ab. Endlich ſchlug der Blitz auch in 
die Scheune des Beſitzers Pintall in Alt⸗Chriſtburg ein. Die 
Scheune mit dem eingeernteten Roggen brannte gleichfalls ab. 

In Bank bei Heiligenbeil traf der Blitz das Wohngebäude 
des Beſitzers Korel, die im Zimmer befindliche Tochter des K. 
betäubend. Das Haus braunte nieder und es konnten nur wenige 
Möbel gerettet werden. In Dt. Thier au ſchlug der Blitz 
in das Schulzimmer, ohne zu zünden, nur die Giebelwand ſtark 
beſchädigend. 

In Kaunohnen bei Schirwindt fuhr ein Blitz in die 
Scheune des Grundbeſitzers Hoffmann und legte dieſe mit 
der geſammten Roggenernte, Maſchinen, Futtervorräthen und 
vielen Wirthſchaftsgeräthen in Aſche. Das Gebäude iſt gering, 
Jnventarium und Einſchnitt dagegen garnicht verſichert. Gleich⸗ 
zeitig erhob ſich eine von Hagelichlag begleitete Wind hoſe, 
welche mannigfachen Schaden aurichtete. So wurde auf dem 
Gute Lindicken eine D-tennige Scheune umgeworfen. Starke 
Bäume wurden geknickt oder entwurzelt. Noch furchtbarer hat 
der Sturm im benachbarten Polen gewüthet, wo in einzelnen 
Orten ganze Gehöfte theilweiſe zerſtört und viele Felder vom 
Hagel vernichtet ſind. 

In Kann bei Landsberg Opr. traf ein Blitz den 
aus Holz erbauten Kirchthurm und zündete, wodurch 
die Kirche bis auf die Mauern niederbrannte. 
Die nicht weit von der evangeliſchen Kirche entfernte Baptiſten⸗ 
Kapelle wurde auch von dem Feuer zerſtört. 

In Pillau schlug ein Blitz in den Schornſtein des Feſtungs⸗ 
kommandanturgebäudes und fuhr dann durch den Flur 
über die Veranda, hier Stühle und Tonnen weit weg ſchleudernd. 
Unmittelbar vor dieſem „kalten Schlag“ befand ſich eine Tochter 
des Kommandanten auf der Veranda. 

Einer großen Gefahr entrann der Beſitzer Starzak in 
Krone a. d. Br. Er hatte unter einem Kirſchbaum vor dem 
Regen Schutz geſucht, in einem regenfreien Augenblick ſich jedoch 
wieder auf die Straße begeben. Kaum hatte er ſeinen Stand⸗ 
ort verlaſſen, da ſchlug der Blitz in den Baum, und unter der 
Gewalt dieſes Schlages hatte St. inſofern noch zu leiden, als 
er, mindeſtens 20 Schritt von der Uuglücksſtelle entfernt, betäubt 
zu Boden geworfen wurde. Als er wieder zu ſich kam, machte 
ſich bei ihm ein Schmerzgefühl im Kopfe bemerkbar, das bis heute 
noch nicht nachgelaſſen hat. 

In Minutsdorf im Kreiſe Inowrazlaw ſchlug der 
Blitz in die Scheune des Bäckers Neufert ein und ſetzte ſie 
in Brand, auch das nabe, ſtrohgedeckte Wohnhaus fing Feuer 
und wurde in Aſche gelegt. Es verbrannte die ganze Ernte, 
mehrere Möbel⸗ und Wäſcheſtücke des Neufert, ſowie einer in 
demſelben Hauſe wohnenden Elnwohnerfamilie. Den in dem 
— einquartirten beiden Soldaten der 11. Kompagnie des 
dei egts. Nr. 140 verbrannten ein Gewehr, die Seitengewehre, 

ie Kochgeſchirre, Torniſter und verſchiedene Montirungsſtücke. 
Während der Rettungsarbeiten wurde von plötzlich herabfallendem 
Mauerwerk die Decke des Wohnhauſes durchſchlagen und der 
ergde darunter befindliche Arbeiter Gehrke aus Adl. Brühls⸗ 
Lorf, Ernährer einer zahlreichen Familie, verſchüttet und 


werblichen Unternehmungen 1 lgeſchlagen find. 

ekanntlich mit der 
in Henschel auf ſozialiſtiſcher Grundlage errichteten 
Genoſſenſchaftsbäckerei einen gleichen Mißerfolg erzielt. 
Wenn die „Genoſſen“ in dem vielgeprieſenen ſozialiſtiſchen 
Zukunftsſtaat nicht mehr Glück haben, dürfte es mit den 
„Segnungen“ des Zukunftsſtaates recht ſchwach beſtellt ſein. 


Ein Züricher 
der Vorſtadt von Zürich, 
Außerſihl, von Italienern erſtochen worden. Zwei des 
Mordes verdächtige Italiener wurden am Sonntag früh 
von elner großen Volksmenge arg mißhandelt. Nachmittags 

aar von Ruheſtörern vor viele italienische Gaſt⸗ 
und Fenſter, 


erzählte er ſeinen Be⸗ 
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fürchterlich zerquetſcht und verbrannt. Von 
einem Milltärarzte wurde ihm die erſte Hilfe geleiſtet, dann 
wurde er in das Kreiskrankenhaus nach Inowrazlaw gebracht. 
An ſelnem Aufkommen wird gezweifelt. eufert hatte nur die 
Gebäude verſichert, ebenſo hatte die Einwohner⸗Familie ihre 
Möbel nicht verſichert. 


„— Propſt Bartſch in Woynitz (Kreis Schmiegel), der, 
wie im „Geſelligen“ ausführlich dargethan, dem Invaliden 
Gronoſtei in Goſtyn den von dieſem erbetenen Taufſchein 
ſeiner Tochter verweigert hatte, weil das Geſuch in deut⸗ 
ſcher Sprache geſchrieben war, iſt vom Erzbiſchof von 
Gueſen⸗Poſen, Dr. v. Stable uski, wegen dieſer Ungehörig⸗ 
keit mit dem kan oniſchen Monit um (einer kirchenrecht⸗ 
lichen Verwarnung) beſtraft worden. 

— Eine völlige Sonnenfinſterniß tritt in der 
Frühe des 9. Auguſt ein. Die Sonne geht ſchon verfinſtert auf. 
Bei uns findet der Sonnenaufgang bereits um 4 Uhr 20 Min. 
ſtatt. Das Ende der Fiuſterniß tritt um 5 Uhr 9 Minuten ein. 

— Vom 27. Juli bis zum 6. September iſt Herr Landrath 
v. Glaſen app in Marienburg beurlaubt und wird während 
dieſer Zeit durch den Regierungs⸗Aſſeſſor v. Winterfeld 
vertreten. 

* — (Perſonalien bei der Poſt.] Angeſtellt find: die 
Poſtanwärter Wittrin in Gerdauen und Filz in Ortelsburg als 
Poſtaſſiſtenten. Uebertragen iſt, zunächſt probeweiſe: dem Poſt⸗ 
ſekretär Köhler aus Berlin eine Bureaubeamtenſtelle 1. Klaſſe 
bei der Ober⸗Poſtdirektion in Königsberg. Verſetzt ſind: die 
Oberpoſtaſſiſtenten Goltz von Königsberg nach Berlin, Walter 
von Fiſchhauſen nach Oſterode, Tichel von Wormditt nach 
Königsberg, Schüler von gg unter Ernennung zum 
83 nach Wolittnick, der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent 

u ſch von Allenſtein nach Königsberg, die Poſtverwalter Lach⸗ 
mann von Rothfließ nach Allenburg, Kruttke von Wolittnick 
nach Mehlhauſen, Ex von Nautzken nach Rothfließ, Orinsky 
von Mehlauken als Poſtaſſiſtent nach Raſtenburg. In den 
Ruheſtand traten auf Antrag: der Ober⸗Poſtdirektionsſekretär, 
Rechnungsrath Schmidtke in Königsberg und der Poſtaſſiſtent 
Struwe in Röſſel. 

A Danzig, 28. Juli. Die geſammte Garniſon wurde 
heute früh alarmirt. Das Militär rückte nach dem großen 
Exerzierplatz aus, wo der kommandirende General v. Lentze 
und die geſammte Generalität ſich eingefunden hatten. Es fand 
eine Gefechtsdienſtübung ſtatt. Trotz der großen Hitze kam kein 
Unglücksfall vor. 

Danzig, 27. Juli. An der hieſigen Rechtſtädtiſchen Mittel⸗ 
ſchule fand heute die Einführung des neuen Rektors Ertmann 
aus Karthaus durch Herrn Schulrath Dr. Damus ſtatt. 

Die Herbſtübungsflotte wird am 23. Auguſt in 


Neufahrwaſſer eintreffen. 

Die Herren Generalmajor Wygnanki und Oberſt 
Moritz, Kommandeure der 17. Feld⸗Artillerie⸗ bezw. der 
36. Kavalleriebrigade, haben nach den „D. N. N.“ ihre Abſchieds⸗ 
geſuche eingereicht. 

Am 5. Mai wurde der Lehrer G. aus Bangſchin auf einem 
wegen Schulverſäumnißſtrafe anberaumten Termine als Zeuge 
zu einer Ordnungsſtrafe von 30 Mk. verurtheilt, weil er mit 
brennender Zigarre in der Hand den Eid geleiſtet habe, ferner 
wurden ihm die Koſten des Verfahrens auferlegt, weil er ſich 
grober Fahrläſſigkeit ſchuldig gemacht habe. Das Land⸗ 
gericht zu Danzig hat, wie uns heute mitgetheilt wird, die 
Entſcheidung des Schöffengerichts, durch welche Herrn G. die 
Koſten des Verfahrens auferlegt find, aufgehoben. Der Straf⸗ 
ſenat des Ober landesgerichts zu Marienwerder hat 
ferner in Erwägung, daß ſehr wohl anzunehmen iſt, daß G. bei 
jener Ungebühr (eine Zigarre — von einer „brennenden“ ſteht 
nichts in den Akten — in der linken Hand zu halten) nicht in 
bewußter Auflehnung gegen die Ordnung und gute Sitte, ſondern 
vielmehr nur aus Unachtſamkeit und Vergeßlichkeit 
gehandelt hat, die Ordnungsſtrafe auf drei Mark 
herabgeſetzt. 

An den Danziger Ruderverein iſt eine Aufforderung 
ergangen, ſich an dem Niederländiſchen Rennen um 
die Meiſterſchaft der Niederlande zu betheiligen. Es iſt für 
den Sieger ein prachtvoller Pokal im Werthe von 2000 Mk. 
ausgeſetzt. Der erprobte Skuller des Vereins, Herr Max 
Sommerfeld, wird am 31. Auguſt um die deutſche Meiſter⸗ 
ſchaft in Hamburg ringen, dann unter Umſtänden der nieder⸗ 
ländiſchen Einladung folgen. 

Geſtern wurden 18000 Menſchen durch die Dampfer der 
Geſellſchaft „Weichſel“ nach der Weſterplatte und von dort 
wieder zurückbefördert. Gebadet haben bis jetzt in dieſer Saiſon 
auf der W jterplatte 71800 Perſonen, 4000 mehr als in der 
gleichen Zeit v. J. Am Sonnabend fand dort auch zum erſten 
Male eine Privat⸗Reunion ſtatt, an welcher ſich die Badegeſellſchaft 
der Weſterplatte und die Offiziere der Neufahrwaſſerer Garnifon 
mit ihren Damen betheiligten. Vielen Wünſchen zufolge, ſollen 
nun auch auf der Weſterplatte regelmäßige Reunions eingeführt 
werden. 

Zoppot, 27. Juli. In der heutigen Sitzung beſchloß die 
Gemeindevertretung, bei der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
Verſicherungskaſſe der Provinz Weſtpreußen eine Anleihe von 
90000 Mark zu 4 Proz. Zinſen und 2 Proz. Tilgung zur Deckung 
der Koſten für die Errichtung der Schlachthausanlage auf⸗ 
zunehmen. Da der bisherige Rendant der Gemeindekaſſe ſeine 
Entbindung von dieſem Amte zum 1. Oktober er. beantragt hat, 
wurden die Anſtellungsbedingungen für die Wahl eines neuen 
Rendauten geregelt und das Anfangsgehalt auf 2400 Mk., 
ſteigend bis zum Höchſtbetrage von 3600 Mk., feſtgeſetzt; nach 
zehnjähriger Dienſtzeit tritt Penſionsberechtigung ein. 

i Culm, 27. Juli. Die Tochter des Kutſchers Heinrich, 
welche mit andern Kindern an der nach der Nonnenkämpe 
führenden Brücke ſpielte, gerieth plötzlich in eine tiefe Stelle der 
Popowka und war dem Ertrinken nahe. Herr Landrath Hoe ne, 
welcher von der Nonnenkämpe kam, bemerkte die Gefahr, 
ſtürzte ſich mit voller Kleidung dem Kinde nach und 
rettete es. 

Thorn, 28. Juli. Der Tiſchlergeſelle Bante bart 
fiel heute Vormittag um 9 Uhr in der Jeſuitenſtraße plötzlich 
todt nieder. Ein Hitzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende 
gemacht. 

Thorn, 27. Juli. Heute hat das 2. Pionier⸗ 
Bataillon mit einer Uebung im Brückenſchlagen begonnen. 
Dieſe findet zwiſchen Schloß Dybow und Korzeniec ſtatt und 
dauert bis zum 8. Auguſt. Mit dieſer Uebung ſoll am 6. oder 
7. Auguſt ein größeres Feſtungsmanöver verbunden werden, an 
dem ſich auch Infanterie und Feſtungs⸗Artillerie betheiligen 
werden. Dem Vernehmen nach ſind auch Sprengübungen in 
Ausſicht genommen. . 

Heute feierte der Kommandeur der 70. Infanteriebrigade, 
Herr Generalmajor Gotz hein, mit feiner Gemahlin das Feſt 
der ſilbernen Hochzeit. Aus Anlaß des Jubelfeſtes hat der 
Kapellmeiſter des 21. Infanterieregiments, Herr Hiege, einen 
„Jubelklänge“ betitelten Marſch komponirt. 


* Thorn 25. Juli. Im hieſigen Landgerichtsgefängniß iſt 
für die von der Firma Kunze und Kittler im Schuhmacher ⸗ 
77 erbe beſchäftigte Gruppe von Gefangenen der maſchinelle 

etrieb wee worden. Zu dem Zwecke ſind 6 Stepp⸗ 
maſchinen aufgeſtellt worden. 

Lautenburg, 27. Juli. Geſtern Vormittag ging in der 
Altſtadt auf dem Cl. Jürkowski'ſchen Hofe ein maſſiver Stall 
in Flammen auf. Ju ben oberen Räumen des Gebäudes be⸗ 
fanden ſich Klee⸗ und Strohvorräthe, ſo daß ſich das Feuer mit 
nelligkeit ausbreitete und den Stall bis auf die Um⸗ 
aſſungsmauern in Aſche legte. 


Auf eine von den Mitgliedern der Jellener Schul⸗ 
emeinde an die Regierung in Marienwerder gerichtete 
Betition en Abberufung des zweiten (evangelijchen) 
ehrers und Anstellung eines fatholiihen Lehrers an deſſen 
Stelle iſt der Beſcheid ergangen, daß dem Antrage zur Zeit keine 
Folge gegeben werden kann. 

y Briefen, 27. Juli. Als am Sonntag Vormittag die Leute 
aus der Kirche kamen, wurde ſchon wieder die Sturmglocke 
geläutet, deun die Scheune und der Schuppen des Kauf⸗ 
manns Herrn Joelſohn ſtanden in Flammen. Da die Gebäude 
nur aus Holz erbaut und mit Stroh gedeckt waren, jo war an 
ein Retten nicht zu denken. Herr J. hatte dort außer einer 
Menge Stroh noch das ganze übrig gebliebene Baumaterial 
untergebracht. All dieſe Enden waren unverſichert. — Herr 
Maler Grajewski hat beim letzten Brande in der Waſſerſtraße 
ſo bedeutende Brandwunden an Kopf und Händen erlitten, daß 
er jetzt ſchwer krauk darniederliegt. — Herr Kunſtmaler 
Sprenger, Bruder des verſtorbenen Brauerelbeſitzers Sp., hat 
der evangeliſchen Kirche eine prächtige dunkelgrüne Altar⸗ 
bekleidung und einen großen Teppich geſchenkt. 

* Löbau, 27. Juli. Ein intereſſantes Erbſtück hat in den 
letzten Tagen der Uhrmacher Herr Gaſtreich zugeſandt erhalten. 
Es iſt eine im franzöſiſchen Kriege 1870/71 eroberte Fahne, 
die von dem Onkel des G. erbeutet und aufbewahrt worden iſt. Sie iſt 
aus feinſter Seide gearbeitet und mit echt goldenen ſchweren 
Franzen beſetzt. Die Farbe iſt blau⸗ſilber roth. Auf der einen 
Seite ſteht die Inſchrift: „Derouement“ (Aufopferung), darunter 
ſind zwei Beile durch ein geſticktes Herz verbunden. Unten iſt 
wieder die Juſchrift: „Sécurité“ (Sicherheit, Auf der anderen 
Seite ſteht: „Ville de Corbie“ (Stadt Corbie). Eine Breslauer 
Firma ſoll dem Beſitzer der Fahne 500 Mk. geboten haben, um 
fie dem Kaiſer zu ſchenken. (Es handelt ſich anſcheinend >= 
Fahne einer Feuerwehr. D. Red) 

* Warlubien, 26. Juli. Vom 1. Auguſt ab werden die 
Agenturen Gr. Kommorsk und Lippint mit dem hieſigen 
Poſtamt durch Fahrpoſten verbunden. Bisher wurden die Poſt⸗ 
ſachen durch Botenpoſten befördert. 

Marienwerder, 27. Juli. Das Schützenfeſt hat geſtern 
begonnen. Nachdem die Würdenträger in der üblichen Weiſe 
begrüßt worden, fand eine erhebende Feier ſtatt. Die am 
26. Juli 1846 von Frauen und Jungfrauen der Schützengilde 
geſtiftete Fahne war am geſtrigen Tage 50 Jahre im Beſitz 
der Gilde. Aus dieſem Anlaß ſtifteten die Schützenſchweſtern 
ein koſtbares Fahnen band, welches von Fräulein Henze mit 
einer Anſprache an der Fahne befeſtigt wurde. Der Hauptmann 
der Gilde, Herr Bürgermeiſter Würtz, dankte den Schützen⸗ 
ſchweſtern. 

Das Schützenfeſt endete damit, daß Herr Juwelier 
Zermann die Königswürde, Kanzlei⸗ Inſpektor Schott die 
Würde des erſten und Herr Schuhmachermeiſter Paul Saupe 
die des zweiten Ritters erlangte. 

Eine Diebin, die ihr Handwerk aus dem Grunde verſteht, 
wurde am Sonnabend auf friſcher That ertappt. Beim 
Schuhmachermeiſter Herrn Saupe erſchienen zwei Frauen, von 
denen die eine ſich Schuhe vorlegen ließ. Während Herr S. 
einen größeren Vorrath herbeiholte, hatte die „Käuferin“ es 
fertig gebracht, fünf Paar Schuhe verſchwinden zu laſſen. Herr 
S. bemerkte den Diebſtahl und ſchickte, ohne daß die beiden 
Frauen hiervon etwas bemerkten, zur Polizei. Ein Polizei⸗ 
beamter forſchte nach den gejtuhlenen Sachen und war nicht 
wenig überraſcht, bei der Frau ein ganzes Waarenlager vor⸗ 
zufinden. Die „Käuferin“ hatte am Unterrock eine mächtige 
„Diebstaſche“, aus welcher nicht nur die geſtohlenen fünf Baar 
Schuhe, ſondern eine ganze Anzahl anderer Sachen hervorgeholt 
wurden, z. B. ſieben Kinderhemdchen, ſechs Paar feine Glacs⸗ 
handſchuhe, Spitzen u. ſ. w. Die Diebin gab zunächſt an, dieſe 
Gegenſtände im Conitzer'ſchen Geſchäft gekauft zu haben; bei 
den ſofort an Ort und Stelle angeſtellten Nachforſchungen ergab 
ſich aber, daß ſie auch in jenem Geſchäfte ſich Waaren hat vor⸗ 
legen laſſen und in einem günſtigen Augenblick einen kühnen 
Griff gemacht hat. Die Diebin, eine Arbeiterfrau Froſt in 
Tiefenau, geſtand ſchließlich die Diebſtähle zu. Ihre Wohnung 
wurde einer polizeilichen Durchſuchung unterzogen, die nicht ohne 
Ergebniß war. Es wurden in der Wohnung, die vorzügliche 
Möbel, Nippſachen und dergl. aufweiſt, Sachen beſchlagnahmt, 
die unzweifelhaft von Diebſtählen herrühren. 

* Flatow, 27. Juli. In der geſtrigen Sitzung der ver⸗ 
einigtene vangeliſchen Kirchenkörperſchaften wurde 
in Stelle des verſtorbenen Schuhmachermeiſters Albrecht Herr 
Gutsbeſitzer Töpfer in Abbau Flatow zum Kirchenälteſten ges 
wählt. Die Kirchengemeinde hat einen Platz zum Ban eines 
Konfirmandenſaal es von dem Kaufmann Herrn Paul gekauft. 

P Schlochau, 26. Juli. Die Erntezeit der armen Leute, 
nämlich das Sammeln der Blaubeeren, iſt wieder im vollen 
Gange. Die Blaubeeren werden von Händlern aufgekauft und 
nach Berlin, Hamburg und ſogar bis Eugland verſchickt. Für 
das Liter Blaubeeren zahlen die Händler jetzt 7 Pfg., früher 
10 bis 12 Pfg.; dennoch verdienen die Leute mehr, als wenn ſie 
auf Arbeit gehen, da die Kinder mithelfen können. Eine Frau 
mit 3 bis 4 Kindern verdient täglich 2 bis 2,50 Mk. und darüber. 

* Chriſtburg, 26. Juli. Am 2. Auguſt findet in der 
hieſigen evangeliſchen Kirche ein Feſt für äußere Miſſion 
ſtatt, bei welchem der Inſpektor der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Miſſiousgeſellſchaft, Paſtor Winkelmann aus Berlin, die 
Predigt halten wird. Nach dem Gottesdienſte wird ein Volks⸗ 
feſt veranſtaltet, zu dem der Eintritt unentgeltlich geſtattet iſt. 
Mit Rückſicht auf das Feſt beginnt am nächſten Sonntage der 
Vormittagsgottesdienſt in Baumgarth ſchon um 9 Uhr. 

Dirſchau, 27. Juli. Im Mühlenteiche ertrank geſtern 
früh der Bäckergeſelle Emil Blümfte aus Königsberg. Er 
hatte auf einem Spülbrett eine „Kahnfahrt“ auf dem Teiche 
mit ſeinem Mitgeſellen Guſtav Flucht unternommen. Plötzlich 
kippte das Brett um, und beide Geſellen fielen ins Waſſer. 
Flucht rettete ſich mit vieler Mühe aus Ufer, Blümke jedoch verſank. 

Landeck, 27. Juli. Da aus der Zahl der Magiſtrats⸗ 
mitglieder der Schmiedemeiſter Strech zum Beigeordneten 
gewählt und beſtätigt worden iſt, ſo wurde in der letzten 
Stadtverordneten⸗Sitzung der Bäckermeiſter Utke zum Magiſtrats⸗ 
mitglied gewählt. 

1 Elbing, 27. Juli. Die Ergiebigkeit der Quellen 
unſerer Waſſerleitung iſt im Abnehmen begriffen, während 
der Verbrauch von Leitungswaſſer ſtetig ſteigt. Um dem Waſſer⸗ 
mangel entgegenzutreten, ſind die ſtädtiſchen Behörden eifrigſt 
bemüht, der Waſſerleitung neue Quellen zu erſchließen. In der 
letzten Zeit find u. A. auch mit Herrn Beſitzer Kuhn⸗Behrends⸗ 
hagen Unterhandlungen wegen Abtretung von Quellen eingeleitet 
worden. Das Leitungswaſſer iſt in der letzten Zeit ſo knapp 
geworden, daß es zum Sprengen von Straßen nicht mehr benutzt 
werden durfte. Zuweilen verſagten ſogar die öffentlichen Aus⸗ 
laufſtänder. 

(Elbing, 27. Juli. Nachdem der Herr Regierungs⸗ 
Präſident den Magiſtrat aufgefordert hat, der Kanaliſation 
unſerer Stadt näher zu treten, ſind die Vorarbeiten dahin 
angeordnet worden, daß unter Hinzuziehung von Berliner Fach⸗ 
leuten zunächſt Ermittelungen über die Durchführung und den 
Koſtenpunkt der Kanaliſation angeſtellt werden. Die Koſten 
dürften mindeſtens 1½—2 Millionen Mark betragen. — Während 
geſtern die Fiſcher Dolaski'ſchen Eheleute in der Stadt ver⸗ 
weilten, war zu Hauſe ihr 5jähriger Sohn beim Spielen in den 
Elbingfluß gefallen und ertrunken. 

(Elbing, 26. Juli. Herr Oberbürgermeiſter Elditt 
hat einen fünfwöchentlichen Urlaub angetreten. 

Der 16jährige Sohn des Böttchermeiſters Ludwig von hier war 
am 8. Juni mit ſeinem Vater in einen Streit gerathen, in 
deſſen Verlauf er dem Vater mit einem Schneldemeſſer 
zwei Verletzungen am Handgelenk beibrachte, ſo daß 
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die Aufnahme des Verletzten ins Kraukenſtift nöthig wurde. Die 

er verurthellte den jetzt ſehr ru Sohn, ber 
damals feinen blauen Montag gehabt zu haben behauptete, zu 
2½ Jahren Gefängniß. 

Marienburg, 27. Juli. Der Gemeinde Hoppenbruch 
iſt ein kaiſerliches Geſchenk in Höhe von 13600 Mark 
um Bau eines Schulhauſes überwieſen worden. Mit den von 
— Stadt und dem Kreiſe Marienburg zu leiſtenden Beiträgen 
iſt die ganze Bauſumme von 21000 Mark gedeckt. 

Die Pflaſter⸗Arbeiten an dem neuen Güterſchuppen 
und der Zufuhrſtraße auf dem Oſtbahnhof ſind für 9000 Mark 
dem Mindeſtfordernden, Unternehmer v. Sojetzky in Berent, 
übertragen. Die Höchſt forderung, welche eingegangen 
war, betrug 26000 Mark. 

w Seiligenbeil, 27. Juli. Am Freitag wurde hier ein 
6jähriges Mädchen vom Hitzſchlag getroffen, während es 
in einem Geſellſchaftsgarten ſpielte. 

F Soldan, 27. Juli. Unſere freiwillige Feuer⸗ 
wehr feierte geſtern ein wohlgelungenes Sommerfeſt. Nach⸗ 
mittags fand unter Vorantritt der Kapelle des Regiments 
Nr. 44 ein Feſtzug ſtatt, in dem beſonders die große, von vier 
Rappen gezogene Feuerſpritze auffiel. Dann konzertirte die 

apelle in Mogilowski's Garten, der ſehr ſtark beſucht war. 
kach Eintritt der Dunkelheit wurden die Beſucher durch ein 
euerwerk erfreut, ferner wurden Löſchmanöver vorgenommen, 
u deren Ausführung ein beſonderer Bau hergeſtellt und an⸗ 
ezündet worden war. Den Abſchluß des Feſtes bildete ein 
anzvergnügen. 

Saalfeld, 27. Juli. Geſtern Abend brannten drei den 
erren Kaufmann Schwarz, Sattlermeiſter Fiſcher und Acker⸗ 
ürger Duckarts gehörige Scheunen nieder. Außer der 

diesjährigen Roggenernte ſind noch große Waarenvorräthe 
verbrannt. 

* Pillau, 27. Juli. Das für Rechnung der öſterreichiſchen 
genierung auf der Schicha u'ſchen Werft in Elbing erbaute 

orpedoboot „Natter“, welches vor ungefähr 8 Wochen hier 
eintraf, jedoch wegen eines Riſſes in der Fundamentplatte noch⸗ 
mals zur Werft zurückkehrte, lief heute Mittag in unſern Hafen 
eln. Die im friſchen Haffe ausgeführte, theilweiſe forcierte 
Vorprobefahrt verlief zufriedenſtellend. 

P Szittkehmen, 27. Juli. In dem Dorfe Matznorkehmen 
pielten mehrere Kinder im Alter von fünf bis acht Jahren in 
er Nähe eines Torfbruches. Dabei wurde das ſechs Jahre 
alte Töchterchen des Beſitzers Czyganski von dem ziemlich 
fteilen Ufer des Bruches in das Waſſer geſtoßen. Rathlos ſtanden 
die kleinen Kameraden dabei, ohne helfen zu können, und als 
erwachſene Leute zur Rettung herbeieilten, war das Mädchen 
eine Leiche. 

Bromberg, 27. Juli. In der heutigen Sitzung der 
Strafkammer wurde wegen Vergehens gegen das 
Nahrungsmittelgeſetz gegen den Fleiſchermeiſter 
Johann Kur zhals aus Damerau verhandelt. K. hat Schinken 
um Preiſe von 50 Pf. das Pfund verkauft, welche halb ver⸗ 
fault und mit Würmern durchſetzt waren, und die er ſelbſt nur 
als Hundefutter gekauft hatte. Der Gerichtshof erkannte auf 
drei Monate Gefängniß und Veröffentlichung des Urtheils. 

Bromberg, 27. Juli. Die Bromberger Schüler- 
ruderer (Ruderklub des Realgymnaſiums) trafen am Sonnabend 
Abend mit dem Berliner Zuge wohlbehalten unter ihrem Führer, 

errn Oberlehrer Kuhſe, hier ein. In Küſtrin beſtiegen ſie den 
ug, da ein heftiger Regen die beabſichtigte Waſſerfahrt bis 
andsberg vereitelte. 

Forbdou, 27. Juli. Am Sonnabend ertrank in der 

eichſel der bei den Buhnenbaulen beſchäftigte 16 jährige 
rbelter Goe de aus Raffa. Er fuhr mit einem Kahn nach 
ordon. In Folge von Ermüdung wollte er ſich an einen 

derkahn anhängen. Beim Faſſen einer Leine des Oderkahnes 
kenterte ſein Kahn, und er fiel ins Waſſer. Obwohl an der 
Unglücksſtelle Leute beſchäftigt waren, konnten ſie ihn doch nicht 
retten. 

Poſen, 27. Juli. Der Hausbeſitzer und Privatlehrer Albin 
Kowalski goß vor einigen Tagen aus einer Spiritus⸗ 
7 Spiritus auf eine brennende Lampe; dabei explodirte 

ie Flaſche, und Herr K. erlitt jo ſchwere Brandwunden, daß er 
vorgeſtern ſtarb. 

Gueſen, 26. Juli. Mehrere bei dem Bau des Bahnhofs- 
gebäudes der Kleinbahn Gneſen⸗Witkowo beſchäftigte Arbeiter 
veranlaßten kürzlich einen Knaben, welcher in der Nähe eine 
Bi hütete, ungelöſchten Kalk und darauf Waſſer in eine 

laſche zu ſchütten und dieſe dann zu verkorken. Der Knabe, 
nichts Böſes ahnend, kam dem Wunſche der Arbeiter nach. Do 
bald explodirte die Flaſche, und der brennende Kalk ergoß gc 
über das Geſicht des Knaben, namentlich wurden ſeine Augen 
ſchwer verletzt. Erſt nach mehreren Stunden wurde der Knabe 
von den Eltern gefunden. Wie verlautet, iſt wenig Hoffnung 
8 daß das Augenlicht dem Knaben erhalten bleiben 

rd. 


Weiſtenhöhe, 26. Juli. Die von der Firma Niedemeier 
und Göge hier eingerichtete Waſſerleitung iſt vollendet 
und heute zum Gebrauch übergeben worden. Bls jetzt find etwa 
50 Anſchlüſſe vorhanden. An einigen Stellen der Stadt find 
Oydrauten zu Feuerlöſchzwecken errichtet. 

Wongrowitz, 26. Juli. In der geſtrigen Zwangs⸗ 
verſteigerung erſtand Herr Steinhoff aus Schwerin i. M. 
das im Kreiſe Znin belegene, 522 Hektar große Rittergut 
Koldromb. 

Schrimm, 26. Juli. Herr Amtsrath Kinder in Rochau 
iſt im Alter von 66 Jahren geſtorben. 1858 übernahm er 
die Königl. Domäne Rochau. Hier hat er bis zu ſeinem Tode 
e und iſt durch ſeinen raſtloſen Fleiß, ſeine Tüchtigkeit als 
zandwirth, ein Vorbild ſeinen Berufsgenoſſen geweſen. An 

uszeichnungen hat es 15 nicht gefehlt: 1866 wurde ihm der 

ronenorden vierter Klaſſe, 1879 der Titel Amtsrath, 1888 der 
Rothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen. Im landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreisverein führte er längere Zeit den Vorſitz, bis ihn 
ſeine Krankheit zwang, dieſes Amt niederzulegen. Auch hat er 
ens a u theils als Mitglied der Gemeindevertretung, 
theils als Kirchenälteſter im Kirchenrathe gewirkt. 


Erin, 27. Juli. Kürzlich wurde in Dabic ze wo ein großer 
Gold⸗ und Sirberſchaz gefunden. Der Vorbeſitzer des 
Gutes, der Abgeordnete Kanthaken, hat ſich beim Verkauf des 
Gutes das Eigenthumsrecht an allen Alterthümern hypothekariſch 
eintragen laſſen. Die Erben des Verſtorbenen haben emnach 
das erſte Recht an dieſem aus zwei Zent nern 85 Pfund 
Gold⸗ und Silbermünzen beſtehenden Fund. 


Schneidemühl, 26. Juli. Das elfte Gauturnfeſt des 
Neßzegaues fand heute hier ſtatt. Nach dem Einmarſch der 
Turner wurde ein Frühſchoppen eingenommen. Dann wurde das 
Wett⸗ Turnen abgehalten. Um 1 Uhr folgte ein gemein⸗ 
chaftliches Mittageſſen. Nachmittags traten die Vereine zum 

eſtzug an. Von Vereinen, die zum Gauverbande gehören, 
waren erſchienen: Schönlanke, Filehne, Dt. Krone, Czarnikau 
und Schneidemühl; von nicht zum Gauverbande gehörigen 
Vereinen waren vertreten Konitz, Samter, Jaſtrow und Won⸗ 
rowitz. Um 4 Uhr begann das Konzert. Nach dem erſten 
ell traten die Turner zu Freiübungen an, worauf eine Feſt⸗ 
rede folgte, hierauf fanden Muſterriegen⸗ und Kürturnen, volks⸗ 
thümliche Uebungen und Turnſpiele ſtatt. Abends wurden die 
Namen der Sieger durch Herrn An hut⸗Schneidemühl verkündet 
und die Preiſe vertheilt. Dieſe beſtanden aus emaillirten Lorber⸗ 
03 Pant Den erſten Preis erhielt Willy Schulz von * mit 
63 Punkten, den zweiten Max Stel nbach⸗Filehne mit 61 
den dritten Hans Kuhl mit 58½½ ferner erhielten Preiſe Raabe⸗ 
ſchönlanke, Deus⸗Filehne, Dolgner⸗Schönlanke, Tobias⸗Czarnikau, 
3 v. 3 15 wurden die 
er Turner Lange ⸗Filehne, ⸗Schönlanke und 
Matern⸗Schönlanke lobend hervorgehoben. 


Stadtrath Kuhncke, der nach dem ze feiner Apotheke 
am 1. Oktober unſere Stadt verläßt, hat fein ſtäld tiſches 
Ehrenamt niedergelegt. 

Stargard i. P., 27. Juli. Die von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zur Vorbereitung der Wahl eines zweiten 
Bürgermeiſters eingeſetzte Kommiſſion hat aus der Zahl 
der Bewerber die Herren Bar ermeiſter Ziethen in Naugard, 
Stadtkämmerer Burow in Memel und zweiten Bürgermeiſter 
Ungewitter in Küſtrin auf die engere Wehl geſetzt. 

* Bütow, 27. Juli. Durch den Brand in dem Oslaw⸗ 
damerow'er Walde ſind zehn Morgen betroffen worden. — Der 
hieſige Turnverein feierte geſtern das Stiftungsfeſt, ver⸗ 
bunden mit Wettturnen, bei welchem ſechs Preiſe gewidmet waren. 
Vertreten waren die Turnvereine Lauenburg und Berent. 

E Labes, 26. Juli. Die Kleinbahnſtrecke Labes⸗ 
Daber wurde geſtern eröffnet. Nachmittags traf der Feſtzug, 
von Daber kommend, hier ein. Seit heute verkehren zwiſchen 
beiden Orten die fahrplanmäßigen Züge. 


Verſchiedenes. 


— Ein furchtbares Unwetter hat ſich am Sonntag 
über Paris entladen. Viele Bäume wurden entwurzelt, Dächer 
abgehoben, Häuſer und Gerüſte niedergeworfen. Ein Kind wurde 
von einem einſtürzenden Schornſtein erſchlagen, eine Frau 
vom Sturm erfaßt und in den Feſtungsgraben geſchleudert, wo 
fie to dt blieb; zwei Männer wirbelte der Orkan vom Verdeck 
eines Vorort⸗Eiſenbahnzugs und verletzte ſie ſchwer. Ein Krahn 
von 20000 Kg. Gewicht ſchlug einen Theil des Lyoner Bahnhofs 
ein und warf ein Waſchhaus um, wobei ein Mädchen ums 
Leben kam. Mehrere Ballonunfälle wurden durch das 
Unwetter herbeigeführt. Ein in der Vorſtadt Aubervilliers auf⸗ 
geſtiegenes Luftſchiff platzte, drei Inſaſſen wurden ſchwer 
verletzt. Bei Meaux wurde die Leiche des aus dem Ballon⸗ 
korbe geſtürzten Luftſchiffers Guillaume gefunden. 
In manchen Straßen von Paris ſtand das Waſſer 20 Zentimeter 
doch und brauſte mit reißender Geſchwindigkeit dahin. 

— Bei einem Zuſammenſtoß zweier Eiſenbahnzüge 
in Delhi (Indien) wurden 50 Perſonen getödtet und 
eine große Anzahl verwundet. 

— Durch eine Benzinexploſion brach am Montag Nach⸗ 
mittag in dem Keller eines Spezereiwaarengeſchäfts in 
Er nefurt a. M. ein mächtiges Feuer aus. Vor Eintreffen 

er Feuerwehr leiſteten 75 Mann Militär Hilfe und retteten die 
im dem rauchgefüllten Hauſe befindlichen Perſonen, denen der 
Rückzug über die Treppe abgeſchnitten war. Die Exploſion war 
dadurch entſtanden, daß ein Lehrling gegen ausdrückliches Verbot 
den Keller mit einem brennenden Licht betreten hatte. An der 
Rettung betheiligten ſich auch eine Anzahl Offiziere. 

— Rieſenhafte Fehlbeträge find in der Kaſſe der großen 
Spritfabrik von Grunwald in Breslau entdeckt worden. Wie 
es heißt, beträgt die fehlende Summe 350000 Mark. Es iſt 
noch nicht aufgeklärt, wodurch der Fehlbetrag entſtanden iſt. 

— Wegen Mordes wurde, wie aus Belgrad gemeldet 
wird, der Direktor Tiege von der Belgiſch⸗ Serbiſchen 
Tramway⸗Geſellſchaft verhaftet. Er hatte einen Mitfahrenden 
bei ſchnellſter Fahrt aus dem Wagen werfen laſſen, ſo daß dieſer 
an den Folgen des Sturzes ſtarb. 

— Seltenen Beſuch hatte am Sonntag die Kaiſer 
Wilhelm⸗Gedächtnißkirche in Berlin. Eine kleine Anzahl 
von Hottentotten und Herero wohnten dem Gottesdieuſte 
bei. Das prächtige Gotteshaus ſchien ihnen zu imponiren, ſie 
betrachteten es mit großem Intereſſe. Als nach dem Vorſpiel 
die Klänge eines Chorals erklangen, blieben fie bei den erſten 
Strophen ſtumm, ſetzten aber dann ſicher ein und ſangen die 
Melodie und den Text mit lauter Stimme, nur die Frauen 
und die Herero ſchwiegen, wohl weil ſie des Deutſchen weniger 
mächtig ſind. Die Hottentotten jedoch ſchlugen ſofort jede an⸗ 
geführte Bibelſtelle nach, um ſie mitzuleſen. Während der Predigt 
verwandten die farbigen Chriſten kein Auge von der Kanzel und 
zeigten überhaupt während des ganzen Gottesdienſtes Würde und 
Ruhe. Viel Publikum drängte nach, als ſie die Kirche verließen. 

— Ein kühnes Reiterſtückchen nach Seydlitz'ſchem 
Muſter führte kürzlich ein Ulan des Ulanen-Regiments Nr. 6 
in Hanau aus. Eine Schwadron ritt über die Eijenbahubrüe 
bei Klein⸗Steinheim, als plötzlich ein Zug heranbrauſte. Das 
Pferd des erwähnten Ulanen wurde durch das Geräuſch ſcheu, 
ſtürmte auf das Geleis und brachte den Reiter in große Gefahr, 
überfahren zu werden. Im letzten Augenblick gelang es dem 
Reiter, das Thier bei Seite zu reißen und mit ihm über das 
Brückengeländer in den Main hinab zuſetzen. 
Roß und Reiter verſchwanden in der Fluth, tauchten aber ſofort 
wieder empor. Der Ulan, ein geübter Schwimmer, rettete ſich 
an einem Pfeiler; von dort wurde er, nur gering von dem 
Sturze verletzt, mit einem Kahne abgeholt. Das Pferd hatte 
ſich währenddeſſen ans Ufer gearbeitet. 

— [Handelsregiſter und Reſervelieutenant.] Das 
Einbecker Amtsgericht veröffentlicht folgende Bekanntmachung: 
„In das hieſige . ee e iſt heute Blatt 295 zur Firma 
W. Lentze in Einbeck eingetragen Spalte 5: Der Fabrikant und 
Premierlieutenant der Landwehr Willy Lentze in Einbeck iſt als 
Mitinhaber eingetreten 20." — Wie wird es nun, wenn dieſer 
Premierlieutenant der Landwehr befördert wird? Dann muß 
eine neue Eintragung in das Handelsregiſter erfolgen, und 
der unnöthigen Schreiberei wird kein Ende! Man kann ſehr 
wohl ein überzeugter Anhänger unſerer Heereseinrichtungen 
fein und doch dieſes z weckl 15 Hervorkehren des militäriſchen 
Ranges in privaten, zumal in geſchäftlichen Angelegenheiten 
überflüſſig und geſchmacklos finden. 

— Ihre millionſte Portion verabfolgte am Sonntag die 
Volksernährung auf der Ausſtellung an ein Fräulein 
Luiſe Mund aus Jerſtedt bei Goslar am Harz. Der Nichts⸗ 
ahnenden wurde zu ihrem nicht geringen Erſtaunen ein 
filbernes Beſteck feierlich übergeben. 

— Auf eine krankhafte unwiderſtehliche Neigung 
zum Stehlen wollte der frühere Student an der Techniſchen 
Hochſchule zu Charlottenburg, Friedrich Feyerabend aus Thorn 
die Diebſtähle zurückgeführt wiſſen, welche ihn am Sonnabend 
vor die Berliner Strafkammer führten. Feierabend hatte ſeinen 
Studiengenoſſen Reißzeuge im Werthe von 30 bis 50 Mark 
nach Schluß des Unterrichts aus den Schubladen entwendet, in 
welchen die Studenten ihre Mal- und Zeichengeräthſchaften auf⸗ 
bewahrten. F., der aus einer angeſehenen Familie ſtammt, hat 
die Techniſche Hochſchule zu Charlottenburg ſeit etwa 4 Jahren 
beſucht und iſt dreimal in der Prüfung durchgefallen. Er gab 
an, er habe nicht geſtohlen, um daraus Vermögensvortheile zu 
erzielen, ſondern er habe alle die Reißzeuge und Zeichengeräth⸗ 
ſchaften in ſeiner Wohnung aufgeſtapelt, weil er ſie durchaus 
nicht verwerthen konnte. Nur in einem Falle habe er ein Reiß⸗ 
zeug für 9 Mk. verkauft. Er habe ſchon geſtohlen, ſo lange 
er zurückdenken könne; auf der Hochſchule habe er 
nicht, wie die Anklage behaupte, in ſieben, ſondern mindeſt ens 
in 100 Fällen geſtohlen, und wenn man ihn für einen ge⸗ 
wöhnlichen Dieb halte, ſo verdiene er keine mildernden Umſtände, 
Frelf gehöre ins Zuchthaus. Er beantrage nicht ſeine 

reiſprechung, ſondern er erwarte fie. — Der Staats⸗ 
anwalt hielt den Augeklagten für einen überſpannten, mit ſich 
jetoit rfallenen Menſchen, glaubte aber nicht an die Krankheit 
er Kleptomanie und beantragte eine Geſammtſtrafe von zwei 
ahren und einem Monat Fee Der Gerichtshof be⸗ 
chloß, den Angeklagten auf ſeinen Geiſteszuſtand unter⸗ 
uchen zu laſſen. 

l Troſt.] Rekrut: „Ein Rindvieh 
hat mich heut der Wachtmeiſter piheiben. Das hätt' mich beinah 
verdroſſen ... aber er hat wenigiten® g'ſagt: Rindvieh erſter 
Klaſſel“ (Fl. Bl.) 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 28. Jull. Im Abgeordneteuhanſe 
begann heute die Verſammlung des Vereins der 
deutſchen Gifenbabn- Verwaltungen, 
mit der die Feier des fünfziejährinen Beſtehens des 
Vereins verbunden war. An der Verſammlung nahmen 
die Minifter Thielen und Wötticher, der bayeriſche 
Mini⸗ſter v. Crailsheim, der fächſiſche Miniſter Waßz⸗ 
dorff, der oldenburgiſche Miniſter Janſon, ferner der 
Dee Sektionschef Wiſſeck und viele Ehrengäſte 

eil. 


Der Präſident der Eiſenbahndirektion Berlin, Krauol 
hielt die Eröffnungsrede, in der er die Entwickelung de 
Eiſenbahnweſeus ſchijderte und die Ehrengäſte und Neu 
gierungsvertreter begrüßte. 

Eiſenbahuminiſter Thielen drückte im Auftrage des 
Kaiſers deſſen Grüße und Wünſche für das Gedeihen des 
Vereins aus und verlas die vom Kaiſer verliehenen Ans⸗ 
zeichnungen. Er begrüßte ferner die Jubiläumsverſamm⸗ 
lung Namnes der Staatsregierung und überreichte dem 
Verein als Jubiläumsgabe eine Feſtſchrift, welche die 
Entwickelung des Eiſenbahnweſeus im Rahmen der Ber⸗ 
liner Verhältniſſe ſchildert. Die Vertreter der übrigen 
Regierungen theilten die von ihren Landesherren ver⸗ 
liehenen Ordensauszeichnungen mit. 

Nach deren Verleſung begannen die techniſchen Be⸗ 
rathungen. 

K München, 28. Juli. Zwei Radfahrer, Brüder, 
wollten bei Pullach das Bahngeleiſe überqueren, hierbei 
wurde einer vom Zuge erfaßt und zermalmt. 

Metz, 28. Juli. Geſtern Mittag wurden am 
deutſchen Thorwall zwei Perſonen, angeblich franzöſiſche 
Ofſiziere and Corſika, verhaftet, welche des Landes⸗ 
verraths beſchuldigt werden. 

OBergen, 28. Juli. Kaiſer Wilhelm if 
geſtern Abend 10 Uhr hier an Bord der „Hohenzollern“ 
eingetroffen. 

* Zürich, 28. Juli. Die Unruhen infolge der 
Ausſchreitungen der Italiener wiederholten ſich geſtern 
Abend. Militär ſtellte die Orduung wieder her. 70 
Nuheſtörer wurden verhaftet. (S. auch unter Schweiz.) 

!* Lille, 28. Juli. Der Bürgermeiſter Delory 
wurde heute wegen der jüngſten Unruhen aus Anlaß des 
Sozialiſtentages ſeines Amtes enthoben. 


— Die telephoniſche Verbindung mit Berlin war 

heute wegen eines Gewitters geſtört. 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hdambura. 

Mittwoch, den 29. Juli: Wolkig, ſchwül, warm, vielfach 
Gewitterregen. — Donnerstag, den 30.: Ziemlich warm, 
wolkig, ſtrichweiſe Gewitter, lebhafte Winde. — Freitag, 
den 31.: Würmer, wolkig mit Sonnenſchein, ſtellenweiſe Regen, 
lebhaft windig. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemejjen). 


Konitz 26.—27. Juli: 0,2 mmſGraudenz 27.—28. Juli: — mm 
Gr. Schönwalde Wpr. — , |öromdern P) — 
Pr. Stargard — „I Stradem . — 
Gergehnen Saalfeld Opr. 20,5 „ [Neufahrwaſſer — 
Marienburg u — „hocker b. Thorn sr 
Er.Rofainen/Nendörichen — „ IDivichau . — 
Wetter⸗Depeſchen vom 28. Juli. 1k 
meier. Wind⸗ 3 Temperatur] f 
Stationen | and richtung 35 Wetter 8 8413 
zu im mm € * ner f 
Memel | 764 | N. l | wolfig | - Ege 
Neufahrwaſſer 766 NO. 1 wolkig 92 =] 52 
Swinemünde 766 SO. 3 beiter 22 "308 
Hamburg 766 NND. 1 bedeckt 17 2 8 
Vea 766 Windſtillef 0 ] bedeckt 16 2848 
Berlin 7656 SSd. woltenlos 22 [Aar 
Breslau 766 S. 2 | bededt 20 | FE 
daparanda 760 Windſtille 0 heiter ＋ 21 933 
Stockholm 766 WSW. 4 heiter 21 2381 
Kopenhagen 766 W. 2 |balb bed. 7 1281, 
Wien — er — — — 7 — 
Petersburg | 766 W. 0 | halb bed. +20 I SER 
Paris 765 N. 1 wolkig 15 3 318 
Aberdeen! 766 W. 1 beiter 13 se 
Varmoutb 766] WRW. I 2 beiter 12 [*. 
Danzig, 28. Juli. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Ber.) 
Aufgetrieben waren 25 Bullen. I. Qual.: —, II. Qual.? 


28, III. Qual.: 26 Mk. 
24 Ochſen. I.: 31, II.: 28, III.: 25—26, IV.: 24 Mk. 

40 Kühe. I.: 29, II.: 28, III.: 26—27, IV.: 24—25, Vi 

19 Mk. 
91 Kälber. I.: 34, II.: 30—32, III.: 27—28, IV.: — Mk. 
154 Schafe. I: —, IL: 22, III.; 20 Mt. 

447 Schweine. I.! 33, IL: 30—32, III.: 28 Mk. 


— Ziege. 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: lebhaft. 
Danzig, 28. Juli nn (H. v. Morſteiu.) 
28.7. 27/7. 


2 28/7. 2747. 
Weizen: Umſ. To.] 80 50 [Trans. Sept.⸗Okt. | 69,50 | 69,50 
int. hochb. u. weiß] 143 


143 Regul.⸗Pr. z. fr. V. 102 102 


inl. hellbunt . 135 135 JGerstegr. (60.700) 110 110 
— bochb. u. w. 106 | 106 | „ kl. (625-660 Gr.)! 105 | 105 
Tranſit hellb. . 103 103 [Hafer iul...... 117 117 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl.....| 110 | 110 
Juni⸗Jult . . | — Trauſ. . 90 90 
Tran. Juni⸗Juliſ —— Rübsen ini. 172 170 


Septbr.⸗Oktbr.. 133,50 133,50 [Spiritus (loco pr. 
— Sept.⸗Okt. 99,00 99,50 10000 Liter 0/0.) 
Regnul.⸗Pr. z. fr. V. 140 140 fkontingentirter .. 54,00 | 54,00 
Roggen: inländ.| 102 102 3 . 34,00 | 34,00 
ruſſ. poln. z. Truſ. 67,00 67,00 l eizen (ro 745 Gr. 
Term. Juni⸗Juli] —.— —— | Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Trauſ. Juni⸗ Juli, ———.— Roggen (pr. 714 Gr. Dual 
Septbr.⸗Oktbr.. . 102,00 102,501 Gew.): unverändert. 
Königsberg, 28. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preise per 10000 Liter % loch konting. Mk. 55.00 Brief, 
unkonting. Mk. 35.00 Brief, Mk. 34,50 Geld, Juli Mk. 35,00 
Brief, Mk. 34,00 Geld. 


Berlin, 28. Juli. Produtten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
28./7. 27.1. 28/7. ZU. 


Weizen .. ruhig | matter 3% Reich8-Aufeibel 99,701 99,75 

loco . . 136-153135-153 4% Br. Eon.» Anl.! 105,80 105, 

Juli 141.50 141,75 3½0% 2 „ 104,90 104 

September 138.00 138,00 3% a 8 

Roggen ... matt matter Deukſche Bank. . 187,00 187,50 

1060 2.2... .1106-114)197-115 131 Wp. ritſch. Pfdb.l| 100,50, 100,40 
uli. 109,00 109,75 3½ 


„ 2 „U 
eptember 110,26 | 110,75 [3¼ „ neul. 21 100,50| 100, 
Hafer . fti Ife 3% Weſtyr. Pföbr. 95,10 95, 
loco 123-145 123-145 3¼ % Oſtyr. „ 00,80 100,7 
uli. 125,50 126,00 3 ¼½% Pom. „ 100,60 100, 
eptember 115.50 116,00 3 ¼% Pof 100,60 100,7 
Spiritus: flau ſtill [Dist.⸗ 


om.-Auth. 209,25 209 
loco (70er) ..| 34,50] 34,90 Lauxahütte . 152,75 153, 
3 38,70 853 5% Ital. Rente . 87,80] 88, 


39,00 ‚40 4% Mittelm.⸗Oblg.] 97,00] 96,90 
Oktober.. 8,70] 39,20 INuffiiche Noten .. 216,20 216 
40ogteichs⸗Anl. 106, 106,00 | Privat Diskont 2¼ ¾ 2½ 
3½% „ „ 105,00 105,00 [Tendenz der Fondb. ſchwach ſtill 


Stettin, 27. Juli. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen ſtill, loco ——, per Juli⸗Auguſt —.—, per 
September⸗Oktober 137,50. — Roggen ſtill, loco 111—113, per 
Juli⸗Auguſt ——. per September⸗Oktober 110,50. — 123 
1 loco 118—125. Spiritusbericht. Loco unver., mit 70 M 
onſumſteuer 33,80. 


Nachruf. 

4213] Alle diejenigen, welche am 
Begräbniſſe meiner lieben Frau 
und guten Mutter ſich durch liebe⸗ 

olle Theilnahme und 2 5 
penden 1 haben, ſowie 

rn. Pfarrer Erdmann für ſeine 
troſtreiche Rede, ſprechen wir hier⸗ 
mit unſern herzlichen Dank aus. 

A. Krüger u. Kinder. 


ö N N an 115 
g beer Stahlwaarenfabrik v. Gebrüder Raul 


in Gräfrath bei Solingen 


dem Einſender dieſer Annonce ein hochfeines Probe⸗Taſchenmeſſer Nr. 341 mit zwei aus 
prima Stahl geſchmiedeten Klingen und mit Korkzieher, imit. Schildpattheft, innen und 
außen hochfein polirt. Beſteller verpflichtet ſich, den Betrag von MK. 1,— binnen 
obiger Friſt einzuſenden, oder das Meſſer unfrankirt zurückzuſchicken. 


Ort und Datum (deutlich) Name und Stand (deutlich) 


Zahnarzt Franz Wiener 
und Frau, 
Marie geb. Thimm. 


37988 


4129] Die glückliche Ge⸗ 
burt eines kräftigen 
Knaben beehren ſich 
hocherfreut anzuzeigen 
Luſchkowko, 
den 26. Juli 1896. 


Dr. Paesler 


und Frau 
Frida, geb. Rasmus. 


Reichhaltig illuſtrirtes Preis⸗Muſterbuch unſerer ſämmtlichen Fabrikate ver⸗ 
ſenden umſonſt und portofrei. 14182 
Briefmarken aller Länder nehmen in Zahlung. u 


Erlaube mir, das bereits in vielen Aufl. erschienene 


„Martha“ V 


herausgegeben von für die 
Minna Hoff bürgerliche Küche. 
in empfehlende In Leinwa d gebund. 


+ “ 
Erinnerung 3 Mark. 
zu bringen * — — — 
a = . Die grosse Verbreitun”, welche die 
‚MARTIA' in allen Theilen Deutschlaude ge- 


funden, ist der sicherste Beweis für die Brauch- 
barkeit und den Werth des Buches, Der inhalt ist 
durchweg der Praxis entnommen, Jedes der 600 Recepte 
at vou der Verfasserin in der eigeren Wirthscbaſt erprobt 
wor en und hat sich in vi-liähriger Anwendung auf das Beste 
bewährt, Darin liegt der wesentliche Vorzug diesen Kochbuches 
vor vielen anderen, 


Oo 
4163] Die Verlobung ihrer 
Tochter Anna mit dem 
Lehr. Hru. August Krüger 
aus Zielen beehren ſich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 
Sellnowo, im Juli 1896. 
8. Bomke nebſt Frau. 
Anna Bomke 
August Krüger 


Verlobte. 9 
> 


Rehden. 
Beſtellungen auf 


Photograph. Aufnahmen 


werden von Mittwoch, den 
29. Juli bis Sonntag, den 


| Verlag von Ernst Lambeck, Thorn. 


für Maſchinenbeſitzer: 


bHaar⸗Treibriemen, 
Saumwoll⸗Treibriem. 
LKernleder-Riemen, 
Maſchinen⸗DOele, 
BF Non). Maſchinenfette, 
Ba Harfe und Gummi⸗ 


—ſchläuche, 
Armatur. Schmierbſichf. 
Gummi- u. Asbeſt⸗Pack. 
Lotkomobil⸗Decken, 
Dreſchmaſch.⸗Decken, 
ER rn A 19283 
Kieſelguhr - Wärme: 
ſchutzmaſſe z. Bekl. v. 


2. Anguſt er. in Szlack's Hotel 2 
auf n 6 Dampfteſſ. u. Röhren 


5 2 Durch al e Buchhandla gen zu beziehen. fehl 
V. Pomorska. = empfehlen 
= 
2959) Seeg fache Orenstein & Koppel Ä Hodam &Ressler 
Moſſe, Danzig . 20 erbeten. Feldbahnfabrik — — 
Neue Kurſe in Danzig, Fleischergassa43 Ein neues 


offeriren 1289 


tänſtich u. miethsweiſe ß 

feste & transportable irleise 
Stahl⸗Schienen, Holz- und Stahl⸗Lowries 
ſowie alle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsb. Lager. 


Pianino 


neueſter Konſtruktion, billig zum 
Verkauf od. zu vermieth. [4259 


Marktplatz 23. 
Ein Pianino 
6 Monat im Gebrauch, billig zum 


Verkauf oder zu vermiethen bei 
4260] Carl Lerch jr. 


‘ a 

Maränen 

tägl. friſch geräuchert, in groß., 

tobi. Qualktät, 1 Schock K Mt, 

Rieſen⸗ 1 Schock 5 Mk., verſendet 

gegen Nachmahme [4257 
D. Walloch, Nikolaiken 


kinfacher u. doppelter 
Buchführung, 


deutſcher Korreſpondenz, 
kaufm, Rechnen ze. ꝛc. Dauer 
7 bis 8 Wochen bei 8 
Unterricht (auf Wunſch auch in 
kürzeſter Zeit) beginnen für 
Damen am 3. Auguſt 


5 u — 5 — — 
et | Jaänatorium Rochusbad 
Proſpekte gratis und frauko, 5 2 » . a 
J. Jtaliener Nacht, |Naturbeilanstalt bel Neisse 1. Schles. 


Handelslehranſtalt. Abhonge des nördlichen Neisseufers mit 20 Morgen grossem 
Königsberg i. Pr., Schmiede: | Nadelholzpark. Schwimmbassin im Freien, 3 Villen mit 30 
3945 Straße 15. Zimmern und 50 Betten. Heilmittel: Die natürlichen Heil- 


W eee eee 

4162] Meine in der weſtpreuß. 
Gewerbe⸗Ausſtell. zu Graudenz 
ausgeſtellten, allſeit. als vorzügl. 
anerkannten 


Wagen: 


1. Coupé zu 4 Perſonen, mit 
grauer Seide garnirt, 

2. Herren⸗Phgeton, mit Nuß⸗ 
baum⸗Kothflügeln, Schirm u. 
Stäben, elegantes, ſchneidig. 
Gefährt, vorzüglich leich 


5 . 4 
3. Americain, ganz neuer Kon⸗ 
ſtruktion, das Beſte u. Zweck⸗ 


2 Naumi.nn’sche 
Bergdrills 

i 3m, mit 25 Reihen, ganz neu, 

gebr. Sack'ſcher Drill B 

Kl. 1, 2½ m, 1 gebr. 5 


3 m, verkaufen billigt 


Glogowski & Sohn 
Pl Inowraz'aw i 
Maſch.⸗Fabr. u. Kejjelfchn. Bi 


Servietten 
Ipeiſe⸗ u. Weinkarten 
Gotel⸗Geſchäfts bücher 
fertigt 


Gust. Rötte’s Buchdruckerei 
(Druckerei des Geſelligen). 
Koſten⸗Anſchläge 
poſtwendend. 


1849] Das auf dem Platze der 
weſtpr. Gewerbe⸗Ausſtellung in 
Graudenz befindliche 


Haupfaugſtellungs⸗ 
Gebäude 


ift nach Schluß der Ausſtellung | N 
zu verkaufen. 
Das Gebäude iſt in Fachwerk 
unter S erbaut. Daſſelbe 
ft 97,0 Mtr. lang, 22,0 Mtr. tief, 
in Seitenſchiff 4,5 Mtr., im 
Mittelſchiff 8,0 Mtr. hoch. 
Graudenz, Juli 1896. 
R. Filmen, Zimmermſtr. 


Sichtre Existenz. 


4255] Wegen Todesfalls beab- 
lichtige ich mein Lag, beſtehend in 


Porzellan, Glas und 
Küchengeräthen 


mäßigſte der Gegenwart, 


will ich zu ermäßigten Preiſen 
verkaufen. 


Gefl. Anfragen direkt an 


E. Findeisen, 
Wagenfabrikant, Elbing. 
EEE 
apeten 


Delmenhorster Linoleum 
Muſter nicht aufgedruckt, 
ſondern arch dee, 


lin, 
Berliner Gewerbe = Ausftellung Gruppe N, 


empfehlen 


Ernte: und Stakenpläue, 
Leder⸗ und Baum wolltuch⸗Treibriemen 


für Dampfdreſchmaſchinen. 
verd Glaſerei und Bilder - Eins 


ae ul beſt. 40 Jahre, gute Hochſtämmige Holen la Butter 


age, bald od. ſpäter unt. günſt. mit Knospen, in Töpfen ange⸗ auf dauernde Lieferung in größ. 
wach ſen, jed. Zelt zu verpflanzen. Poſten ber Caſſa frei Danzig 
Meine auf der Weſtpr. Gewerbes ! gejucht. Offerten erbeten an [4238 


Krotoſchin, Pr. Poſen. ge mis filbernen] Ernst Mueck. Danzig. 
5 edaille pramiirten - 
‘ 137 38671. Auf Gut Babuſch per 
Wäſche hochſtämmigen Roſen Pr. Friedland iſt ein 
ſtelle ich nach Schluß der Aus- 1 
für Ant Herren und Kinder, | ftellung zum Verkauf, 24810 öpe ke fl el 


uterhemden BET, Th. French. mit Schüttelwert wegen An⸗ 


nenn r 
Beinkleider Feldbahn 
Strümpfe u verkaufen. 


Empfehlen unfere jelbftgefett. 
in allen Größen und Weiten ; N l 
a 6 ine wenig gebrauchte Anlage 5 1 Zu. 
elbe 


offerirt 7 
Dito Trennert, Bromderg. 
Muſterbüch. überallh. frko. 


Hütet die Schweine 
vor Rothlauf, 


wenn die Krankheit erſt da iſt, 
5 es oft zu ſpät, etwas zu thun. 
ls das ſicherſte Schutzmittel 
empfiehlt ſich die Verw. des allein 
vom Apoth. M. Riebenſahm, 
Schönſee Weſtpr. fabrizirten 
„Ungar. Schutzmittels“, 
Wöchentl. 3 Mal pr. Ztr. Gewicht 
10 Tropfen ins Freſſen. Vorzüg⸗ 
lich bewährt auch bei ſchon er⸗ 
krankten. Zahlreiche Dank⸗ und 
Anerkennungsſchreiben. Zu haben 
geg. Nachn. in Fl. zu 1 M., 3 M. 
u. 8 M. Bei Beträg. v. 8 M. frko. 
entweder direkt oder in Allen⸗ 
ein: Kronengpotheke. Ragnit: 
potheke. Tilſit: Apoth. H. 
Wächter. Be Oſtpr.: 


edingungen zu verkaufen. 
Wwe. Louis Dienemann, 


Löwenapoth. einrichswalde 
Oſtpr.: potheke. enkirch 
pr: Apotheke. Graudenz: 
wanapoth. Briefen: Apoth. 


Ahr-Rothweine 
ar. rein. v. 90 er 4 72 Lt., in 
an u. erkläre 
empfiehlt 2 von im ganzen ca. 1100 m ift mit bereit, falls 
H Czwiklinski a . 15 abzu we Kies 1 5 furl n de 1 
ekt. belieb. bei der Exhed. d. | unfer ; 
1 1 Blattes sub J. C. 60 8 11 Broben 1220055 d franko. 


a . 
ER 
Nbotbefe. 50700 


eb. v. 17 x n uns 

ur 

* gi wa 

Markt Nr. 9. zufragen. Gebr. Both. eller Nr. 118. Bentheim: 


9 2 u 


Granit- 


Steinftufen . 


bis zu ea Meter Länge, offerirt 
ohn, Lubahn 
bei Neu Barkoſchin. 


Zu Kaufen gesucht 


3868] Ein gebraucht., gut erhalt. 


Reſervoir 


ca. 10, bis 20000 Liter und dar⸗ 
über enthaltend, wird ſofort zu 
kaufen geſucht. Offerten ſind zu 


e ji 
richten an Guts⸗ und Dampf 


iegeleibeſitz. Fengler, Babuf 
ei Pr. Friedland. * 


Jeden Poſten 


Kirſchen 


auch waggonweiſe, kauft zu 
bhöchſten Tagespreiſen und er⸗ 
bittet umgehende Meldungen 
franto Bahnſtation 
F. Elißat, Geswethen 
bei Georgenburg Opr. 
Kr. Infterburg. 


Einen Kinderwagen 
und Schlitten 


gut erhalten, ſuche zu kaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Z. 1868 poſtlagernd 
Graudenz erb. 14122 
4189] Suchen ſofort auf 2 bis 3 
Monate einen 


Petroleummotor 


von 8 bis 12 Ps. zu leihen. Zu⸗ 
ſagenden Falls Ankauf. Off. an 
Carl Penther, Leinid 
v. Krojanke Wpr. 


Heirathen. 
„Ein gebildetes Wirthſchafts⸗ 
fräulein, ſehr tüchtig, anf. der 40., 
wünſcht mit einem gebld. Herrn 
angem. Alters beh. Heirath in 
ſchriftl. Verkehr zu treten. Gef 
ernſtgem. Meldungen unter 3980 
an den Geſelligen zu ſenden. 
Heirath! 

Geb. Landwirth, Adminiſtrator 
in gut. Stellung, 34 J. alt, möchte 
ſich m. geb., jung. Dame, der es um 
glückl. Ehe zu thun iſt, verheixath. 
Vermög. erwünſcht. Gefl. Meld., 
auch von Eltern, unt. Nr. 4195 an 
die Exped. des ber erb, Strengſte 
Diskretion beiderſeits Ehrenſache. 


DDr 
Neelles Heirathsgeſuch. 
Junger Kaufmann, 32 J, 
mos., mit gutgehendem Ges 
ſchäft, in einer größeren 
Stadt Weſtpreuß., wünſcht 
behufs Heirath die Be⸗ 
kanntſchaft einer jungen, 
übſchen Dame, mit etwas 
Zermögen, zu machen. 
Meldungen mit Photo⸗ 
riphie brieflich mit Auf⸗ 
chrift Nr. 4176 an den Ge⸗ 
jelligen erbeten. Anonym. 
u. Vermittl. werden nicht 
berückſichtigt. — Strengſte 
Diskretion zugeſichert. 


b eirathsgeſ Ih. 


n junger Kaufmann, 27 J. 
alt, tücht. e von 
angenehm. Aeuß., m. etw. Verm., 
wünſcht mit e. 3 geb. Dame 
m. etw. Verm., jed. gut. Charakt. 
in n d tret. beh. 2 Verh. 
Ernſtgem. Meld. brfl. u. Nr. 4249 
a. d. Geſell. erb. Diskr. Ehreni. 


Verloren, Gefunden. 


Knabe 


13 Jahre alt, bekleidet mit duntel- 
brannem Anzug, weißem Stroh⸗ 
hut und Schnürſchuhen, ſeit Sonn⸗ 
tag, den 28. Juli, verſchwunden. 
Fiir zue e der Sich 
r zuletzt in der Stadt ge⸗ 
ſehen und ſoll ſich gegen 3 Uhr 
aus der Bade-Anftalt, Trinke⸗ 
fuel entfernt haben. Um even⸗ 
uelle Nachricht bittet er 
Nickel, Shubmaderitr. 2. 


4156] Sonnabend Vormittag ift 
mir in der Richtung Krojanke⸗ 
Wiſſeck ein ſchwarzgrauer Hund 
(Mops) entlaufen. Der Finder 
erhält eine entſprechende Be⸗ 
lohnung. 

Moritz Wald, Kroſanke. 


41941 Eine blaue Brieftanbe 
(Hahn) hat ſich dieſer Tage bei 
mir eingefunden. Am Fuße be⸗ 
findet ſich ein Zinkring mit dem 
eichen W. 27 und unter den 
Flügeln 2 Adlerſtempel in blauer 
und grüner Farbe. Gegen Er⸗ 
ftatt. der Jnſertionsgeb. in Em⸗ 
pfang zu nehmen bei C. Grimm, 
Klempnermeifter, Löbau War. 


Vekanutmachung. 


— Am 19. Juli cr. hat ſich 
bei mir ein 

Pferd eingefunden. 
Der Eigenthümer kann daſſelbe 
gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
und Buttertoften in Empfang 


ehmen. 
Be ber Anton Gajewski, 
Wonno. 


Wohnungen. 


eſchäfts eig, p. Rs miethen 
Neid 5 10 King Auch it Nr. 

. briefl. mit Aufichei . 
3837 an ben Geſell. erbeten. i 


Ein Laden 


mit augrenz. Wohn., 3 Stuben 
mit Zubeh. zu verm. Amtsſtr. 17. 
Näh. Marienwerderſt. 24. [3768 


> Püden mit Mahnungen 


i. beſt. Geſchäftsl., f, Materialift., 
auch zu jed. and. Geſch. paſſ., z. 
1. Okt. zu vermiethen. Lleberk, 
Schneidemühl, Poſenerſtr. 11. 
„Eine Tiſchlerwerkſtatt 
iſt von ſogl. zu vermiethen u. zum 
1. Oktober zu beziehen [4212 
Graudenz, Grabenſtraße 55. 


Bromberg. 
Ein Fleiſcherladen 


mit Einrichtung, in beſter Lage 
Brombergs, iſt vom 1. Okt. zu 
verm. Reſchke, Rinkauerſtr. 46. 


Pension 
finden unt. ſtrengſter 
Da men Diskret. liebev. Aufn? 
b. Fr. Hebeam. Daus, 
Bromberg, Wilhelmſtr. 50. 
find. unt. ſtrengſt. Dis⸗ 


d kret. bill. Aufnahme b. 
AA Fr. Tylinska, debeam., 
Bromberg, Kufawierſtraße 21. 


Am 9. Auguſt 


feiern wir unſer 


Sommer⸗Feſt 


in Michelau mit Bazar, 
Schaubuden, Verlooſung, 
Konzert, Abends Tanz. Gaben 
werden dankbar angenommen. 
Geſchenke ſind bis zum 5. Auguſt 
an die Unterzeichnete, Eßwaaren 
und Getränke an Frau Kurth 


in Michelau zu ſenden. Looſe 
a 50 Pf. find bei der Unterzeich⸗ 
neten zu haben. [4224 


Vaterländiſcher Frauen⸗ 
Verein für das Kirchſpiel 
Gruppe. 
Die Vorſtzende. 
L. A. Plehn. 
Wir empfehlen zur 


land wirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In größerem Bogenformat 
(42/52 em) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldjonrnal, Einn., 6 Bog., 
in 1 B. geb. 3 Mek. 
2. Geldjournal, Ausg. 18 Bog, 
in 1 B. geb. 3 Mk. 
8. Sneinerrenihen, 25 Bogen, 
geb. 3 Mk. 
4. Getreidemguual, 25 Bogen, 
eb. 3 Mk. 


5. Journalfür Einnahme und 
Ausgabe voncGetreide ꝛc., 
25 Bogen, geb. 3 Mk. 

6. Tagelöhner⸗Conto und 
Arbeits ⸗Verzeichniſt, 
30. Bogen, geb. 3,50 Mk. 

7. Arbeiterlohneonto, 25Bog. 
geb. 3 Mk. 

8. Deputateonto, 25 Bog. geb. 
2,25 Mk. 

9. Dung⸗, Ausſaat⸗ u. Erntes 
Regiſter, 25 Bg. geb., Z Mk 

10. Tagebuch, 25 Bg. gb. 2,25 Mk 

11. Viehſtauds⸗Regiſter, gebd 
50 Mk. 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 cm.) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, de 
Kollektion von 10 Büchern 
zur einfachen landwirthſchaft⸗ 
lichen Buchführung, nebſt Er⸗ 
läuterung, für ein Gut von 2000 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 
von 10 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, groß. Ausgabe, 
25 Bog., 2,50 Mk. 
Monatsnachweiſe für Lohn u. 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
gene = Conto, 12 Stück 


Lohn⸗ und Deputat⸗Conto, 
Dtzd. 1 Mk. 5 

32 Probebogen Pocket. 

bust. Röthe's Buchdruckerei 


(Druckerei des Geſelligen.) 
Graudenz. 
— 
Bischofswerder. 


4196] Für die hieſige Umgegend 
wird die Niederlaſſung eines 


Gelreide⸗Händlers 


in Biſchofswerder drin gend 
gewünſcht. 


Der landwirthſchaftl. Verein 


Biſchofswerder Wpr. 


42411 Weshalb wie Aprifwetter? 
Kaiser Wilh.-Sommertheater. 


Mittwoch: Erſtes Auftreten des 
errn Leonor Fiebag vom 
obetheater in Breslau. Zum 

letzten Male: Die Erſte. 


— ——. —— Ä 
Heute 3 Blätter. 


‚mat 
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Bog, 
ogen, 
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Stück 
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tis u. 
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Dr. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Wanderung durch die Weſtpreußiſche 
Gewerbe⸗Ausſtellung. 
Fortſetzung.) 
Nachdem wir in Haupthalle I noch einen befriedigten 
Blick auf die vom Böttchermeiſter Fr. Sellin⸗Graudenz 
fa gefertigten Gebinde und den von ihm ebenfalls 


ergeſtellten großen Fleiſchwageblock und den kleinen Fleiſch⸗ 
adeblock geworfen haben, wenden wir uns der 8 
II zu, in der uns die von Jakob Rau⸗Grau r 
eſtellten Junker u. Ruh⸗Oefen bei der augenb icklich 
E Hitze zwar nicht ganz zeitgemäß begrüßen, uns 
aber für die Tage des Winters eine ſehr angenehme Per⸗ 
8 auf Behaglichkeit in unſeren Wohnräumen eröffnen. 
ie Dauerbrennöfen ſind in einfacher Ausſtattung wie auch 
reich vernickelt und mit Majoliken ausgelegt vorhanden. 
Ihre Konſtruktion iſt die der Füllöfen, bietet alfo Ausſicht 
auf immerwährende Wärmeſpendung. Conſtantin Raſche⸗ 
Sandhof bei Marienburg bietet in ſeinen Hobelbänken, 
Schraubſtöcken, Zentrumsbohrergeſtellen, Sägegeſtellen ꝛc. dem 
Tiſchler, 1 Stellmacher, Böttcher ꝛc. willkom⸗ 
menes erkzeng, J. Manikowski⸗Czersk mit Kirn 
mechanischen Flaſchenverſchlüſſen den Mineralwaſſerfal riken 
brauchbares Material an. Neben den ſchon früher erwähnten 
Kachelöfen von Penke⸗Graudenz, Rothmanu⸗Danzig und 
der Grunauer Ofenfabrik hat Jakob Rau⸗Graudenz 
ein ganzes Arſenal von Feuerwaffen, Jagdgewehren, 
Revolvern, Hirſchfäng ern, Jag dtaſchen und Ken en 
dem Nimrod geweihten Gegenſtänden Sen Die trefflichen 
Suhler und Lütticher Gewehre und Büchſen find jo manches 
Waidmanns Freude und manches Lob tft ihnen ſchon aus 
fachmänniſchem Munde geſpendet worden. Eine Wincheſter⸗ 
Schrotbüchſe mit Patronenlager für ſechs Patronen iſt nach 
dem Prinzip des modernen Militär ⸗Magazingewehres 
konſtruirt. Ein Drilling mit ſelbſtthätiger Viſirung, ein 
Doppelläufer („Nimrod“), ein ſogen. Selbſtſpanner zeichnen 
ſich durch ſehr elegantes Aeußere und ſehr akkurate Arbeit 
aus. Neu ſind ein Teſching mit Doppellauf, ſowie ein 
„Deutſches Sicherheitsgewehr“ mit gleichzeitiger Spannung 
und Sicherung. Eine nach dem Zündnadelſyſtem gebaute 
Damenflinte und ein Wincheſterrevolver mit ſenkrechter 
Ladevorrichtung und Entlader, ein Polizeirevolver ſollen 
aus der großen Sammlung noch beſonders erwähnt werden. 
Der Hilfsmittel für den Jägersmann bietet die Ausſtellung 
ſo mancherlei: Praktiſche Jagdſtöcke mit Lederſitz, Jagd⸗ 
taſchen, darunter eine 9 mit vier Taſchen unter 
einem Deckelverſchluß, eine Jagdtaſche mit auswechſelbarem 
a 2 alſo für Sommer⸗ und Wintergebrauch, ein 
chhnes aidmanns⸗Tranchirbeſteck mit echtem Hirſchhorn⸗ 
riff und noch viele Kleinigkeiten, die in ihrer praktiſchen 

erwendbarkeit das Herz des Jägersmaunes erfreuen 
milſſen. 

Unweit von dieſen Mordwaffen führt dieſelbe Firma 
eine ganze Fleiſcherwerkſtatt mit den neueſten Ma⸗ 
8 vortrefflicher Konſtruktion vor. Wir ſehen da eine 

eiſch⸗Schneidemaſchine mit Handbewegung und eine eben⸗ 
olche mit Motorenbetrieb; einen 6 zum Schneiden 
euer bierkautigen e ie uns in der Wurſt fo 
ieblich anlächeln; eine ſogen. Griebenpreſſe, d. i. eine Ma⸗ 
chine zum Auspreſſen von Schmalz. Neben dem ſchweren 

iegemeſſer macht ſich die Laakenſpritze, zum Einſpritzen 
einer die Fäulniß des Fleiſches im Sommer verhütenden 
desinfizirenden Löſung, durch ihren langen Schlauch be⸗ 
merkbar. Dieſes ſegensreich wirkende Inſtrument findet 
auch beim Pökeln Verwendung. Eine große Wurſtſtopf⸗ 
maſchine iſt von mehreren a Schweſtern umgeben, 
welche die große Kunſtfertigkeit beſitzen, das Fleiſch gleich- 
jeitio zu ſchneiden und in die angenehme Wurſtform, d. h. 
n den Darm, zu bringen. Dieſe letzteren find lediglich für 
den r beſtimmt. 

M. Zühlsdorff⸗Graudenz hat Kupfer- und Meſſing⸗ 
geräthe für den Hausbedarf, vor allem aber ſehr ſauber 
und appetitlich gearbeitete Bierdruckapparate mit einem und 
mehr Armen, zum Theil in Verbindung mit hübſchen alle⸗ 
gerieben Figuren gearbeitet Badeöfen und Badewannen, 

aſſerleitungsanlagen, Cloſets mit ſelbſtthätiger Waſſer⸗ 
ſpülung, Flaſchenkühler in Nickel und Kupfer wech eln in 


Tsichhaltigſter Auswahl- mit Kechapperaten für Sashrtzung 
und den für den Detailverkauf ſo ſehr praktiſchen Petro⸗ 
leumbaſſins ab. 

Klempnermeiſter Wilhelm Demant⸗Graudenz pflegt als 
Spezialität ſorgfältig auf ihren Effekt berechnete Luft⸗ 
ere Luft⸗ und Rauchfänger, ſog. ruſſiſche 
unkenfänger und hat außer einem maſſig wirkenden 
Thurmkuopf auch noch einen ſelbſtthätigen Schrauben⸗ 
ventilator ausgeſtellt. 

Für unſer „Papchen“ oder unſere „Lori“ hat D. Lewinski⸗ 
Neuenburg einen hübſch gearbeiteten großen Käfig mit 
Ringen, ſowie für nächtliche Patrouillengänge des Land⸗ 
wirths feuer⸗ und ſturmſichere Laternen angefertigt und 
gr en 

le Hufſchmiede find, wie das bei dem vorwiegend 
landwirthſchaftlichen Charakter unſerer Provinz nicht be⸗ 
fremdend iſt, mit einer reichen Auswahl ihrer Erzeugniſſe 
erſchienen. Guſtav Arndt⸗Schwetz hat Hufeiſen ver⸗ 
ſchiedenſter Art, Schmiedemeiſter Droſchofski⸗Schoeneck 
u. A. auch ein ſelbſtſchärfendes Hufeiſen, Ernſt Zwirner⸗ 
Strasburg als Geſellenarbeit ein Hufeiſen für geſunde und 
kranke Hufe ausgeſtellt. Sehr reichhaltig iſt die Ausſtellun 
von G. Kohls⸗Graudenz, der beſonders engliſchen gu . 
beſchlag betreibt. Außer Reiteiſen, Schlichteiſen, Stollen⸗ 
und Schraubſtolleneiſen ſind Schlußeiſen, Streicheiſen, Eiſen 
mit verdicktem Schenkel, Greifeiſen für einen Hinterfuß 
. Intereſſant ſind die von Kohls gefertigten 
Polſtereiſen, ſowie eine Sammlung kranker Hufe, unter 
dieſen namentlich eine unter dem Namen „Rehfuß“ bekannte 
Mißbildung eines Pferdehuſes, bei dem die Mangelhaftigkeit 
der Zehen durch künſtliches Hufhorn Ra iſt. 

Eine ganze Hufbeſchlags⸗Kunſtſammlung hat die Weſt⸗ 
preußiſche e en e Danzig ver⸗ 
anſtaltet. In 13 Abtheilungen wird alles Wiſſenswerthe 
aus der Hufbeſchlagskunde vor Augen geführt. Außer den 
der Pferdekunde dienenden Lehrmitteln iſt eine aus 28 
Nummern beſtehende Sammlung von Handwerkszeug 
vorhanden. Eine aus 14 Nummern beſtehende Aötbellung 


Der Geſellige. 


geist die hiſtoriſche Entwickelung des Hufeiſens vom alt⸗ 
eutſchen bis zum modernen engliſchen Eiſen, Eine die bei 
verſchiedenen Völkern, den Schweden, den Mauren, den 
Franzoſen gebräuchlichen Eiſen. Abtheilung IV führt uns 
durch alle Stadien der Entſtehung. Abthellun zeigt 
jertig eſchmiedete Hufeiſen in 47 verſchiedenen Nummern, 
ie allen erdenklichen W > e Eiſen 
für fehlerhafte Hufe, fehlerhafte Stellungen un 5 
Gangarten, kranke Hufe ſind in ſehr großer Zahl und in 
überſichtlicher Weiſe geordnet da. Von grogem Intereſſe 
ſelbſt für den Laien 5 es, zu jchen, in welch zärtlicher 
Weiſe für Hufeinlagen gejorgt iſt, die dem Pferde, dem 
treuen Gehllfen des Menſchen, das Gehen durch das Leben 
erleichtern ſollen. Sommereiſen, Wintereiſen, Gummi⸗ 
ſohlen, Polſtereiſen mit Filz⸗ und Gummieinlagen, Stroh⸗ 
und Kokospuffer, Hanfpuffer ꝛc. Sorgfältig zuſammen⸗ 
geſtellte Kollektionen von unbeſchlagenen und beſchlagenen 
Hufen in guten Nachahmungen oder natürlichen, mit Gyps 
ausgegoſſenen Exemplaren veranſchaulichen eine ganze 
Stufenleiter von kranken bezw. geſunden Fufbeſch und 
als Neuheit ſtellt ſich eine Methode des Hufbeſchlags 
ohne Nägel dar. wi 

Mit dem Fuß der Menſchen nt fich in fürſorg⸗ 
. Weiſe die mechaniſche Schuhleiſten⸗ und Stanzen⸗ 
8 rik von Wilh. Röſer⸗Erfurt, die eine umfaſſende 

ammlung ihrer Fabrikate und ſelbſtgefertigten Inſtrumente 
zur Anſchauung bringt. In den Leiſten iſt ſede Form 
von dem ſpi char Winkel bis zur breiteſten Zehen⸗ 
lage mit peinlichſter Genauigkeit berechnet, dieſelbe Ge⸗ 
nauigkeit gilt von der Hacke wie von der Stellung des 

anzen Fußes überhaupt. Aus den koloſſalen Buchen⸗ 
abel des Thüringer Waldes werden in der Erfurter 

abrik, die auch unſere Weſtpreußiſchen Schuhwaaren⸗ 
fabriken mit ihrem Material verſorgt, die Leiſten in jeder 
nur denklichen Form gearbeitet. Zu jedem Leiſten wird 
das paſſende Stanz meſſer, wie Brandſohlen⸗, Kappen, 
Sohlen», Abſatz⸗ und Gelenkmeſſer, genau nach den Muſtern 
gearbeitet. Zu lr Meſſern Er ſich noch ebenfalls 
aus engliſchem Stahl gefertigte Blumen⸗ und Papier⸗ 
meſſer, deren Schnittfläche die peinlichſte Sorgfalt bei der 
Herſtellung hi N 

Auf dem Gebiete der Hauswirthſchaft haben Guttzeit 
u. Ko. ihre Küchenmeſſer mit Fiſchſchupper und Fleiſchſchaber, 
auch aufſteckbarem Schuppenfänger, in einem hübſch arran⸗ 
girten Obelisken aufgeſtellt. 

Das Patentküchenmeſſer „Delphin“ iſt ein neues ver⸗ 
beſſertes Küchenmeſſer, welches durch ſeine große Schneide 
zu allen Schneidzwecken, wie die bisherigen Küchenmeſſer, 
verwendet wird; durch die Ausnutzung des Rückens iſt das 
Meſſer als Fiſchſchupper und Fle ſchſchaber und auch zur 

erſtellung von Speiſedekorationen vorzüglich verwendbar. 

urch die 5 der Zähne, welche Saab allen, aber 
nicht ſchneiden, erzielt man das ſchönſte efleiſch ohne 
Faſern und Sehnen; das 4 der Fiſche geht in⸗ 
folge der Eigenart der Zähne ſehr ſauber, ſchnell und leicht 
von ſtatten. Der aufſteckbare Schuppenfänger verhindert 
die Unſauberkeit, welche durch die a huppen 
bisher ein Grauen jeder Hausfrau war. 

1 1 die * ingigen Meſſer, deren eine 
Klinge ſtets in der Schaale liegt und durch einen Verſchluß 
in Form eines Fiſchchens feftgehalten wird. Die Aus⸗ 
führung der Meſſer iſt ſauber und eigen, die Klingen ſind 
vom beiten engliſchen Stahl gearbeitet, — den Stempel 
„Delphin“ und die Patentnummer. atentirt ſind die 
Meſſer bereits in Deutſchland und England und auch zum 
Patent in anderen Staaten angemeldet. 

Vor der vn werden die Meſſer noch in Solingen, dem 
hauptort der dw wer gearbeitet, doch könnte, im Falle 
ſich eine kapitalkräftige Betheiligung finden ließe, die Fabri⸗ 
kation nach Weſtpreußen verlegt werden, wodurch der Provinz 
und ihrem Handwerk, da eine verbreitete Hausinduſtrle 
eingerichtet werden könnte, viel Vortheil erwachſen würde. 

Von Schlofjer- und — ar beiten ſind in 
Haupthalle II zu erwähnen: Richard Gramberg⸗Grau⸗ 
denz mit einem ſchön entworfenen und ebeuſo ausgeführten 
Grabgitter, einem Blumentiſch und einem praktiſchen Schirm⸗ 
ſtänder; Eduard Twelker⸗Grandenz mit Schloß und 


a 


Schloßtheiſen; Hans Klafft⸗Graudenz mit einem Geld⸗ 


ſchrankſchloß mit elektriſchem Läutewerk. 
Fellenhauermeiſter J. Fiſahn⸗Allenſtein iſt mit einer 
Spezialität: Müllerei⸗Werk zeuge vertreten, die ſich 
weit über bie Grenzen unſerer Provinz eines guten Rufes 
erfreuen, zumal Herr Fiſahn ein Verfahren erfunden hat, 
nach welchem er im Stande iſt, die abgenutzten Reſte wieder 
zuſammenzuſchweißen. 
Sehr reichhaltig iſt die Ausſtellung der Firma H. Kelch' 
Erb.⸗Dirſchau. Vom einfachſten Gartenſtuhl bis zur ele⸗ 
anteſten, der Neuzeit entſprechenden Badeeinrichtung iſt 
ier Alles vertreten, was für Haus und Küche unent⸗ 
behrlich iſt. Die Kelch'ſche Dampfwaſchmaſchine, Dampf⸗ 
waſchtöpfe, Wäſchemangeln und Wringmaſchinen legen ein 
ſchönes Zeugniß dafür ab, wie ſehr man bemüht In ber 
ausfrau durch praktiſche Hilfsapparate die jo ſchwere 
zäſchearbeit zu erleichtern. Mit den ſilberhell verzinnten 
Milchtransportgefäßen bezw. Molkereigeräthen und Ma⸗ 
fate hat die Firma verſtanden, ſich in Deutſchland, be⸗ 
onders im öſtlichen Theile des Landes, einen Namen zu 
verſchaffen. Würdig ſteht dieſer die intereſſante Gruppe von 
Milchkannen, Sahnegefäßen, Milchkühlapparaten, Butter⸗ 
knet⸗ und Buttermaſchinen zur Seite. Neu iſt der Uni⸗ 
verſal⸗Hunde⸗ und Geſlügelfutternapf, ein verzinntes Ge⸗ 
fäß, das auf einer Seite als Hundefreßgeſchirr, umgedreht 
aber als Geflügelfutterſchaale verwandt werden kann. Der 
Nutzen liegt in der Bauart; weder die Hunde ſind im 
Stande, das Gefäß mit der Schnauze umzuſtoßen, noch 
können es die Hühner beim Hinauftreten umkippen. Ein 
atentirter Markenkleber erſpart uns, die Brief⸗, Invali⸗ 
itäts⸗ oder Wechſelſtempelmarken mit der Zunge zu be⸗ 
feuchten und mit den Fingern die Manipulation des 
Klebens au verrichten. ie betreffenden Marken werden 
nur auf den Apparat gelegt und ſchnell beſorgt dieſer das 
Anfeuchten und Kleben von ſelbſt. 
Hermann Reiß⸗Graudenz hat ſeine Gartenmöbel, 
Blumentiſche, Haus⸗ und Küchengeräthe der verſchiedenſten 
Art. verzinkte Milcheimer mit patentirten Verſchlüſſen, 
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Vogelkäfige eſchmackvollen Formen u. ſ. w. ſehr hüb 
arranglxt. Er 25 Hermann — W 255 
eutſchen Fahrrad⸗Werke⸗Danzlg, ii Aktien⸗Geſell⸗ 
chaft, haben ihre zus mit neuen Patenten dicht das 
neben ausgeſtellt. ehrere erſtklaſſige Fahrräder „Fin de 
Slecle“ in ſchwarzer Emaillirung und Bambusrohr⸗Nach⸗ 
r haben ein recht gefälliges Ausſehen; einige davon 
ind mit den neueſten „Continental⸗Luxus⸗Pneumaties“ vers 
ehen, welche je nach der Felgenfarbe helle oder dunkele 
auffläche aufweiſen. Die beſſeren Räder führen die patent⸗ 
amtl ch neichlihte „Luftpumpe im Rohr“, die ſich ganz gut 
85 bewähren ſcheint; zu empfehlen wäre wohl, die untere 
effuung am — 5 mit einer Staubkappe zu verſchließen. 
Eine andere Neuheit „Bremſe ohne Hebel“, die eine weit 
größere n verlangt, wie eine Hebelbremſe, 
wird ſich erſt in der Rare u bewähren haben. Eine 
eh * von Radtheilen, wie Rahmen, Rohre, 
urbelgetriebe, Gabeln, Naben, Ketten u. . w., in rohem 
und polirten Zuſtande, zeigen uns die Entwickelung im 
Fahrradbau, der auch in unſerem Oſten jetzt ſchon Eingang 
gefunden 75 
Für aſſerverſorgung von Wohnhäuſern vom 
Brunnen aus hat Ingenieur S. Zimmer⸗Bromberg ein 
recht anſchauliches Miniaturmodell ausgeſtellt. Alle 
Eventualitäten, wie Verunreinigung des Waſſers auf dem 
Wege vom Brunnen bis zur Küche, Froſtſchaden an den 
Rö je im Winter u. a. m. find bei Zimmers neuer 


Waſſerverſorgung mittelſt Küchenpumpen vermieden. 
Dieſe Pumpen feel in direkter Verbindung mit dem 
Brunnen, gehen ſo leicht, daß ſich die Fan das Waſſer 
ohue Anſtrengung unter Umſtänden ſelbſt pumpen kann 
und jo reichlich, als es der Hausbedarf erfordert; aber ein 
Waſſer jo klar und unverfälſcht, wie es der Brunnen eben 
liefert. Die beſonderen Vortheile des neuen Syſtems 
beſtehen u. a. in Folgendem: 1. Die durch das Waſſerbaſſin 
verurſachte große Belaſtung der Balkenlage und Raum⸗ 
beanſpruchung, alle Küchen⸗, Haupt⸗ und Nebenhähne 
ſowie die Rohrleitung zu und von dem Baſſin, event. 1 
der zum Pumpen erforderliche Betriebsmotor fallen fort. 
Das Waſſer iſt nicht mehr aus dem Brunnen vorerſt bis 
in die Dachhöhe zu fördern, um in das dortſelbſt aufgeſtellte 
Reſervoir zu gelangen, damit es wieder von dort in Die 
Küche nach unten geleitet wird, abgeſehen davon, daß dieſe 
Waſſer ſtets die im Baſſin lagernden übelriechenden Schmutz⸗ 
ſchichten, die den eee aller geſundheitsſchädlichen 
Bakterien bilden, beſtreichen muß. — Muthwillige Waſſer⸗ 
vergendung ſowie Ueberſchwemmungen ganzer Etagen dur 
eee Rohrbrüche, Ueberlaufwaſſer wie bei 
eſervoir find unmöglich. Klagen über We 
unreines, warmes oder verdorbenes Waſſer können nich 
vorkommen, und das ganze Haus kann nie ohne Waſſer ſein. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 28. Hull, 


— Zu dem Bahnprojekt Broddydamm⸗Dt. Eylau, 
zu welchem die . in Angriff genommen find, vex⸗ 
lautet, daß dieſe Strecke nicht direkt nach Dt. Eylau, w 
über Neumark nach Zajonczkoweo zum Anſchluß an bie 
Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn geführt werden ſoll. Es blelbt 
hlerdurch nicht nur ein weſentlicher Theil Neubauſtrecke erſpart, 
ſondern auch dle Zweigbahn von Zajonezkowo nach Löbau ge⸗ 
winnt an Bedeutung, ſo daß eine Erweiterung des Bahnnetzes 
über Löbau hinaus nicht in allzuweiter Ferne liegen dürfte. 

— An dem deutſchen Bundes⸗Sängerfeſt in Stuttr 
gart werden aus Danzig 43 und von dem geſammte 
preußiſchen n ae dle 
Provinzen Oſt⸗ und meitbreußen, 191 Sänger Theil nehmen. 
Zum Gebrauche für die Sänger hat das Feſt⸗Komitee den oſt⸗ 
und weſtpreußiſchen r e einen Feſtführer überſandt; 
er enthält einen Plan der Stadt Stuttgart und ihrer Umgebung, 
die Feſtordnung, das Programm für die Hauptaufführungen und 
eine Abbildung der Feſthalle mit ihren ſchönen Anlagen. In 
der Einleitung behandelt Dr. A. Elben das Thema: „Schwaben 
und der deutſche Männergeſang“, den Beſchluß macht eine ein⸗ 

ehende, durch viele Abbildungen erläuterte Schilderung der 
Eehenswwürdigkeiten von Stuttgart und ſeiner Umgebung. Recht 
eſchmackvoll iſt das Sänger⸗Feſtzeichen, welches aus oxydirtem 
Silber hergeſtellt iſt und elne Lyra 5darſtellt, die mit eine 
Lorbeekranz umſchlungen iſt und von der deutſchen Kaiſerkrone 
überragt wird. An der Lyra iſt ein ſeldenes Band mit den 
württembergiſchen Farben befeſtigt. 


— Kandidaten der Theologie, welche im Herbſt 
in das Vikariat eintreten wollen, müſſen ihre Meldung bis 
zum 15. Auguſt dem Konſiſtorium einreichen. Sie erhalten 
neben freier Ausbildung in allen Amtsgeſchäften und geiſtliche 
Verrichtungen des Pfarramtes außer Wohnung und Koſt 1 
Pfarrhauſe einen Staatszuſchuß, jedoch nur dann, wenn fie fi 
verpflichten, ein Jahr im Vikariat zu bleiben bezw. die empfangen 
Summe bei früherem Ausſcheiden zurück zu zahlen. Kandidateß, 
die die zweite theologiſche Prüfung beſtanden haben, werden in 
erſter Linie berllckſichtigt. 


— Der Verkauf der Looſe für die Gewerbe ⸗ 
Ausſtellungs⸗Lotterie iſt in der letzten Zeit jo ſtark 
geweien, 11 der Generalunternehmer wahrſcheinlich in 8 

agen mit dem er Beſtande geräumt haben wird. er 
alſo noch bei der Glücksgöttin einen Verſuch machen will, der 
möge ſich beeilen, um noch eine Nummer zu erhaſchen. 


— Der Rechtskandidat Max Moeller aus Pluskowenz 
iſt zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Culmſee 
zur Beſchäftigung überwleſen. 

— Der Gewerbeinſpektor Krumbhorn in Elbing iſt nach 
Unna (Weſtfalen) verſetzt. 

er Culm, 27. Juli. In der Niederung hat der Gurken⸗ 

andel begonnen. Vollgepackte Wagen mit Gurken fahren nach 
horn, Bromberg, Culm und Graudenz. Dem Wachsthum der 
Gurken hat die Dürre ſehr geſchadet. 

Culm, 27. Juli. Der Kontrolleur des verkrachten 
Vorſchußvereins Rentier Schmidt ift von der Regierung 
Marienwerder von ſeinem Amte als Rathsherr bis anf 
weiteres ſuspendirt worden. 

m Culmer Stadtniederung, 26. Juli. Geſtern Vor⸗ 
mittag entſtand in dem, dem Gaſtwirth Buchwald ⸗Striowken 

ehörigen Gaſtſtall, an welchen zugleich die Scheune grenzt, Feuer, 
908 die beiden Gebäude einäſcherte. Das ganze Futter und die 
er ee verbrannten. — Als in dieſen heißen egen dle 
eute des Beſitzers S. in D. mit der Maſchine 
druſchen, ſpürten fie plötzlich Brandgeruch. Belm 


Nachſehen fanden fie, daß ſich um die Hauptwelle des Dreſch 


taftens Stroh gewickelt hatte, das in Folge der großen Reibung 


im Augenblick zum Aufbrennen gekommen wäre, wenn dies nicht 
noch rechtzeitig verhindert worden wäre. 


Thorn, 27. Juli. Zum Bau des Thurmes der alt⸗ 
ſtädtiſchen evangeliſchen Kirche werden jetzt von Herrn 
Regierungsbaurath Hartmuth aus Charlottenburg 1 
zum Zweck des Koſtenanſchlages gemacht. Wenn der Anſchla 
fertiggeſtellt iſt und ji mit den vorhandenen Mitteln (84000 Mk. 
deckt, dürfte mit dem Bau bald begonnen werden. 

P Strasburg, 27. Juli. Nach der Bürgerrolle beträgt die 
ahl der Wahlberechtigten 538, die Steuerſumme 
1171,72 Mk. Zur erſten Abtheilung gehören 29 mit 

23 950,81 Mk., zur zweiten 74 mit 23 671,51 Mk. und zur dritten 
435 mit 23549,50 Mk. Der Haushaltsetat des Kreiſes 
Strasburg für 1896/97 beträgt in Einnahme und Ausgabe 
216 485,39 Mk., davon kommen allein auf die Unterhaltung der 
Kreischauſſeen 84555 Mk. und auf die Tilgung der Kreisſchulden 
57 311,55 Mk. — Das 1600 Morgen große Gut Buczek, welches 
durch 16 jährige Bewirthſchaftung des Adminiſtrators Redmann 
auf eine hohe Kulturſtufe gebracht iſt und als Muſtergut gelten 
kann, iſt in dieſen Tagen für 320 000 Mk. in den Beſitz des 
Herrn R. übergegangen. 

2 Neumark, 27. Juli. Durch die rege Bauthätigkeit 
iſt der Wohnungsmangel vor der Hand beſeitigt; es ſind 
ſeit dem vorigen Herbſt ſieben Wohnhäuſer mit freundlichen 
Gärten auf der Kauernicker Vorſtadt fertiggeſtellt und bezogen. 
Fünf neue zweiſtöckige Gebäude in der Stadt ſelbſt ſtehen ſchon 
unter Dach. Mit Ausnahme des im Bau begriffenen ſieben⸗ 
klaſſigen Volksſchulgebäudes werden ſämmtliche Gebäude nächſtens 
bezogen. Die von Herrn Maurermeiſter Schubring mit zwei 
Maſchinen angefertigtenpatentirtenThomann'ſchen Zement- 
Dachplatten werden ſogleich vergriffen, weil faſt alle Bau⸗ 
herren die gefällige und billige Bedachung wählen. 

ch Nieſenburg, 27. Juli. Der ſtellenloſe Handlungskommis 
Malfa Cziczig hat nicht, wie anfangs angenommen wurde, 

oſchus, ſondern nach ſeiner eigenen Ausſage für 30 Pfennige 
chrom ſaures Kali verſchluckt. Auf welchem Wege er 
ſich dieſes verſchafft hat, iſt noch nicht aufgeklärt. Die zu heute 
angeſetzt geweſene Beerdigung der Leiche konnte nicht erfolgen, 
weil die Staatsanwaltſchaft nicht die Erlaubniß ertheilt hat. 

N Oſche, 27. Juli. Durch das viele unberechtigte 
Fiſchen im Schwarzwaſſer hat der Fiſchreichthum dieſes 
klaren Gewäſſers in den letzten Jahren ganz erheblich ab⸗ 
genommen. Beſonders werden in den bei den Mühlen ein⸗ 

erichteten Aalfängen viele Fiſche weggefangen. Der Miühlen- 
keſiher B. in Bedleuken hatte gegen einen Strafbefehl des Amts⸗ 
vorſtehers wegen unberechtigten Fiſchens Einſpruch erhoben. Das 
Schöffengericht zu Schwetz ging in dieſer Sache über das erſte 
Strafmaß hinaus und erhöhte die Gelöſtrafe auf 50 Mk., weil 
nachgewieſen wurde, daß der Mühlenbeſitzer B. an den letzten 
3 Wochentagen, an denen das Fiſchen verboten iſt, in ſeiner 
Nothſchleuſe, die zugleich auch als Aalfang benutzt wurde, 
dennoch gefiſcht hatte. — Da auch die katholiſche Kirche zu 
Schlie witz nicht alle Kirchenbeſucher zu faſſen vermag, iſt dort 
ebenfalls auf dem Kirchplatze eine Kanzel angebracht worden 
Bei großem Andrange wird alsdann im Freien gepredigt. 

* Stuhm, 26. Juli. Heute hat ſich bei dem Beſitzer B. in 
Grünhagen ein bedauerlicher Unglücksfall ereignet; der Hirte 
Liski wurde von dem Bullen des Herrn B. derartig an 
Kypf und Bruſt zugerichtet, daß er ins hieſige Krankenhaus 
gebracht werden mußte. Das Unglück hat ſich dicht am See 
zugetragen. Der Bulle nahm den Hirten auf die Hörner, ſchleuderte 
ihn in den See und ließ dann von ihm ab. Lipski hatte noch ſo 
diel Kraft, ſich aus dem Waſſer herauszuſchleppen. 

B Tuchel, 27. Juli. Die geſtern in der evangeliſchen Kirche 
veranſtaltete geiſtliche Muſikaufführung unter Mitwirkung 
der Konzertſängerin Frl. Emmy Haberland⸗Berlin erfreute 
lich einer außerordentlich ſtarken Betheiligung aus Stadt und 
Kreis. Die einzelnen Nummern des Programms wurden mit 
großem Kunſtverſtändniß vorgetragen, beſonders feſſelten die von 
Herrn Pfarrer Collin⸗Güttland auf der Orgel meiſterhaft 
geſpielten Sonaten die Zuhörer. Die geſammten Aufführungen, 
welche von Herrn Pfarrer Collin⸗Tuchel geleitet wurden, waren 
durchaus gelungen. Der zur inneren Ausſchmückung der Kirche 
erzielte Ertrag war recht bedeutend. 


O Pr. Stargard, 27. Juli. Geſtern Morgen wurde am 
Neubau des Landgeſtüts ein Arbeiter zerſtochen aufgefunden. 
Ein anderer Arbeiter ſoll ihn Abends vorher ſo zugerichtet und 
beraubt haben. — Ein an der Chauſſee nach Swaroſchin 
liegendes Gehöft, das dem Maurer Hartung gehört und an 
den Gaſtwirth Smolinski verpachtet iſt, brannte in der Nacht 
— 24. Juli vollſtändig mit Mobiliar und Inventar nieder. 

as Feuer ſoll von einem Menſchen angelegt worden ſein, der 
dort einige Wochen ein Unterkommen gefunden hatte, aber dann 
das Haus auf polizeiliche Anordnung verlaſſen mußte. 

V Zoppot, 27. Juli. In Rückſicht auf die Anweſenheit 
des Kaſſers in Danzig am 5. Auguſt, dem urſprünglich in 
Ausſicht genommenen Ziehungstage der Bazarlotterie des 
Vaterländiſchen Frauenvereins, iſt die Ziehung auf den 8. Auguſt 
verlegt worden; auch iſt auf Beſchluß des Vorſtandes aus den 
in Folge des Ausbruchs des Gewitters am Bazartage unverkauft 
gebliebenen Sachen noch eine Anzahl weiterer Gewinne hinzu⸗ 
gefügt worden. . 

Elbing, 27. Juli. In der Generalverſammlung der Obſt⸗ 
verwerthungs⸗Genoſſenſchaft am Sonnabend wurde be⸗ 
ſchloſſen, den Reingewinn von 2950,02 Mk. noch nicht als 
Dividende zu vertheilen, ſondern, um die finanzielle Lage des 
Unternehmens zu verbeſſern, dem Reſervefonds zu überweiſen. 
Zum Ankauf großer Lagerfäſſer und zur Vergrößerung der 
Kocherei, um die diesjährige vorausſichtlich reiche Pflaumen⸗ 
ernte zu bewältigen, zur Pflaſterung des Hofes ꝛc. wurden 
6000 Mk. bewilligt. Der 8 1 der Satzungen wurde dahin ab⸗ 
geändert, daß ſich das Vereinsgebiet auf Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen erſtreckt. Vorſchläge zur Umwandlung der Ge⸗ 
noſſenſchaft in eine ſolche mit unbeſchränkter Haftpflicht 
oder die Erhöhung der Anthelle bezw. der Haftſummen fanden 
nur theilweiſe Anklang. Man überließ ſchließlich die Beſchaffung 
der Betriebsmittel für dieſes Jahr der Beſchlußfaſſung des 
Vorſtandes und Aufſichtsrathes. 

F Elbing, 27. Juli. Am 4. und 5. Auguſt ſoll hier die 
Weſtpreußiſche Miſſionskonfe renz abgehalten werden. 
Am 4. Auguſt Nachmittags wird Miſſionsinſpektor Winkelmann 
aus Berlin in der Marienkirche predigen. Am nächſten Tage 
findet die Haupt verſammlung in der Aula des Gymnaſiums 
ſtatt, wobei u. a. folgende Vorträge gehalten werden ſollen: 
„Die Miſſionsmethode der Berliner Miſſionsgeſellſchaft I hüben 
und drüben“ von Miſſionsdirektor Genſichen⸗ Berlin und 
„Der Segen der Miſſion für die heimathliche Kirche“ von Pfarrer 
Niemann ⸗Ohra. Nachmittags Nachfeier in Schillingsbrück mit 
verſchledenen Anſprachen. Am 6. Auguſt ſoll endlich ein Ausflug 
nach Kahlberg unternommen werden. 


i Marienburg, 27. Juli. Da der Kreisthierarzt feſt⸗ 
gelte t hat, daß in letzter Zeit in verſchiedenen Gegenden des 
roßen Werders Vieh, Pferde und auch Menſchen von 
tollwuthkranken Hunden gebiſſen worden ſind, iſt für den 
weſtlich der Nogat gelegenen Theil des Marienburger Kreiſes 
die Hundeſperre auf die Dauer von drei Monaten verfügt 
worden. — Schnell getröſtet hat ſich ein Schornſtein⸗ 
fegergeſelle von hier, der vor einigen Tagen das beim 
hieſigen Standesamt beſtellte Aufgebot wieder rückgängig 
machte, weil er, wie er angab, mit ſeiner Braut in Zwiſtigkeiten 
gerathen war. Heute nun erſchien er abermals im Standesamt 
und beſtellte mit einer anderen Auserkorenen das Aufgebot. 


Aus dem Kreiſe Neidenburg, 27. Juli. In einer der 
letzten Nächte brannten zwei dem Gutsbeſitzer Herrn Kurella 
in Wilmsdorf gehörige Roggenſtaken ab, in welchen über 80 
Fuder Roggen eingefahren waren. Herr K. erleidet großen 
Schaden, da die Verſicherungs⸗Police am Nachmittag vorher erſt 
dem Agenten eingereicht war, welcher ſie vor dem Brande noch 
nicht weiter geſandt hatte. Man nimmt an, daß das Feuer 
aus Rache angelegt worden iſt. 

Poſen, 27. Juli. Heute Vormittag wurde der Militär- 
Luftballon auf dem Kanonenplatze gefüllt und ſollte ohne 
Gondel nach dem Fort Winiary gebracht werden. Am Uebergang 
der Poſen⸗Gneſener Eiſenbahn mußte eins der den Ballon feſt⸗ 
haltenden Taue über die Telegraphendrähte hinübergeworfen 
werden; inmitten der Arbeit riß aber ein Windſtoß den Ballon 
in die Höhe; drei der ihn haltenden Soldaten liefen die in 
ihren Händen befindlichen Leinen nicht ſofort los und ſo wurden 
ſie mit in die Höhe geriſſen. Zwei von ihnen ließen ſich in 


einer geringen Höhe los und fielen, kleinere Verletzungen davon⸗ 
tragend, zur Erbe der dritte Soldat, welcher erst auf erfol 
Zurufe losließ, fiel von einer bedeutenden Höhe herunter, — 
er ſich ſchwere innerliche Verletzungen zuzog. Die Verletzten 
wurden nach dem Militärlazareth gebracht. Der Ballon verſchwand 
in den Lüften. 

Grätz, 26. Juli. Die hieſige, Herrn Joſeph Jaſin ski ge 
hörige Apotheke iſt an den Apotheker Ritter aus Lautenburg 
für 172500 Mk. verkauft worden. Herr Jaſinski hat die Meu- 
ſelſche Apotheke in Poſen gekauft. Die Grätzer Apotheke hatte 
er 1890 von ſeinem Bruder für 146000 Mk. gekauft. 

Erin, 27. Juli. Die Güter Czerlin und Büd d ow, bisher 
Herrn Generalmajor v. Zepeſin und den v. Bül owſchen 
Erben gehörig, find in den Beſitz des Rittergutsbeſitzers Graſe— 
mann auf Wlenslawitz bei Inowrazlaw übergegangen. 

Koſchmin, 26. Jull. Vor kurzem fand hier ein polniſcher 
Sängertag ftatt. Ein Theil der polnischen Bürger hatte 
ſeine Häuſer feſtlich geſchmückt. Der Sekretär Wladislaus 
Piechocki hatte an einem Fenſter feiner Wohnung eine Tafel 
mit der Aufſchrift in polniſcher Sprache: „Noch iſt Polen 
nicht verloren“ angebracht. Das Landgericht zu Oſtrowo 
verurtheilte Piechocki deswegen zu 150 Mk. Geldſtrafe oder ſechs 
Wochen Haft. 


Verſchiedenes. 


— Unſern Hausfrauen legt ein ſüddeutſches Blatt den 
Vegetarismus in folgendem Aufruf warm ans Herz: „Eßt 
Grünes! Eßt tüchtig Salat! Eßt Gemüſe! Eßt Rettig ꝛc., Alle, 
die Ihr nicht nach Marienbad, Kiſſingen, Ems u. ſ. w. fahren 
könnt; junges Gemüſe, beſonders Kopf⸗ und Feldſalat, ſind nicht 
nur ſehr nahrhaft, geben Fleiſchanſatz und Kraft, ſondern fie 
reinigen das Blut. Die Landwirthe wiſſen das längſt; ſie ſehen, 
wie bei der Grünfütterung des Viehes dleſes ſich reinigt, danach 
aber ſchön rund und glatt wird, und nach allen Seiten hin 
produzirt. Wie im Thierkörper das Grünfutter, ſo wirkt Salat 
und grünes Gemüſe im menſchlichen Körper. Und Ihr Haus⸗ 
frauen, die Ihr das erfriſchende Grün, den ſaftigen Salat 
zurecht macht und auftiſcht, erhaltet in dieſem die ſtärkenden 
Kräfte und Säfte! Zerrupft Ihr die Salatköpfe, ſchneidet Ihr 
die Blätter vom Kopfe ab und werft dann die Blätter und die 
Herzſtückchen lange Zeit vor dem Eſſen in die Eimer, in die 
Schüſſel zum Waſchen und Reinigen, ſo iſt das Beſte des Salats 
dahin und ſchwindet im Waſſer. Die Salatköpfe müſſen ganz 
ungerupft gewaſchen und kurz vor dem Eſſen zerlegt und an⸗ 
gemacht werden, damit alle Fafte in der Eßſchüſſel bleiben. 
Und dann dem Manne nicht fünf oder ſechs Blättchen, ſondern 
zwei Köpſe auf den Tag, Mittags und Abends, und Ihr ſollt 
einmal ſehen, wie roſig und blühend die Wangen werden! Ver⸗ 
ſuchts nur einmal: Laßt Euch Abends eine Schüſſel Salat und 
dazu Spiegeleier machen, Ihr werdet ſehen, wie es Euch bekommt; 
aber ſechs bis acht Wochen lang. Ein Bad nützt nichts, aber 
mehrere hintereinander ſchaffen's. Im Fleiſchſaft giebt Liebig 
2,96 Proz. lösliches Albumin an, der Feldſalat hat 2,09 Proz. 
Stickſtoffgehalt, der Kopfſalat 1,41 Prozent — Stubenhocker, 
Kinder, Kaufleute, Iſegrimme ꝛc. — eßt Salat!“ 

— Berlin in achtzig Tagen zu Fuß zu erreichen, ohne 
einen Pfennig Reiſegeld mitzunehmen, hat ſich der oſtpreußiſche 
Gutsinſpektor B. ein 28 jähriger Mann, infolge einer Wette 
verpflichtet. Die Strecke iſt faſt 100 Meilen lang; ein Viertel 
der Reiſe darf B. mit der Eiſenbahn zurücklegen. Das Geld 
zu der Eiſenbahnfahrt will ji B. bei dem ſonderbaren Spazier- 
gange durch Spielen auf einem Leierkaſten verdienen, ein 
Leierkaſten trägt eine Blechtafel mit folgender Inſchrift: „Berlin 
muß ich zu Fuß erreichen mit meiner Orgel ohne Geld, drum 
zahlet gut, ihr lieben Reichen, ſo komm' ich beſſer durch die 
Welt!“ Am 24. d. Mts. befand ſich der Reiſende auf der Strecke 
Alt-⸗Dollſtädt⸗Elbing, wo er in dem Zuge luſtig fein „Sei nicht 
böſe“ ableierte und dafür von einigen „lieben Reichen“ oft einen 
recht hohen Betrag erhielt; er hatte über 200 Mk. beiſammen 
und war fröhlich und guter Dinge. Zur Kontrolle für ſeine 
Wettgegner iſt der Mann verpflichtet, ſich aus jedem Orte, wo 
er geſpielt hat, ſowie auf den Stationen, wo er die Bahn be⸗ 
ſteigt oder verläßt, eine Beſcheinigung geben zu laſſen. Ueber⸗ 
all iſt man ihm, wie er ſelbſt erzählte, mit der größten Berelt⸗ 
willigkeit entgegengekommen. Der Wettpreis beträgt 5000 Mk. 


Stedbriefs- Erneuerung. 
4220] Der hinter dem Arbeiter 
Franz Wisniewski aus Schwetz 
unter dem 10. Oktober 1892 er⸗ 
laſſene, in Nr. 245 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenz.: J. II. 751/92, 


Thorn, den 22. Juli 1896. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. 


Bekanntmachung. 
4123] Das zur Herrmann 
Josepb'ſchen Konkursmaſſe in 
Gilgenburg gehörige Waaren⸗ 
lager, taxirt auf 16087 Mark, 
46 Pfg., ſoll im ganzen verkauft 
werden. Zur Ermittelung des 
Meiſtgebots ift ein Termin auf 


Fonuabend d. ö. Auguf fr. 


anbergumt worden. Gebote ſind 
verſchloſſen, mit Hinterlegung 
von 2000 Mark Bietungskaution 
bis zum 


7. Anguſt er, 


bei dem unterzeichneten Konkurs⸗ 

Verwalter einzureichen; auch 

kann von demſelben d e Ab 

der Taxe nebſt Verkaufsbedin⸗ 
ungen Gee Erſtattung vo 
ark Kopialien erforde 

werden. N 

Die Beſichtigung des Waaren⸗ 
Lagers iſt bis zum Verkaufs- 
termine an den Wochentagen 
Bet, "x, bis 2 Uhr Mittags ge 

attet. 

Der Zuſchlag, welchen ſich der 
A in Gemein⸗ 
ſchaft mit dem Konkursverwalter 
vorbehält, erfolgt am 


Sonnabend .S. Auguflcr. 
Nachmittags 5 Uhr. 
Der 1 


Achtung! 

Die Unterſchwelzer Priedrich 
Einer und Friedrich Meyer 
haben den Dienſt bei mir ver⸗ 
laſſen. Die Orts behörden bitte 
ich, mir über den Aufenthalt 
derſelben Mittheilung zu machen 
und warne jeden, elben in 
Dienſt aufzunehmen. 4131 


Schöny, 


Qberſchweizer, Schwirſen Wp. 
4132] Um Einlöſung und Ab⸗ 
olung feiner Sachen wird erſucht 

Drainagemeiſter Zilenski, 
bing, innerhalb 3 Tagen. 


Lende ber nei 


jeheift 3. 


Bekanntmachung. 
Vieh- Pferdemarkt 


in Poln. Brzozie 
am 5. Aunguſt er. 


Der Gemeindevorſteher. 


Bekanntmachung. 


4169] Zur N von 
Unternehmern für den Bedarf 
au Materialien und Pflaſter⸗ 
arbeiten pp. zum Ausbau der 
Durfſtraße Warmhof ſteht im 
Schulzenamte zu Warmhof am 


Montag, den >, Auguſtd. J. 


Vormittags 10 Uhr 
Termin an. 
Vergeben werden: 
. 8275 cbm zugerichtete Pflaſter⸗ 
eine, 
2. 144,0 ebm Pflaſterſand, 


10,0 ebm feiner Kies, 
4. 480,0 pm Neupflaſter, ferner 
Pflaſterreparatur und Erd⸗ 
arbeiten. 
Warmhof 


bei Mewe Wpr., 
den 25. Juli 1896, 
Daß Schulzenamt. 
G. Groddeck. 


Billig. Einkaufsquelle 
£. Düten, Pack. u. Pergament- 
Papiere bi H Quandt, 

4181 Pr. Stargard. 


Auktionen. 
Oſſentliche 
Zwangsverſteigerung 


Montag, den 3. Auguſt 
Vorm. 8½ Uhr 2401] 
2 ich auf der Weichſel unter 


loß Neſſau u. Okroczyn. Kämpe 


rafte: 574 Stück flarke 
kieferne Bundhälzer 


öffentlich meiſtbiet. gegen Baar⸗ 
ahlg, verſteigern. Sammelplatz 
er Käufer am faber Tage 8 U 
b a. d. Ueberfähre, Schankh. 
Nitz, Gerichtsvollz. in Thorn. 


Ar öffentlichen Ausgebot ge⸗ 
angen: 
an Nutzholz: Schöngrund 11b 
300 Kiefern ⸗Dachſtöcke, 
Strasburg 36a 62 Birken⸗ 
Nutzenden (geplätzt) mit 
10 fm., Tokaren 161 a u. 
164 81 Kiefern-Stangen 
II. (Leiterbäume) und 1 
Kiefern⸗Bauholz mit2fm.; 
an Breunholz: aus ben De 
läufen Releiche, Biberthal, 
Naßwald, Tokaren und 
Baxanitz circa 3000 rm, 
Erlen u. Kiefern⸗Kloben, 
1000 rm. Kiefern⸗Knüppel, 
2000 rm. tubben und 
600 Eichen- und Kiefern» 
durchforſtungs⸗Stangen⸗ 
aufen mit rt. 5000 rm. 
Reiſer L—III. 
Der Oberförſter. 
Schödon. 


Geldverkehr. 
3962] Suche v. 2 od. 1. Oktbr. 
6000 Mark 
auf ein gutes Geſchäftshaus. 
Sichere Hypothek. Meld. briefl. 


mit Aufſchrift M. W. poſtlagernd 
Marienwerder Wpr. 


8000 Mark 


werden auf ein 137 Haus⸗ 
rundſtück aut 1. Stelle geſucht. 
Feuertaxe 15700 Mark. eld. 
an P. Haberer, Culmſee, 
erbeten. 13860 


20000 Mar 


Selb darleiber eſucht. Meld br. 
mit Aach 5k an den Geſell. 


3000 Mark 


at, Nee 12 5 Ä — 
s. a er othek au 
K Me 1 


leihen ne arkt 
dee. hier, ® 


Suche zum 1. Januar 1897 für 

mein Landgut, 400 Morg. groß, 
Kr. Marienwerder, durchweg 
Weizen» u. Zuckerrüben⸗Boden 


9000 Mark 


zu 4% hinter 21000 Mark. 
Meld. briefl. unt. Nr. 3923 an 
die Exped, des Geſell. erbeten. 


Arzt 


zur Uebernahme oder Leitung 
einer größeren Heilanſtalt 
W.-Berlins geſucht evtl. als 
Aſſocie. Gefl. Meldungen unt. 
E. C. 683 an G. L. Daube 
& Co., Berlin W. 8. 


26 junge 


Ochſen 


ca. 8 Zentner ſchwer, verkauft 
preiswerth Pepper, Lonijen- 
hof bei Ludwigsört Opr. [4937 


Ein kantiensfäh. Materialiſt 
ſucht z. ſelbſtſtändigen 5 


Seu. om 


— — =, 
3907] Dom. Orle per Melno 
verkauft 250 diesjährige 


Cämmer. 


eine Kommandite oder Bierver⸗ 
lag. Meldungen briefl. u. Nr. 
4106 an den 


Ein Kompagnon 
für eine eingeführte Eſſig⸗Fabrik 
Weſtpr. ſucht, da Kundſchaft weg. 
u wenig Produktion nicht bes 
friedigt werden kann, Miteinlage 
von mindeſtens 
4000 Mark. au 
Schöne Lage vorhanden, entipr. 
Vergrößerung erw. Meld. brfl. 
u. 4256 a. d. Geſ. erbeten. 


eſelligen. 


_ Viehverkäufe. 


ER in Reitpferd göniouse Domäne sanmive- 


brauner Wallach, Provinz Pommern. 


t ausſehend, 
füriebes e ee Auktion 
U n Guttowo, 
Kreis Strasburg, zum Ver Donnerſtag, 20. Aug. 1896, 
kauf. 1 Mittags 1 uhr, 
3904] Einen überzähligen, ge | ib. ca. 45 Stück ſprungfähige 


ſunden, ſtarken Nam bonillet⸗ 


Wallach Vollblut⸗Böcke 


(Sommer 6—7jähr., ca. 
erk nt Nee 1 . welche äußerſt preiswürdig von 
kauf W. Oldenhoff. 75,00 Mark aufwärts eingeſchätzt 
Saalfeld Sſtyreußen. ſind. Gleichzeitig ſtelle einige 


4078] Ein ilet- Bon prungfähige, importirte 


Ramhonillet- ok Holländer Bullen 


ur Auktion. Wagen zur 
billig abangeben in 


en 


Ab- 
olung Bahnhof Köslin. [4180 
ielub bei Briefen. 


. Kayser, 
Königl. Domänenvächter. 


N 


28 fette Schweine 


und 30 Läufer 
hat verkäuflich 13921 
Jeske, Grembtin 

bei Subka u. 


Sprungfähige und 
’ jüngere 16629 
AR, Eber 


der gr. Porkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer, 
zu zeitgemäßen Preiſen 

Dom. Kraftshagen 


* 2412 
5. BSarteukelz. 


4022] In Blonaken b. Chrſſt⸗ 
burg iſt ein > 


Hühnerhund 


aus berühmter Züchtung, weiß 
und braun geſprenkelt, im zweiten 
Felde, von einem Förſter gut 
dreſſirt, mit feiner Naſe, für 60 
Mark verkäuflich. Daſelbſt haben 
ſich am 7. Juli 


2 Jagdhunde 


Nia u. Hündin, weiß mit braunen 
Flecken, eingefunden u. ſind gegen 
Erſtattung der Koften vom Der 
ſitzer abzuholen. Donzer. 


Ulmer Dogge 


Rüde, 1 Jahr alt, wachſam, billig 
abzugeben in [4133 
Laubnitz bei Reichenbach Oſtur. 


Junge Piymonth-Rocks-Hähne 
N 1,50 Mk., hat 12 
Festag-Chrzan b. Zerkowi. Poſen. 


— — äümm — — 


re uſeereine 
W ger 


4039] Wegen Aufg. der Zucht 
verk. 1 Elternpaar echt. St. 
Bernhardsh., weiß mit roth. 
latten, ſchöne, große Exempl., 
üde kangh., Hündin ce, 150 
J., mit Stammb. Junge Berus 
ard,, gezeich nach den Eltern, 
ehr kräftig, ſofort abzugeben. 
reis mäßig. — Ein gebraucht. 


Peilſchſaltel mit adatte 


gi erh., verkaufe. Preis 30 m 
ilkowo bei Gr. Klonia Wpr, 
Stieff. Adminiſtrator. 


061] € 
tellun 


B 


eur grö 
erenzei 
Schi 
Lewinn 


der un 


einer G 
neierei 
062 aı 
Einti 
übrer, 
eueru 


Arbeitsmarkt. 


— = 


v. erh 
u. Gärtner u. bitte um geil. 


Fe 
enten 


e ich koſtenfrei tü, 
Rechnungs 
Aufträge. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 
— e u. a 


t., bran irt ſchaftsbeamte 
ver, . 45 örſter, 12 8 


abe den mehrſe 515 jezogener 
anthag. fiber gute, du 


abge ſchloßh. reſp. zu Stande gekomm. Engagements be). ich Taujende. 
A. Pr landw. Gesch., Breslau, Moritzſtr. 38. (Mitgl. d. B. d. V.). 


3983] Ein Mann, 19 3. alt, 
1 m. d. Colonial⸗, Deli ateſſ. . 
einbranche vertr. n. gegenw. 
in Stell, 2 — per 1. October cr. 
in ein. ähn Dr hät 122 
Engagem. “ur 1:8, 
oftl. Straßburg Wr. erb. 
11210 Ein — * Deſtillateur 
flstt. 72 ent) Sell In p. jof. od. 
ät n werd. u. 
101 at . — . 
Mann, Komm., w. d. Kolon⸗, 
Woteriale Deſtillat⸗ und Deli⸗ 
kateſſenwaaren⸗Geſchäft erlernt 
bat, mehrere Jahre daſſelbe aber 
jede bat, wünſcht, da Be⸗ 


reffender ſich jetbftftändig machen 

in einem großen Geſchäft 

8 elben Bran - bei kleinem 

ſich ein eg Suchender 
Fat. Jahre alt, — 

Hofe und gebildet, ſpr deutſch 

nd polniſch, auch etwas ruf nid 
eld. brfl. u. Nr. 4057 a. d. Geſe 

] Materiatift, 20 Jahre alt, 

1 tig. i beider Landes⸗ 

ſprachen mächtig, just, eſtützt auf 

ute Zeugniſſe, bis 15. Auguſt 

— Engagement. Meld. br. 


unt. E. H. 100 boſtl. Soldau erb. Bein 


4061] Suche zum 1. Oktober d. J. 
ellas als erſter oder ſelbſtſt. 


Beamter 


auf größeren Gütern. Beſte Re⸗ 
ferenzen beben ur Seite. 

Schief tefer, Oberinſpektor der 
8 Güter b. Luſin Wpr. 
„Es wird von einem 
erfahr. kautionsfähig. 


Landwirth 


der unter ſchwierigen Ba 


niſſen bereits mit gutem Erfolg 
ewirthſchaftet hat, eine ſelbſt⸗ 
Rates ere eines 
ittergutes von ſogleich oder 
jpäter geſucht. bus n werd. 
riefl. unter E. 0. ar! ernd 
Köslin erbeten. 
Ein verheirathet. Meier, 35 3 
alt, 20 3. beim Fach, ** zum 
1. Oktober 8 
Verwalter 
einer Guts⸗ oder Genoſſenſchafts⸗ 
5 Meld. briefl. unter Nr. 
062 an die Exped. d. Gef. erbet. 
Ein tüchtiger, prakt. Breunerei- 
es mit ſämmtlichen 3 
euerungen vertraut, mel rere 


Jahre große 2 — etr., 
in a — telle 5 Jahre lung 
ucht 1. Oktober Ste 


rov. iger Wypr., bevorz. Meld. 
brfl. u. Nr. 4177 an den Geſell. 


Ein kücht. Konditorgehilfe 


ſucht vom Auguſt ab dauernde 
Stellung. Ge Reldun werd. 
brieflich mit ufſchrift Nr. 4058 
durch den Geſelligen erbeten. 
3976] Ein tüchtig., verheirath. 


Stellmacher 


* einer Stelle thätig, mit 
rlma Zeugn., ſucht zu Martini 


25 Briefe öſtlag. unt. E. W. 
r. 100 tojenberg Weſtyr. erb. 
4171] Ein tüchtiger Meier, 
21 Jahre alt, 4 Jahre beim 
5. mit anten Zengniſſen, 
1 


icht zum 3, Anguſt Stellung. 
molinski, Perwilten Opr. 


0 
Ein verh. Oberſchweizer 
1 zum 1. Oktober zu größer. 
iehſtande Stellg. Gute! eugn. 
ſteh. S. Dderſchw. v. Günten, 
Gr. Wefſolowen b. Perlswalde. 
4055] E. ält., zuverl. kautionsf. 
Oberſchweizer 
bei Krankh. u. Geh. wohl erfahr., 
2 ſolche ohne Thierarzt, ſucht 
„Auguſt od. ſpät. Stell. Daſ. 
a. Meer z. verg. Anfr. 
u richten an M. Weißenhorn, 
orkau b. Morroſchin Wpr. 
1732] Für Landwirthe! 3 verh. 
eff weizer, gut empf., ſuchen 
ug. u. 1. Okt. zu gr 
Seen Stell., vw. auch led. 
chweizer, Na üb. durch Moor, 


Sberichwe Parlin b. Lenz Pom. 
Für d Hrn. 
Mühlen⸗ 
beſitzer. 


8450] ragen 2 empf. ſich den 
erren 5 leubeſitzern zur 
oſtenloſen Beſorgung v. Ober⸗ 

müllern, Walzenführ., € Bit, 2. 

B. tzke,Danzig,Tobiasgass.3,ll. 
General⸗Bermittelungs⸗ 

u. Auskunfts⸗Bureau. Abth. 

für Müller. 


Vurtanvorſteher 


Aber eh per — * S 
ber er. für eſucht. 
ter 2.3. mt gen t8anip 


poſtlage 1515 
Br Emm afabemtt 9 


{ld 
auslehrer 


sis gm 
r ⅛ð d . I SE 
ze 8 


Ein Hauslehrer 
cand. theol. oder phil., wird für 
s jüngere Kinder zu baldig, 

utr. geſ. Zeugn. u. ebenBladt 


500 einzujenden jan von Sydowitz, 


Garden bei Sommerau Weſtpr. 


Hauslehrer 
für 3 Kinder, im Alter von 6 bis 
10 Jahren, der im Unterrichten 
erfahren iſt, mit beſcheidenen 
Anſprüchen geſucht. Schriftliche 
Meldungen mit Photogr. erbittet 
Neumann, Adminiſtrator, 
Nielub bei Brieſen Weſtpreuß. 


4250] Bei dem biefigen König⸗ 
lichen Landrathsamte wird dem⸗ 
nächſt die Stelle eines 


Regiſtratur⸗ 
und Jonrnalführers 


frei und ſoll alsbald wieder be- 
ſetzt werden. 

Bewerber, welche mit den 
de een Arbeiten vertraut 
nd, wollen ihre Geſuche unter 
jeifügung der Zengnißabſchrift. 
en Unterzeichneten N 
— Die Höhe der zu 
währenden Remuneration w 15 
im Wege der Vereinbarung feſt⸗ 
geſetzt werden. 


Stuhm, den 27. Juli 1896. 


Der Königl. Kreisſekretär. 
Salzwedel. 


4228] Für einen unbeſcholtenen, 
— utem Rufe ſtehenden Mann, 
. Anfangs November d. 38. 
— Amerika auswandert, biet. 
ſich Gelegenheit, als 


vertreter 


ein. Geſchäftsunternehmens 
in kurzer Zeit viel Geld zu 
verdienen. Adreſſen werden 
unter M. A. 55 poſtlagernd 


Magdeburg erbeten. 
Ußenbeamter 


mit na pen uten Erfolgen 
in d. Lebensverſicherungsbranche 
findet bei hohen Bezügen ſofort. 
Anſtellung 8 
Meldung. briefl. unt 

an die Exped. d. Gef. erbeten. 


Für unſere Zigaretteufabr. 
ſuchen einen tüchtigen, jüngeren 


Reiſenden 


per bald oder ſpäter zu engagiren. 
Ausführliche Meldungen nebſt 
Gehalts⸗ und Speſenanſprüchen 
—.— unter W. M. 58 au bie 
Inſerat. „Annahme des Geſelligen, 
Danzig, Jopengaſſe 5. 3998 
Ein tüchtiger, 


der in der Porzellan- Glas⸗, Bes 
leuchtungs⸗ und Wirthſchafts⸗ 
waaren⸗Branche gut eingearbeitet 
iſt u. flott zu expediren verſteht, 
findet vom 1. Oktober d. Js. als 
erſter Exvedient und Disponent 
dauernde Stellung. Meldungen 
mit Zeugniſſen und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen ſind brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4161 an den Geſellig. 
zu richten. 


4025! Für mein Außengeſchäft 
ſuche von ſofort einen 


jungen Mann 

au engagiren, der in der Kolonial- 
: gelernt hat und 

— eher n inmri 

ſt anzugeben. 

Emil Dahmer, Schönſee. 

4112] Für mein Getreide⸗Ge⸗ 

ſchäft ſuche einen älteren 


jung. Mann 
der mit Buchführung u. ſämmt⸗ 
lichen Komptoir⸗Arbeiten ver⸗ 
traut und im Getreide⸗Einkauf 
gut bewandert ſein muß. 
Sandelowski, 
Nordenbußrg. 
4214] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft ſuche einen 
— e jungen Mann 
per * uguſt. 
Ehrlich, Kaufmann, 
Graudenz, Kaſernenſtr. 10/11. 
4111] Suche für mein Mehl⸗ u 
Kleie⸗Geſchäft en gros per 15 
oder ſpäter einen mit der Buch⸗ 
führung vertrauten 
jungen Mann. 
Gehaltsanſprüche u. Photograph. 
erwünſcht. 
Zſidor n 
Schneidemüh 


2 leichgilti 
4 J. eule, mit 48600 Ana - 
Kant. ſucht J. Poſſivan, Brom- 
berg, Karlſtr. 4. 2 Marken beif. 
188 Wir ſuchen per 1. oder 
eptember einen mit der Ma⸗ 
Hebes: Putz⸗, Weiß⸗, Kurz⸗ u. 


Gebaltsforder. 


ollwaaren- ranche vertrauten, 
urchaus tüchtigen 


erkäufer 


wom EA — 1 leer das Dekoriren der S 
1 enſter verſteht und kleine Lan 
d für zwe u [enter zu ma — hat. Meldung. 
Sabıe a Fa nebſt a 
* n e Heilen ne 
a m 
aiten Oſty 4, S. Beer, Bautz * 


gewandt. Kaufmann 


39991 Für unfer 


Jigarren⸗Import⸗ Serhäft messen . 2 


ſuchen einen gewandt, Füch 


Derkäufer 


aus der Branche. 
Julius Meyer Nachflg., 
Danzig. 


F. mein Kolonial-, Material-, 
Wein⸗ und Cigarren - Geſchäft 
ſuche per ſofort einen tüchtigen, 
gewandten 14114 


Verkäufer 


der kürzlich Lehrzeit beendet hat. 
Polniſche Sprache erwünscht. 
Emil Felchner, 
Schwetz. 


Am 1. Oktober cr. finden in 
meinem Deſtillations⸗, Kolonial⸗ 
waaren- und Stabeiſen⸗Geſchäft 
ein tüchtiger, älterer 

Verkäufer 
welcher mit ſämmtlichen Komtoir⸗ 
arbeiten, ſowie der Buchführun 
vertraut und ein tüchtiger, ältere 


Verkäufer 
der gleichzeitig kleine Reiſen 
machen kann Bin a” polnischen 
Sprache mächtig iſt, bei 2 
Gehalt Stellung. Meld. 
unt. Nr. 3919 an die — 
des Geſelligen erbeten. 


4146] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Damen ⸗Kon⸗ 
ſektlons⸗Geſchäft ſuche per 1. Sep⸗ 
tember einen 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
u. Zeugnißabſchrift. verſeh. erb. 
Bernhard Becker, Schm egel. 


4021] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
— 1 und Modewaaren-Geſch. 
uche per bald einen tüchtigen 
gewandten 


Verläufer 


Zeugnißabſchr. und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten. 
Albert Hirſchberg, Ind. 
Benno Roſenthal, Wormditt 
ſtpreußen. 


Für mein a und Modes 
waaren-Geſchäft ſuche 


tüchtigen Verkäufer 


der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig, mit guter Handſchrift. 
SER rg de werden nur berück⸗ 
15 chtigt, wenn Jabel. 
hoto 7 und Gehaltsanſpr 
beigefügt ind 3799 
er, Rieſenburg Wpr. 


42301 Ich ſuche für mein Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft per 15. 
Auguſt reſp. 1. September 


zwei Verkäufer und 


einen Volontär 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſind. Bewerbungen find 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche beiaufünen. 

Brieſen Weſtpr. 
Simon Aſcher Nachfolger. 


KRARWURRAER 


4225] In meinem Tuch⸗, 
Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waaren“, Damen⸗ und 
+ Herren- onjettione- der 

ſchäft find folg. Stellen 
* i. ſofort oder per 15. 
Pr zu beſetzen: 

2 erfahrene, tüchtige 
ei und ſelbſtſtändige 


Verkäufer 


2 der polniſchen Sprache 
mächtig, mit angenehm. 
Aeußern. Den Meldung. 
ſind Photographie, Ge⸗ 
alts⸗Anſprüche⸗ . 
eugniſſe beizuffl 


8. 
zn — Huf: 


2 1 olan und 
mit 1 gebrling 


chulbildung 
% und aus achtbar. Hauſe. % 


A. Casper David Nacht. 25 


% Inhab. Isidor Itzigsohn, 7 
Strasburg Wpr. 


85 
NN NN 


3911] In meinem er 0 


ir 


eee ene 


waaren⸗-en n détail - 
Geſchäft iſt 83 
Kommisſtelle 


p 1. September reſp 1. Oktober er. 
zu en; tüchtige 122 
moſaiſcher Konfeſſion, der poln 
Sprache wollen ſich 
melden. f®embidi, 
, dhe 
4245] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
per ſofort einen 
Kommis 

pe muß oe Berfänfer 

er polni 5 Sprache 
Heilung ee Ton int önliche Vor⸗ 


ellun 
e 
Untert beg 1 raden 


Gehitfen 1. l. Sehrüing 
oder 
Volontär 
harte poln BE Sprache mächtig, 
id, Biſchofsbur 
115 und Mineral- 

er-Fabrik. 


mä HR 


— 7 


Für mein Kolonfal⸗, Eiſen⸗ 
mar 1 


1. Gehilf en. 


Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
ſind „ an 
Rohler, Belvlin. 


4166] Für meln Kurz⸗, 
Galanterie⸗, Glas- u Por⸗ 


ellan ⸗Wdaren⸗ Geſchaft 
. ich * — 1. September 
d. Is. ab einen 


Kommis 


der fertig polniſch ſpricht. 

Den Meldungen wolle man 

Beuguäfle und Photographie 
eifügen. 


Heinrich Rosenow, 


Strasburg Wpr. 


Einen Parbiergehilſen 


l Sul. Neumann, 
Graudenz. 

4220] Ein tüchtiger 
Barbier⸗Gehilſe 

ndet von ſofort dauernde Be⸗ 

chäftigung. R. Wölke, Thorn, 

____ _Shubmacberitr. 

4236] Suche einen jungen 
Barbierzsehilfen 

auß. Innung. Theodor Oliefka, 
Gneſen, Grünmarlt 5. 


Ein Buchhinder⸗ Gehilfe 


für Kundenarbeit kann bei 
dauernder Arbeit ſofort 11075 
tigung finden bei Ado N. 
Cohn, Danzig, Langgaſſe 1 


Ein Konditoraehilfe 


per Fee Meld. mit An⸗ 

gabe des! * find zu richten 

an eil, Konditor, 
Ehr 3 


Ein füchlig. Bünernefelle 


kann ſofort eintreten bei 
L. Klafft, Marienwerder 
Poſtſtraße 16. [4117 


3954] Ein junger, tüchtiger 


Brauer 


findet gegen freie Station und 
gutes Gehalt ſofort Selben bei 
Haaſe, Branerelbeſitzer, 
Liebemühl. 
Ein junger 14135 
Brauer 
welcher kkürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat, kann ſofort eintr. 
Freie Station und 30 Mk. Lohn 
monatl. Brauerei Leſſen Wpr. 
Suche per ſofort oder 1. Oktbr. 
einen tüchtigen, nüchternen, verh. 


Brenner 


mit kleiner Kamille, der auch der 
Landwirthſchaft kundig ſein muß. 
Meld. briefl. unter Nr. 3929 an 
die Erped. d. Geſelligen erbeten. 
4046] Tücht. Brenner m. gut. 
Atteſt. erh. ſof. g. Stellg. durch 
Niederlag & Sohn, Bebnid be 
Dt. Krone: auch könn. j. Leute reell 
11-12% 3. ziehen erl. u. ſ. melden. 


Malergehilfen 
nden dauernde Beſchäftigun 
ſterode Oſtpr. bei 


Carl Schulz, 115 


Mehrere Maleraehilfen 
ucht bei hohem Gehalt und 
auernder Winterbeſchäftigung 
Wachner, Malermeiſter, 

Briefen Wpr. [4193 


Maler⸗Hehilſen 


finden bei debe 18 Beſchäf⸗ 
85 bei Piskorz, 
83 mp. 


4089] Tüchtige 


Maler⸗Gehilfen 


geſucht. a b 1 7770 ti, 
2 tüchtige Shneidergejellen 


verlangt 
P. Draht, Schnelbermeifter, 
Örtelsburg Ditpr. 


Zwei Sattlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
I M. Glauner, 


Culmſee. [4153 


Sgchloſſer 
Schmiede, Nieter = 
Keſſelſchmiede 


finden lohnende Beſchäf⸗ 
tigung bei [3764 


H. Merten, Matdyinenfabrik 
Danzig. 


4203] 2 bis 3 tüchtige 


loſſer⸗ 


Geſellen 
auf Gitterarbeit Alen Flucht 
von Julius Eblows 
Schloß Inowraz law, 

ikolaiſtraße 15. 


eſchlagſchmied, 


ür dauernd pejucht. 
chrift. u, Gehaltsa 
eſchlaglebrſchm. 


unverh., 
„Feuer 4 


r. 455. dur, 


arienwerder 


2 tüchtige Dreher u. 


2 Bauſchloſſer 
Ha dauernde a ng 
gutem Lohn. 0 
8 erbittet 


r & Thi 

Allenftelner r Maschinen . Fabri. 

Allenſte in Oſtpr. 
3 Ein tücht. rende Vi: % 
nd bob. Lohn dauernde 
ſchäftig. Daſelbſt kann auch ein 
Lehrling eintreten. 

Usdowmsti, 8 
Böſchken b. Bergfriede. 


end Ein verheiratheter oder 
unverbeiratbeter 
Schmied 
der die Dampfdreſchmaſchine führ. 
kann, find. jogleich Unterkommen. 
Auch ſuche zum 1. Oktober einen 
verheiratheten 4 
Kuhfütterer 
der das Milchen der Kühe über⸗ 
nimmt. 
Schoeneich, Pniewitten. 
4138] Ein verbeirutbeter 
Schmied 
der ſeine Tüchtigkeit durch gute 
Zeugniſſe nachweiſen kann und 
mit Führung einer Dampfdreſch⸗ 
maſchine genau vertraut iſt, 
findet zum 11. Novbr. cr. gute 
Stellung in Mienthen b. Ta 
bof Nikolaiken. Paesler. 
4159] Dom. Oſchen b. a Krebs 
Elen 5 Martini d. 38. 


einen Beputat-Spmied 
Slellmacher 
umd mehrere Depntanten 


den Pferden, wenn möglich 


: — Scharwerkern. 


4076] Dom. Nie lub b. Brieſen 
ſucht zu Martini d. Is: 
Schmied 
verheirathet, beſonders vertraut 
mit Hufbeſchlag und Pflugarbeit, 
mit nur guten Atteſten, bei 
hohem Lohn und Deputat, 
Diener 
ev., gut empfohlen. 


Vorreiter 
nüchtern und zuverläſſig, guter 


a 5 
Härtner 


unverheirathet, gut empfohlen, 
bewandert in Gemüſebau. 
Neumann. 


4143] Ein ordentlicher 


Klempnergeſelle 


@ 


findet angenehme und dauernde 


Stellg. bei A. Th. Brandt, 


Flatow. 
4254] Ordentl., tüchtigen 


Ginlergehilien 


ſuche für obe an ſpäter. Lohn 


15—18 Mk. Woche. 
Eugen Leſſing, Pr. Holland. 


Tiſchler 


und Stellmacher 
ſtellt ein H. Merten, 
Maſchinenfabrik, Danzig. 


2 Tiſchlergeſellen 
und zwei Lehrlinge 


J. v. Kownacki, Tiſchlermſtr. 
Bahnhofſtr. 


Brieſen Wpr., 


Ein Moneninkirer 


für Sommer- und Winterarbeit 


kann pre eintreten. 
Zu 


4 Oſenſetzer 


find. dauernd. Beſchäftig. bei [3861 


A. Woida, Töpfermſtr., Culmſee. 


4 tügıl, Cöpfergefellen 


ſofort gejucht, 
L. Czerwin ski, N 


3732] Zu unſeren Dampfpflügen 


ſuchen wir einen tüchtigen 


sflugmeiſter 
bei 30 Mark, und einen 


Maſchiniſten 


bei 24 Mark Wochenlohn nebſt 


vor Station, reſp. Koſtgeld. 


Intritt ſofort m Kopanin bei 
Elſenau, Regierungsb. ac: 
Kopaniner Vampfpfluggeſellſcha t 


4242) Ein nücht., 


Maſchiniſt 


der ſelbſtſtändig einen Dampf⸗ 

führen im 
und dieſes durch 
be bob nachweiſen kann, findet 


dreſchapparat zu 
Blaue iſt 


ohem Lohn Stellung bei 
Rielau, Blumenſtr. 3. 


30411 Einen tüchtig., erfahren. 


Werkführer 


8 ich zum ſofortigen Eintritt 


für mein Dampfſägewerk. 
. Gegall, Splavie 


bei Oſche Wpr. 


4157] Ein ordentlicher 
Wertführer 


von ſo Nadal eſucht. 


. Hübner, Grabenſtr. 14, 


zuverläſſiger 


Wind müllergeſelle 


17 ſof. Stellg. bei Jaeni 95 
den 


dorf b. Graudenz. [41 
425, Tüchtiger 


Zinmerpolier 


gegen boben * 2 
ftig 


ung. 


Mager meiſter, Sri je € Abr 


Ein tüchtiger 
Zimmerpolier 


ſofort geſucht. 
E 1 


Weeber, Graudenz, 
Maurermſtr. 


4158] Einen verheiratheten 


Müllergeſellen 


ſucht Dom. Frögenau Oſtpr. 
zum 1. Oktober d. 3. * 


— 1 * 

Tücht. Müllergeſelle 
findet ſofort oder ſpäter 17 
Bac ena 

Mark monatlich bei freier Stat. 
und 16 ſtündiger Arbeitszeit. 
Guſtav Gauger, Mühlenwerke, 


Anfangslohn 30 


Regenwalde Pommern. 


Ein Fiſchereigehilfe 
[4120 

ati. Gr. Jauth, 
per Rosenberg Wpr. 


4110] Ein energiſcher, beider 


Landesſprachen mächtiger, 


unverh. Juſpektor 
indet unter direkter Leitung des 
8 bei 450 Mark Gehalt 
m. Oktober cr. Stellung in 
ittlewo bei Kamlarken. 


2952] Ein erfahrener, tüchtiger 
Iunſpektor 


aus gebildeter Familie, der nur 
gute Zengniſſe aufweiſen kann, 
findet von 
Stellung bei 
R. Reinert, Doliwen 
p. Duneyken, Kr. Oletzko. 
Sprechen event. Verſtehen der 
poln. Sprache wäre erwüunſcht. 


4018] Ein thätiger gebildeter 


Landwirth 

der mehrere Jahre beim Fach 
wird bei kleinem Gehalt auf 
meinem Gut, 730 Morgen, unt. 
meiner Leitung geſucht. Zeugn.⸗ 
Abſchr., Adreſſen der Prinzipale 
einzuſend. Schäfer, Scharſchau 
Schwarzenau, Wpr. 


3783| Geſucht wird vom 1. Okt. 
auf Dom. Grodziezno bei 
Montowo als 2. Wirthſchafter ein 
junger Landwirth 
der ſeine Lehrzeit beendet hat. 


Gehalt 250 Mk. bei freier Stat. 
ohne freie Wäſche. 


4040] Ein ält. u. zuverläſſiger 


Wirt uidafter 

wird fofort gejucht bei 

Wwe. Müller, Gr. Weſtfalen 
ber Grandenz. 

Dom. Traußig bei Allen⸗ 
ſtein ſucht von ſofort einen un⸗ 
verheiratheten, an und 
thätigen 4217 


Wirthſchafter 
Gehalt 3—400 Mark bei freier 
Station excl. Wiſche. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung 77 t. Mel⸗ 
dungen, welche innerhalb 8 Tagen 
nicht beantwortet ſind, abgelehnt. 


Ein verheiratheter, tüchtiger 


Wirthſchaftsbeamter 


mit beſcheid. Anſprüchen, möglichſt 
ohne Familie, der poln. Sprache 
mächtig, deſſen Frau die Poſt⸗ 
agentur übernehmen kann, wird 
baldigſt geſucht. Meldung, brfl. 
mit Gehaltsanſprüchen, Zeug⸗ 
niſſen ꝛc. unter Nr. 4136 an den 
Geſelligen erbeten. 


ſofort oder ſpäter 


9 Ein gut empfohlener, 
unver eirgtbeter 
nipeftor 


find. ſof. Yon in Llebſee 


j bet Rieſent Urg. 


4137] Einen tüchtigen, nüchterit, 
verbeiratbeten, evangel. 


Leutewirth 

ſucht zu Martini 

Rob. Finger, Oberinſpektor, 

Siemkau he Lnianno. 
3961] Sumowo p. Naymowo ſucht 
von ſofort einfachen, evangeliſchen 

Hoſverwalter. 
Monatl. Gehalt 25 Mk. 
4140] In Cölmſee bei Som 
merau Br. findet 

ein Hofmann 
der Schirrarbeit verſteht und 
einen Scharwerker halten muß, 
zu Martini Stellung. 


Unternehmer 


mit 10 Leuten zum Auskaxr 
2 EEE von ſofor 


ee re Villa bei Warlubien, 


der ſein Fach gründlich verſteht 
kann ſofort in meine Bäckere 
eintreten. 
3. Luxenberg, Bäckermeiſter, 
Inowrazlaw. 
3808] Zum 1. Oktober findet 
ein verbeiratheter 


Mülleraefelle 


Stellung in 
Bafjermüble Steffenswalde. 
Perſönliche 8 


Akkordputzer 


für Faſſadenputz ik, geſucht. 
. F. Duszynski, 
4221] Graudenz. 


Ein tüchtiger, verheir. 


Former 


findet dauernde Beſchüfti⸗ 
gung in der Eiſengießerel 
Schönau, Kreis Schwetz. 
— — — 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


4154] Suche von ſofort oder 
1. Auguſt zwei tüchtige 
Müllergeſellen 
für Dampfmühle Dt. Eylau. 
P. Anhuth, Werkführer. 


— m 


3909] Die ſeit ca. 40 Jahren 


beſtehende 


igbrauerei 


in Wormditt iſt mit allen Geräthen und Faſtagen, nebſt 
Speicher und Stallung, per 1. Oktober zu verpachten. 


ertheilen Abramowsky & 
4223] In Stendershof bei 
Konitz ſind eine gut erhaltene 


Cokomobile 
eine faſt neue 
Schrotmühle 


zu Dampfbetrieb, ein 


leereiber 


zu Dampfbetrieb und 4 ſchwere 


ekerwagen 


zum Verkauf geſtellt. 
Klamroth. 


4258] Suche beſtändigen e 
Abend. für Wild, Geflügel 
u. ſ. w. Billigſte Off. erbittet 

Max Nickel, Berlin, 
Köpnickerſtr. 191. 


1 


"Grundstücks: ‚und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Suche ein kleines 
Grundſtück 
zu kaufen, auf dem ſich eine Zie⸗ 
gelei einrichten ließe. Meld. br. 
mit Aufſchr. 4174 an den Geſ. 


4 bis Güter 


gi verkaufen oder mit ſtädtiſchen 
zrundſtücken unt. günſtigen Be 
dingungen zu vertauſchen. Ferner 


Ibis) gutegaſthäuſer 


mit Acker zu verkaufen. Außer- 
dem habe 


eine Wirihſchaſt 


mit guten Gebäuden und 20 Mrg. 
Kleeboden (10 Minuten von der 
Stadt entfernt) auf 5—10 Jahre 
günſtig zu verpachten. Ebenſo 
mehrere 


kl. Pirthſchaften 


u verkaufen. Reflektanten wollen 
| mit mir in Verbingung 
etzen. 1396 
H. Ascher, 
Güter⸗Agent, Cul m. 
Ein Rittergut 
in der Nähe von Königsberg, 32 
Hufen gr., gut. Bod., faſt durch⸗ 
weg drainirt, gut. Geb., Inv. u. 
Hppothek, an Chauſſee, nicht weit 
von 2 Bahnhöfen gel., ſoll für 
380000 Mk. mit anzahl. vers 
kauft werden. Selbſtkäufer be⸗ 
lieben ſich zu melden sub 6. 7651 
an die Annoncen⸗Expedit. von 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. 13672 


Kruggrundſtück 


im Kirchd., hart an der Chauſſee 
gelegen, vorzügl. Bauart, 30 
Land, mit ſämmtlichem Inventar 
ür 33000 Mk. bei 6—7000 Mk. 
Inzablung ſof. verk. Meld. brfl. 
unt. Nr. 3684 an den Geſelligen. 


Mein Grundſt. linken 


b. Lautenburg a. d. ruf). Gr. 
bypoth.⸗ u. rentenfr., ca. 2 Mrg. 
r., m. Wohn u. Stallgeb. u. Brun., 
5 z. verm. ev. ſof. u. leicht. Zah⸗ 
lungsbed. z. verk. Daſſ eig. ſich d. g. 
Lage w. z. Schule, Hand.⸗ u. Reſt.⸗ 
Zw. Feuertaxe 3000 M. Verm. gef. 

iebnes, Bei. Breslau, Holteiſtr. 20. 


Gute Brodſtellen! 


Parzellirung 


der der Land bank zu Berlin 
gehörigen Güter 
Rarbomo und Badottek 


im Kreiſe Strasburg Weſt⸗ 
preußen, ca. 13000 preußiſche 
Morgen groß, mit guten Dre⸗ 
wenz⸗Wieſen, dicht an der 
Stadt Strasburg, wie den 
Bahnhöfen Strasburg und 
Broddy⸗Damm gelegen. 

Die Parzellen werden in 
leder Größe theils freihändig, 
theils zu 15045 


Nentengütern 
verkauft. Das Land ift zus 
meiſt eben und eignet ſich fur 
e Getreideart und Erdfrucht, 
ie einzelnen Parzellen werden 
um größten Theil mit Saaten 
eſtellt, übergeben. 

Weitere Auskünfte werden 
koſtenlos ertheilt. 


Ansiedelungsbureau Karbowo 
bei Strasburg Weſtpr. 
4003] Verkaufe ſofort meine in 
kl. Stadt Weſtpreuß. gelegene 
Aceidenz⸗Druckerei 
für M. 3522 — n 
mit wollen Meldungen u. 77 


= 


1 G. H. Rengert-⸗Dresden 14 
enden. 


ohnun 
uskun 
Fabian. Königsberg Oſtpr. 
3981| Wegen Todesfalles beabſ. 
d. Erben e. i. Dobrin belegenes 
Ber Grunditiid EB 
6 verk. Das Grundſt. beſt. aus 
ohnh., Stall, Scheune, Garten 
u. 8/4 Morgen Land hinter dem 
Haufe, Gebäude gut erh., maſſiv, 
Weizenboden. Dobrin lebh. Ort 
10 Min. v. Pr. Friedland. Paſſ. 
f. Rent. u.]. der ſ. Kinder n. Fried⸗ 
land i. Seminar, Gymn., Töchter⸗ 
ſchule ſchicken möchte. Zu erf b. H. 
Ibold, Berlin Lübbenerſtr. Nr. 
u. b. Gaſtw. Butzke in Dobrin 


3721] Ein nachw. gutgeh. Mater., 
Mehl-, Holz, Kohlen- u. Kurzw.⸗ 
Geſchäft iſt wegen vorgerückten 
Alters u. Krankheit unt. günſtig. 
Beding. abzugeben. Zur Uebern. 
eh. 34000 Mk. Für ſtrebſ. junge 
tete eine ſichere Exiſtenz. Meld. 
an J. Bax, Ponarth erbeten. 


Ein gaugbares Hotel 


mit 12 Fremden⸗ und 3 Reſtau⸗ 
rationszimmern, Vorder⸗ und 
Hinterhofu. Stallungen (Fremden⸗ 
zimmer bringen doppelte 3 
von gleich oder 1. Oktober au 

1. April au verpachten. Meld. 
unt. Nr. 4081 an den Geſell. erb 


Reſtaurant J. Nunges 


in einer größer. Stadt Pommerns, 
altes, gut gehendes Geſchäft, ſof. 
oder per 1. Oktober zu verkaufen. 
Zur Uebernahme gehören circa 
6000 Mk. Meld. briefl. u. Nr. 3835 
an die Exved. d. Geſell. erbeten. 


| 4235] Reſtauraut. Ein gut 
geh. Reſtaurant iſt Verhältniſſe 
ı balber von gl. od. 1. Oktober zu 
verkauſen. Meld. briefl. unter 
E. 100 poül. Dit. Krone. 
Gute Brodſtelle. 


Mein Gartenetabliſſement mit 
Saal und Bühne, welches über 
15 Jahre in meinem Beſitz iſt, 
will ich wegen Krunkh. verkaufen. 
Bierumſatz 200 Tonnen jährlich. 
Anz. 1200015000 Mk. Meld. 
briefl. u. Nr. 3979 an den Geſell. 


Ein Gaſthaus 


romantiſch gelegen, 1½¼ M. von 


7[Graudenz, 15 Min. vom Bahnhof. 


Dortſelbſt werden Vergnügungen 
u. Verſammlungen von verſchied. 
Vereinen u. Schulen abgehalten. 
Großer Saal, Wirthſchafts⸗ und 
Lokal- Gebäude gut, dazu 20 Mrg. 
gut. Land m. Obitgarten, 5 Mrg. 
Wieſen mit Torf, 10 Fuß tief 
2—300 Klafter jährlich. Preis 
6500 Thlr. bei 6—7000 Mk. Anz. 
mit voller Ernte u. todt. u. lebend. 
Inventar ſchleunigſt krankheitsh. 
zu verkaufen. Käufer bitte ſchleun. 
ſich u melden bei 14186 
H. Blum, Graudenz, Blumenſt. 18. 


Meine Gaftwirthicnft 


verb. m. ein. gutgeh. Materialw.⸗ 
Geſchäft u. Mehlverkauf, hart a. d. 
Chauſſee gel., bin ich willens, mit 
a. ohne Land, unt. günſt. Beding. 
veränderungshalb. ſof. z. verkauf. 
H. Finger, Penſau b. Thorn. 
In einer Kreisſtadt Oſtpr. ſteht 
in ſelten ſchöner Lage eine mit 
den neueſten Apparaten ausge⸗ 
ſtattete und aus faſt durchweg 
neuen maſſiven Gebänden beſteh 
Bairiſch⸗ und Braunbier⸗ 
Brauerei 
unter ſelten günſt. Bedingungen 
ſehr preisw. zum Verkauf. Im 
letzt. J. wurden über 1320 Ctr. 
Malz verbraut. Meld. briefl. u. 
Nr. 4175 an den Geſelligen. 


Eirenmantengeriäft 


mit Materialwaaren u. Schank, 
alteingeführt und gutgehend, in 
beſter Lage lebhafter Garniſon⸗ 
tadt, ſehr günſtig zu verkaufen. 
ser. Off. u. Nr. 4052 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Mit 1000 Mark 


Anzahlung kann ein 


Haus mit Bäckerei 


und Privatwohnungen in einer 


Garniſonſtadt mit 6000 Ein⸗ 


wohnern von ſogleich über⸗ 
nommen werden. 13194 
Meld. briefl. mit Aufſchr. Nr. 


3194 an den Geſell. 
Herrſchaftl. Ruheſitz 


geſchützte Lage, vorzügl. Waſſer, 
zu verkaufen. Zu erfr. Brom⸗ 
berg, Thornerſtr. 54. [4227 


4007 Mein in Amtsgrund 
Lautenburg belegenes, maſſives 
Wohnhaus, enth. 7 Zimmer u. 
Zubehör, iſt von 1195 billig zu 
verk. Franz Sikorski, Lautenburg. 


4126] Ein ſehr gut ee 


Schneidemühlengebäude 


Bretterfachwerk mit vollſtändiger 
Balkenlage, 27,20 m lang, 9,0 m 
breit und 3,30 m hoch geſtändert, 
iſt zum Abbruch billigſt zu ver⸗ 
10 Das Gebäude eignet ſich 
zu jedem Wirthſchaftsgebäude. 

Schneidemühlen⸗Verwaltung 

Reichenan Oſtpr. 


Pachtungen- 
Suche per ſofort oder ſpäter 
e. gutgehendes Materialwaaren⸗ 
eich. mit Ausſchank und Aus⸗ 
annung oder gutgehende Gaſt⸗ 
i 
unter Mr. 4107 an den Gefell. i 


Suche ein 
Grundſtück 


von 2 bis 3 Hufen von fofort zu 
pachten. Meld. briefl. m. Pacht⸗ 
bedingungen bitte an die Exped. 
des Geſell. unter Nr. 3977 einzu‘. 
Ein Getreide⸗, Futter⸗ und 
Dünge⸗Geſchäft iſt ſofort mit 
Wohnung zu verpachten. Mel⸗ 
dungen pelefkich mit Aufſchrift 
Nr. 2443 an den Geſelllgen erb. 
41791 Suche eine kleine 
Gärtnerei 
oder kl. Grundſtück zu 8 
kl. Stadt Prov. Oſtpr. Meld. u. 
C. P. 200 poſtl. Graudenz. 


ine Fleiſcherei 


mit Laden und Wohnung i. beſt. 
Lage in Mocker ſofort zu ver⸗ 
miethen. C. B. Dietrich & Sohn, 
3960 Thorn. 


Meiere- Dach abe, 


ne Gutsmeierei v. 60 Kühen 
anderw. Unternehm. halb. m. voll. 
Invent. billig abzugeb. Meldg. 
werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 4063 
durch den Geſelligen erbeten. 
Eine gut eingeführt. Abdeckerei 
mit 20 Mrg. Land, maſſ. Gebäude, 
in einer großen Stadt, von gleich 
oder 1. Oktobr. zu verp. Meld. 
unter Nr. 4080 an die Exp. d. Geſ. 


PPP // / ((. 
(Schluß von der 3. Seite.) 


4199] Ein tücht., nüchterner 

Former 
welcher mehrere Jahre ſelbſtſt. 
gearb., m. allen Arbeiten vertr., 
gute Führung, ſucht vom 1. Sep⸗ 
tember oder ſpäter Stell. als 
Meiſter oder Vorarbeiter. 
Meld. briefl. u. Nr. 105 an die 
Annonc.⸗Ann. d. Geſ. Bromberg. 
Zwei tüchtige, in Erd⸗ und 
Oberbau⸗Arbeiten erfahrene 

Schachtmeiſter 
Eupen dauernde Beſchäftig. 
ei Moritz Köhler, Bait- 
unternehmer i. Langfııhr bei 


Mehrere 


Schachtmeiſter 


d. mit Ausführung von Drainagen 
vertraut ſind, und 


Arbeiter 


haben, können ſich beim Drain⸗ 
techniker Wegmann, Blen- 
titten per Wodigehnen, Kreis 
Mohrungen, melden. Arbeit bis 
zum Aufaug des Winters. Zeug⸗ 
niſſe ſind vorzulegen. [4218 

4149) Suche einen tüchtigen 

Schachtmeiſter 

der mit der Brennholzwäſche 
vertraut iſt, mit ſeinen Leuten, 


15-20 Wann, 
Selbiger kann ſich ſoſort ſchrift⸗ 
lich melden. Schieske, Goral 
per Konojad. 

3780] Zu ſofort ſuche einen 
unverheiratheten 
Gärtner 

der ſelbſtthätig und fleißig, ev. 
Konf. Gehalt p. a. 200 Mk. bei 
freier Station, Tantieme und 
Schußgeld. 

Specht, Arnsfelde Wpr. 


3940] Geſucht wird zu ſofort ev. 
zum 1. bezw. 15. Auguſt ein 
älterer, ſelbſtthätiger Mann, 


Gärtner 

u einem leichten Dienſt. Der⸗ 
ſelbe muß insbeſondere guter 
Schütze ſein und etwas Ver⸗ 
ſtänduiß von den im Garten 
vorkommenden Arbeiten haben, 
auch hat derſelbe auf Verlangen 
den Aufſeherpoſten bei den Ar⸗ 
beitern zu übernehmen und dienſt⸗ 
liche Gänge in der Wirthſchaft 
zu beſorgen. Nur Reflektanten 
mit beſcheidenen Auſprüchen und 
uten Zeugniſſen wollen letztere 
owie ihre Gehaltsanſprüche ein⸗ 
fenden an 

Dom. Groß Mokratz, Injel 
Wollin, Pomm. 


Ein Vorbeter 


wird zu den hohen Feſttagen ge⸗ 
ſucht, welcher alles vorzubeten 
hat, und Balkori, Balkeie ſein 
muß. Meldungen erbittet [4167 

H. Moſes, Rehden Weſtpr. 


Molkerei! 


3788] Ein in allen vorkommen⸗ 
den Arbeiten in der Molkerei ver⸗ 


trauter 
Gehilfe 

um 1. oder 15. Auguſt geſucht. 
dohn nach Uebereinkunft. Mel- 
dungen bitte Zeugniß⸗Abſchriften 
beizufügen. 

M. Bächtiger, 
Gr. Orſichau b. Schönſee. 

4168] Suche z. ſofortigen Antritt 
au tüchtige Unterſchweizer. 

berſchw. Butler, Rieſenwalde 

bei Rieſenburg. 

1 Unterſchweizer, Lehr⸗ 
burſche pi ſof. u. 1. Aug. b. . 
Lohn, Bühler, Oberſchw., Krief⸗ 
kohl b. Hohenſtein Wpr. [3823 


ſtleute 


g rn, ſucht z. Martini 
. 88 m. Neuhof 


3950] b. ometzko Wür. 
4247] Suche relbe äſſige 
ber 


von ſofortigem Antritt, 
Gebr. Kottod. Leſſen. 


verkelr t'ete 
ferdeknechte 


mit Scharwerkern 
finden bei hohem Fe und De 
putat zu Martini Stellung in 
Sal lnuo bei Melno. 
4095] Für unſere Delikateſſen⸗ 
Wein⸗ und Kolonialwaaren⸗ 
handlung verbunden mit Saft⸗ 
fabrikation ſuchen wir einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung u. ſchöner 
Handſchrift. Kenntniß der poln. 
Sprache erwünſcht. 
F. A. Gaebel Söhne, 
— __Öraudenz 
41701 E. Lehrling, Sohn achtb. 
Elt., poln. Spr. mächt., ſucht f. ſein 
Kolonialw. u. Deſtillat.⸗Geſchäft 
P. Schmidt, Stuhm. 


I 

2 Lehrlinge 
gleichviel welcher Konfeſſion, 
können vom 1. Auguſt cr. in 
meinem Kyolonialw.«, Deſtilla⸗ 
tions⸗ und Saaten⸗Geſchäft ein⸗ 
treten. H. Moſes, 
3930] Brieſen Wpr. 
4144] Für mein Eiſen⸗, Kurz⸗ 
und Galanteriewaaren⸗ Geſchäſt 
ſuche per ſofort 


einen Lehrling. 
Sally Zander, Fordon. 


Apotheker⸗Eleue 


zu ſofort geſucht für die Apotheke 

in Goldap Oſtpr. 19432 
O. Sonnenbrodt. 

Einen gebildeten 14150 


Wirthſchaftseleven 


ft en geringe Penſionszahlung 
uche ich zum 1. oder 15. Sep⸗ 
tember d. Is. Bereits mehrere 
Eleven ausgebildet. 
Rittmeiſter Weisſermel, 
Wilhelmsdank, Kr. Strasburg 
Weſtpr. 


Wirthſchaftseleve. 
41511 Zum 1. Oktob. cr. kann 
wieder ein gebildeter, junger 
Mann mit einigen landwirth⸗ 
ſchaftl. 5 in meine 
Wirtbſchaft als Eleve eintreten. 
Penfionszahlung wird nicht be⸗ 
anſprucht. A. Beine, Gerdin 
bei Subkau, Station Dirſchau. 


Brennerei! 
4145] Von ſofort wird ein 


keullerei-Eleue 


unter ſehr günſtigen Bedingungen 
feln nach der Ausbildung 
elbſtſtändige Stellung narantirt. 

Meldung. an Herrn N Kreft, 
Prauſt. 


Brauerlehrlinge! 

2 kräftige junge Leute, 16 bis 
18 Jahre alt, können bei mir 
unter günſtigen Bedingungen die 
Brauerei und Mälzerei erlernen. 

Schloöͤßbrauerei Warnau- 
3925 Marienburg. 


4248] 


4 Su meinem Geſchäft findet 

von ſogleich [4012 
ein Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern, Auf» 


nahme. 
J. Kamnitzer, 
Lederhandlung, 
Oſterode Oſtpreußen. 


4019]. Für meinstolonialwaaren», 
Deſtillations⸗ und Eiſengeſchäft 
ſuche einen kräftigen 


Lehrling. 
Albert Wenzel, Schlochau. 


3752] Suche rar SR DIE 
für mein Kolonial- und Delikateß⸗ 
waaren-Geſchäft einen 


Lehrling 

mit guter Schulbildung. 3752 

Aug. Lange, Oſterode Ditpr. 
4178] Gebild. Dame, v. Lande, 
Mitte 20er, m. d. Führ. e. Haus⸗ 
vo vollk. vertr, w. weiß. am 
iebſt. b. einz. Dame od. äl ar 
paar. Eintr. jed. Zeit. Meldg. 
unt. A. ©. Laskowitz Weitpr. 
3996] Ein gebild. jung. Mädch. 
aus ſehr anſtänd. Familie, ev. ſ. 


umſtändehalber auf dem Lande 
od. in der Stadt Stellung zur 


Stüße der Hausfrau. 


Suchende iſt mit ſämmtl. Arbeiten, 
welch. in der Wirthſch. vorkomm., 
vollkomm. vertr. Gehaltsanſpr. 
gering, gute Behandl. u. Familien⸗ 
anſchl. wer. Offert. unter 
W. M. 59. an die Inſerat.⸗Annah. 
d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 


Ev., konzeſſ. Ersieherin, für 
yon. Töchterſchu en geprüft, mit 
gut. Zeugn., nicht muſik., ſucht 
von ſofort Stellung. Meld. br. 
unt. Nr. 4240 an d. Exped. d. Bei. 
4165] Ein geb. Mädchen, ſehr 
muſik., bittet um eine fol. Stelle } 
Bed. u. Unterhaltung d. Gäſte od. 
als Verk. in einer Konditorei oder 
als Buffetfrl. Meld. br. u. A. Z. 100 
poſtlag. Oſterode Oſtpr. erbeten. 
5 Ein J. geb. Mädchen ſucht 
von ſof. in einer Stadt Stell. 
ls Stütze der Hausfr. od. Ge⸗ 
ſellſ afterin bei ält. Ehepaar od. 
1 Dame. Meld. briefl. unt. 
J. H. Rieſenburg Wp. poſtl. erb. 
Ein Mädchen 
aus achtbarer 1 erfekte 
Nähterin, ſucht Stellung als ſolche 
und zur Unterſtützung der Wirth⸗ 
ſchaft. Antritt nach unf - 
177 en exbittet 197 
locke, Vandsburg. 


Suche 
r meine 18-jährige Tochter, ev 
eine Stelle in gutem Hauſe au 
em Lande, wo ſie ſich unter 
eitung der 1 — nr 
ſchaftlich ausbilden kann. Meld. 
unter Nr. 4028 an den Geſ. erb. 


Wirthſchafterin 


erfahren u. perfekt in der feinen u. 
bürgerl, Küche, ſow. i. all. wirthſch. 
u. häusl. Arbeiten, ſucht z. 1.Oktbr. 
4 Gefl. Meld. br. u. A B. 
pſtl. Pokrzydowo z. richt. [4172 
4115] E. erf. Meierin, 4 J. b. 
Fach, ſucht Stell. Gfl. Off. u. R 200 
poſtl. Marienwerder erbeten. 
e Kinderfrauen 
empf. v. ſof. fürs Land Frau Losch, 
Unterthornerſtraße 24. 04 


4229) Stütz. Kindergärtn. I. u. 
II. Kl., tücht. Wirth. u. Meierinn, 
Jungfern, Stubenmädch. ꝛc. für 
ſofort u. Okt. 5. Fr. P. Kayrat, 
Königsberg i./ Pr., Oberrollb. 21. 


4015] Eine anſpruchsloſe, evgl., 
muſikaliſch geprüfte 
Erzieherin 
wird für 3 Mädchen im Alter 
von 7—11 Jahren zum 1. Ok⸗ 
tober geſucht. In 8 Tagen keine 
Nachricht, iſt Abſage. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſpr. zu ſenden. 
Buchwalsky, Klettendorf 
bei Altfelde Wpr. 


Dukdirekteice 


erſte Kraft, die feinen u. mittleren 
Putz jelbititändig arbeitet, wird 
für ein Putzgeſchäft einer Stadt 
Weſtpreuß. bei hohem Gehalt per 
1. September Ache, Meld. mit 
Zeugnißkopie, Angabe bish. Thät. 
und Gehaltsanſpr. bef. die Exved. 
dieſes Blattes unter Chiffre 4023. 

Für ein größeres Manufaktur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft wird zum 
oder 15. Auguſt eine gewandte, 
zuverläſſige 


Kaſſirerin 
geſucht. Meld. briefl. mit Zeugn. 
und Gehaltsanſpr. mit Aufſchr. 
Nr. 4105 an den Geſell. erbet. 
4202] Ich ſuche per jofort für 
mein Schnittwaaren⸗Geſchäft 
eine tüchtige und ſolide 


Verkäuferin 


von evangeliſcher Konfeſſion und 

der polniſchen Sprache mächtig. 

Aug. Oelkers, Färbereibeſitzer, 
Neuſtadt Weſtpr. 


Junges Mädchen 


einfach erzogen u. aus gut. Hauſe, 
mit allen Hülfeleiſtungen bei 
Kindern und in der Häuslichkeit 
vertraut, auch befähigt Klavier- 
unterricht zu ertheilen, beliebe 
für alsbaldigen Antritt mäßige 
Anſprüche ꝛc. unter Nr. 4070 an 
den Geſelligen mitzutheilen. 


4075] Suche ſofort od. 1. Auguſt 
ein jung. Mädchen 


ur Stütze in Haus und kleiner 

Landwirthſchaft, das bereits in 
ähnlicher Stellung war. Anfangs⸗ 
gehalt 120 Mark, 

Frau Oberförſter Grimm, 
geb. Freiin v. Schauroth, 
Oberförſterei Rodacherbrunn 
bei Wurzbach, R. j. L. 
4119] Ein junges, tüchtiges und 
anſpruchsloſes Laden mädchen 
findet per 15. Auguſt dauernde 
Stellung. Fritz Radtke, 

Elbing. 
4137] Suche z. Stütze d. Haus⸗ 
— v. gleich od. 1. Oktober ein 
unges, gebildetes 


Fräulein 

a. I. Waiſe, w. Kenntniß von der 
Wirthſch. h. u. i. Handarb. geübt iſt. 
Nicht Antw. g. als Abſage. Meld. 
u. Abſchr. d. Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anſprüche erbittet 

Neubacher, Puppen Oſtpr. 
3920] Für mein Manufaktur⸗ 
und Materialwaaren » Geſchäft, 
verbunden mit Mehlbaudlung, 
ſuche ich per 1. reſp. 15. Auguſt 
er. ein junges 

Mädchen (mof.) 

welches ſchon in ſolchem Geſchäft 
thätig geweſen und auch gleich⸗ 
zeitig einen ganz kleinen Haus⸗ 
halt führen kann. Meld. briefl. 
nebſt Gehaltsanſprüch. erbeten. 

S. Winterfeldt, Roſchütz, 

Kreis Lauenburg, Pom. 

4238] Sin funges, moſaiſches 


Mädchen 


das ſchon als Stütze in der Wirth- 
fegt thätig war und die Küche 
elbſtſtändig verſteht, ſucht per 
bald A. Gerſon, Strelno. 
in jüdiiches 
ü dchen 


eſucht per September für eine 
leine Stadt in Poſen als Stütze 
der Hausfrau, das auch im Kurz⸗ 
oder Manufakturwaarengeſchä 
thätig geweſen ſein muß. Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſprüche 
erbeten. . Sprache be⸗ 
borzunt: eld. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4226 an den Geſell. 
3801] Junges, anſtändiges 
Mädchen 
evang., als Stitse geuct: Ein⸗ 
tritt 1. Auguſt. Kenntniß der 
feinen Küche Bedingung. Aner⸗ 
gietung iſt Bild, Zeugniſſe und 
ehaltsanſprüche beizufügen. 
rau H. Zeitz, Stuhm Wpr. 
2] Suche Au ſof. ein junges 


ädchen 
die Wirthſchaft und ein 


ür 

f tiges Küchen mädchen. 
r utsbeſitzer Pofahl 
Ninfkowoe ei 110 ; 


1. | berückſichtigt. 


4013] 36 uche bon ſogleich op. 


ſpäter 1 

Stũ d. K — 

tze od Kindergärtnerin) mi 

eſcheid. Anſpr. im Lochen uns 
— nicht unerf., das die 
eaufj. zweier Kinder v. 4 und 
3 3. übernehmen muß. Off. mit 
Lebensl., Geh.⸗Anſp. u. womögl. 
Phot. erb. Fr. Apoth. Eijelt, 
Neuenburg Weitpr. 

4113] Suche zu ſofort od 
15. Auguſt ein 1 — 85 2 


tücht. Mädchen 
die das Milchausfahren u.⸗Ver⸗ 
kaufen in der Stadt zu beſorgen 
hat. Gehaltsanſprüche erbittet 
Fritz Ohmert 
Molkerei ogafen. 


3910] Geſucht wird von ſofort 
als Stütze der Hausfrau ein 
nicht zu junges Mädchen 
aus beſſerer Familie, womöglich 
aus einem Geſchäftshauſe, in 
allen häuslichen Arbeiten er⸗ 
fahren, d. etwas ſchneidern kann, 
auch an Geſchäftstagen behilflich 
ſein muß. Familien⸗Anſchluß u. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 

Rauſcher, Hohenſtein Oſtpr. 


3047] Zum 1. Auguſt od. Pe 
wird ein tüchtiges, ziemlich ſelbſt⸗ 
ſtändiges 


Wirthſchaftsfräulein 


geſucht. Erfahrung in der — 7 
zucht von Jung⸗ und Federvieh, 
ebenſo der bürgerlichen Küche 
nötbig. Meldungen unter A. B. 
pitl. Zempelburg. Gehalt 180 M. 


Wirthin 
vollſtändig ſelbſtſtändig, m. guter 
Küche, Butterei ꝛc. vertraut, be 
hohem Gehalt per 15. Augufi 
eventl. früher geſucht. Nur ge⸗ 
naue DN brieflich unter 
Nr. 4134 an den Geſell. werden 


4008] Eine ältere erfahrene 
Wirthin 

ſucht in einem Pfarrhauſe oder 

größeren Hausſtand z. 1. Auguſt 

Stellung. Anerbieten a. die Ex⸗ 

pedition der „Glocke, Soldauer 

Zeitung.“ 

4108! Von ſofort wird eine 

ältere, erfahrene. ev. 


Wirthin 


welcher ir der Führung eines 
einfachen Haushaltes auch die 
Aufſicht und Pflege über drei 
mutterloſe Kinder von 6, 4 und 
3 Jahren übernehmen muß, von 
2 Kgl. Förſter zu Fier⸗ 
ber ie 1 45 e e 
muß durch gute Zeugniſſe ihre 
Tüchtigkeit nachweiſen. 


3773] Suche — 15. Auguft, 
ſpäteſtens 1. September eine 
jüngere, tüchtige 


2 

Wirthin 
welche die Hotelküche gründlich 
erlernt hat. 

E. Kopko w, Ortelsburg. 

4155] Ein tüchtiger Landwirth, 
Beſitzer eines ſchönen Niederungs⸗ 
grundſtücks, ſucht eine 8 
tüchtige Wirthin 
2530 3. alt, unverheir, welche 
mit d. Landwirthſch. vollitändi 
vertr. iſt. Eintritt kann ſofor 
erfolgen. Meldungen unter Nr. 
800 poſtlagernd Culm erbeten. 


4056] In Folge Todesfalls m. 
Mutter bin ich genöthigt, hieſige 
Stellung als Wikthin aufzugeben, 
und ſuche eine Nachfolgerin, die 
Luſt hat, hieſigen Poſten zu über⸗ 
nehmen, bev junge Rädch., d. etw. 
ein Jahr in der Landw thät gew.f. 
Näh. Ausk. erth. Hulda Bartz, 
Biechowko bei Dricamin Weftpr. 


4141] Zum 1. Auguſt wird eine 
tige 


tüch 5 
Meierin 

geſucht, die ſich für Alfabetrieb 

und feine Butter aufweiſen kann. 

Molkerei Neumark Wpr. 

Ab. Kauernik. 

4191] Eine jüngere, erfahrene, 

gut empfohlene 


Kinderfrau 

am einem einjährigen Kinde von 
ofort geſucht. Meldungen erb. 
Frau Maurermſtr. G. Schwartz, 
horn. - 
ian Suche zum 1. reſp. 15. 
Auguſt cr. eine ordentliche, ſaub. 
und zuverläſſige 


Kinderfrau oder 
Kindermädchen 


zu zwei Kindern im Alter von 
% und 2 Jahren. 
G. Scheidler, Gruezno Wpr. 


3926] Zur ſelbſtſtänd. Führung 
eines ländlichen Haushalts ſuche 
zum 1. Oktober eine tüchtige 
evangelische Wirthin 
erfahren in Küche, Milchwirth⸗ 
ſchaft und Kälberaufzucht. An⸗ 
fangsgehalt 240 Mark. Meld. 
mit Abſchrift von Zeugniſſen und 
Lebenslauf erbeten. 

zum 1. September ein fleißiger 
und energiſcher 


Wirthſchafter 
gefucht, Gehalt 300 Mark bei 
eier Station. Meldungen mit 
eugniſſen in Abſchrift erbittet 
omaginenrath Niemann aus 
St 8. in Rheda, 
Weſtfalen, R.⸗B. Minden. 


4220] Ein tüchtiges, erfahrenes 
1, Stuben mädchen 


das auf der Maſchine nähen kann 
und mit der Wäſche und Plätten 
Se en weiß, wird bei hohem 
Lohn zum 1. Oktober d. Is. für 
ein Gut geſucht. Meldungen er⸗ 
Adl. Rokoſch in 


bittet 
bei Pr. Stargard Weſtyr 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch! 


um Geld und Gut. 
9. Fortſ.] Roman von O. Elſter. Nachdr. verd. 


Alle fuhren überraſcht und erſchreckt empor. In der 
Thür ſtand Eberhard, in den Händen eini e Papiere haltend. 
Sein finſteres Auge überflog mit drohendem Ausdruck die 
Den Geſellſchaft und begegnete feindjelig dem Blicke Arnos, 

er ſich erhoben hatte und den Blick des Schwagers mit 
ſpöttiſchem Lächeln erwiderte. 

„Ich will auf die albernen Anklagen unſeres Schwagers 
Freden nicht eingehen“, fuhr Eberhard fort, indem er an 
5 Tiſch trat. „Ich verachte ſie. Ich bin gekommen, um 

uch Allen reinen Wein einzuſchänken, um Euch Allen klar⸗ 
zulegen, wie unſere Verhältniſſe ſtehen, dann ſollt ihr ſelbſt 
urtheilen.“ 

„Nicht jetzt, Eberhard“, bat Frau Erdmann. 

„Doch, Mutter. Jetzt iſt gerade die geeignete Stunde. 
Es ift auch keine Zeit mehr zu verlieren, ſoll das Unglück 
nicht über uns alle hereinbrechen. Das Teſtament des 
Vaters kennt Ihr. Er ſetzt mich zum Erben des Gutes 
ein, legt mir zugleich die Verpflichtung auf, Dir, Mutter, 
eine jährliche Rente von fünftauſend Mark zu zahlen und 
jedem meiner Geſchwiſter fünfundſiebzigtauſend Mark aus⸗ 

nzahlen, oder de verzinſen, wenn mir die Auszahlung 
Schwierigkeiten ereiten ſollte, oder Ihr das Geld auf 
embach ſtehen laſſen wollt. Das Teſtament ift vor zehn 

ahren abgefaßt; damals lagen die Verhältniſſe ſo, daß 
eine derartige Regelung des Erbes ohne Schwierigkeiten 
hätte erfolgen können. Heute jedoch iſt eine ſolche Regelung 
anz unmöglich. Das Gut iſt mit zweimalhunderttauſend 

ark belaſtet; es hat aber nur einen Werth von dreimal⸗ 
hunderttauſend Mark. Baarvermögen iſt nicht vorhanden; 
im Gegentheil hat der Vater noch eine Menge perſönlicher 
Schulden hinterlaſſen. Hier ſind die Papiere. Ihr könnt 
Euch von der Richtigkeit meiner Angaben überzeugen.“ 

Er warf die Papiere auf den Tiſch und begann mit 
raſchen Schritten in dem Gemach auf und ab zu gehen. 
u. v. Freden nahm die Papiere an ſich und ſtudirte jie 
eifrig. 

f Traugott trat zu ſeinem Bruder. „Willſt Du uns nicht 
Deinen Plan für die Zukunft weiter entwickeln, Eberhard?“ 
bag er, indem er die Hand auf des Bruders Schulter 
egte. 

„Mein Plan iſt ſehr einfach“, entgegnete Eberhard kurz. 
„Beſteht Ihr auf die Theilung der Erbſchaft im Sinne von 
Baters Teſtament, dann trete ich die Erbſchaft nicht an, 
das heißt, ich übernehme das Gut nicht; es mag dann ver⸗ 
kauft werden und wir theilen uns den Erlös des Erbes 
nach den allgemeinen Geſetzen. Viel wird allerdings nicht 
herauskommen“, fügte er ſpöttiſch lächelnd hinzu. „Vielleicht 
ein paar tauſend Mark für Jeden — vielleicht gar nichts. 
Wollt Ihr aber auf die Zinſen Eures Erbtheils ſo lange 
Verzicht leiſten, bis das Gut ſie wieder zu tragen im Stande 
iſt, dann will ich das Gut übernehmen und ſehen, wie ich 
es wieder in die Höhe bringe.“ 

„Als Eigenthümer übernehmen?“ fragte Herr von 
Freden ſ 2 

„Allerdings — als das mir zufallende Erbe ..“ 

Herr v. Freden lachte kurz auf. „Dann ſind wir alſo 
von Deiner Gnade vollſtändig abhängig! — Da hätte ich 
doch einen anderen Vorſchlag zu machen. Du verwalteſt 
das Gut in unſer aller Namen, legſt aber jedes Jahr uns, 
oder einem aus Freunden gebildeten Familienrathe Rechen⸗ 
ſchaft ab. Daun hat man wenigſtens ein richtiges Urtheil 
über den Stand der Verhältniſſe.“ 

Die Zornesröthe ſtieg Eberhard in die Stirn. „Du 
trauſt mir nicht?“ fragte er drohend. 

„Ich ſtehe hier als Vertreter meiner Frau und meiner 
Kinder, deren Intereſſe ich wahrzunehmen habe“, ent⸗ 
gegnete Freden in hochmüthiger Weiſe. „Du nimmſt ja 
auch Deine Intereſſen in ſchärfſter Weiſe wahr.“ 

„Ich nehme die Intereſſen der ganzen Familie wahr, 
Du nur Deine einſeitigen Intereſſen“, brach Eberhard zornig 
los. „Ich weiß wohl, daß Du ſchon lange auf das Erbtheil 
Deiner Frau ſpekulirſt .. .. Deine Lage iſt ja auch jo, 
daß Du Dich nur mit Mühe über Waſſer halten kannſt. 
Der Tod des Vaters wäre Dir grade erwünſcht ge⸗ 
kommen...“ 

„Während Deine Brutalität ihn herbeigeführt hat!“ 

„Freden!“ 

„Was iſt gefällig?“ 

Martha warf ſich an die Bruſt ihres Gatten, während 
Traugott den auf das Heftigſte erregten Bruder zurückhielt. 

„Nicht einen Augenblick bleibe ich mehr in dieſem Hauſe“, 
rief Freden mit zornbebender Stimme, „wo man mich be⸗ 
leidigt, wo man mir unehrenhafte Geſinnung vorwirft. 
Komm Martha, Du begleiteſt mich nach Haus; Dein Platz 
iſt an der Seite Deines Mannes, Deiner Kinder.“ 

„Arno, ich bitte Dich ...“ 

„Laßt mich! — Beſchließt, was Ihr wollt; ich bekümmere 
mich um nichts mehr. Aber das Eine erkläre ich hiermit 
feſt und beſtimmt, daß ich auf die Rechte meiner Kinder 
nicht verzichte. Tritt Eberhard das Erbe des Vaters an, 
das heißt, übernimmt er Lembach als Eigenthum, dann 
bleiben die Anſprüche Marthas und unſerer Kinder auf 
ihr Erbtheil ungeſchmälert beſtehen. Eine Auszahlung des 
Erbtheils werde ich vorerſt nicht verlangen — wohl aber 
eine pünktliche Zinszahlung. — Und ſomit habe ich die 
Ehre! — Komm, Martha.“ 

Vergebens ſuchten Traugott, Chriſtel und Martha den 

Erzürnten zurückzuhalten. Er entfernte ſich, ſeine Gattin 
mit ſich fortziehend. Chriſtel folgte ihnen, während Frau 
Erdmann händeringend im a lag. 
„Traugott war um die Faſſungsloſe bemüht; Eberhard 
ſchritt im Zimmer auf und ab; in ſeinen Augen glühte ein 
0 Zorn, ſeine Hände ballten ſich zur Fauſt; aber er 
ezwang gewaltſam ſeine heftige Erregung, trat zur Mutter 
und zu Traugott und ſagte, ſo ruhig, wie es ihm möglich 
war: „Ich werde ſehen, daß ich Martha die Zinſen ihres 
Erbtheils pünktlich auszahlen kann, wenn Ihr Anderen auf 
meine Bedingungen eingeht. Du, Mutter, und Chriſtel, 
Ihr bleibt natürlich hier bei mir. Freilich, das luſtige, 
glänzende Leben muß aufhören..“ 

a = ſprich nicht mehr davon!“ bat 
maun. ir iſt jeder Muth. iede Hoffnung. 


rau Erd⸗ 
ede Fröh⸗ 


lichkeit entſchwunden. Ich bin mit Allem einverſtanden, 
was Ihr, Du und Traugott, beſchließt. Nur den einen 
Wunſch hege ich, 2 auf Lembach mein Leben beſchließen 

5 hg und einſt an der Seite Eures Vaters N si zu 
ürfen.“ 

„Was in meiner Kraft ſteht, werde ich thun, um Dir 
dieſen Wunſch in Erfüllung gehen zu laſſen“, entgegnete 
Eberhard feſt und ruhig. „Jetzt bitte ich Dich, zu Martha 
zu gehen und ihr mitzutheilen, daß ſie jedes Quartal 
pünktlich die Zinſen erhalten wird, falls ſie Äh verpflichtet, 
mir das Kapital wenigſtens 15 Jahre zu belaſſen. Ich 
hoffe, Martha wird darauf eingehen.“ 

„Sie muß darauf eingehen“, ‚gie Frau Erdmann, die 
ihre Faſſung wieder gewann. „Beſprecht Ihr Beide nur 
Alles; was Ihr beſchließt, ſoll für mich und Chriſtel maß⸗ 
gebend ſein. Ich werde indeſſen mit Martha und Freden 
faden Lembach darf nicht in die Hände fremder Leute 
allen.“ 

Raſch entfernte ſie ſich, da man ſchon den Wagen Fredens 
vorfahren hörte. 

Eine Weile herrſchte Schweigen zwiſchen den Brüdern. 
Traugott war von dem, was er gehört und geſehen, ſo er⸗ 
ſchüttert, ſo gedemüthigt in ſeinem Innern, daß er keine 
Worte fand. Endlich raffte Eberhard die Papiere zu⸗ 
ſammen, legte die Hand auf des Bruders Schukter und 
ſagte, indem ein flüchtiges Lächeln um ſeine bärtigen Lippen 
huſchte: „Nun komm, Bruder, wir werden ſchon mit ein⸗ 
ander einig werden, und die bunte Uniform brauchſt Du 
auch nicht auszuziehen. Komm auf mein Zimmer — dort 
können wir Alles in Ruhe beſprechen.“ 

Willenlos, wie in einem Traum befangen, folgte der 
junge Offizier dem Bruder. 
* * 

* 

Im Hotel Kaiſerhof in Berlin waren die Mitglieder 
der Familie Waltersdorff verſammelt, um über Familien⸗ 
angelegenheiten zu berathen. Das Geſchlecht derer von 
Waltersdorff zerſiel in zwei Linien, in die gräfliche und 
freiherrliche. Die gräfliche Linie war Inhaberin des großen 
ſchleſiſchen Familienfideikommiſſes, während die freiherrliche 
Linie ohne nennenswerthen Grundbeſitz über ganz Deutſch⸗ 
land zerſtreut war. Mehrere Mitglieder dieſer Linie dienten 
im Heere, andere hatten die Beamtenlaufbahn eingefehfagen. 
Ein Zweig beſaß in Pommern ein Gut, der Inhaber des⸗ 
ſelben, ein Landrath a. D. von Waltersdorff, war eines 
der eifrigſten Mitglieder der konſervativen Partei im Abge⸗ 
ordnetenhauſe und im Reichstage. Alle Waltersdorffs aber 
waren an dem gräflichen Familienfideikommiß in jo fern 
intereſſirt, weil ſie einerſeits nach dem Ausſterben der 
he erbſchaftsberechtigt waren, andererſeits aus 

em Fideikommißvermögen gewiſſe pekuniäre Vortheile 
zogen, da Graf Werner von Waltersdorff verpflichtet war, 
aus den Einkünften des Fideikommiſſes kleinere und größere 
jährliche Zahlungen an die Familienmitglieder zu machen. 

Unter den Verſammelten fiel vor Allem der General 
z. D. Fred v. Waltersdorff, eine echt ſoldatiſche Erſcheinung 
mit ſchneeweißem Haar und Bart, auf. Er hatte ſich in 
den Kriegen 1866 und 1870 hervorgethan; eine Reihe von 
Orden, darunter das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe ſchmückten 
ſeine Bruſt. Der Landrath v. Waltersdorff glich mehr 
dem Grafen Stephan. Major von Waltersdorff, in der 
Uniform eines Infanterie:Regiments, konnte als der Typus 
des preußiſchen Soldaten gelten, während der Kammerherr 
von Waltersdorff, Intendant eines kleinen thüringiſchen 
Hoftheaters, die Geſchmeidigkeit des klugen Hofmanns zeigte. 
Ein Kammergerichtsrath, mehrere Aſſeſſoren und jüngere 
Offiziere waren ebenfalls erſchienen. 

Graf Werner von Waltersdorff fehlte in der Verſamm⸗ 
lung. Graf Stephan führte den Vorſitz. Alle blickten 
eſpannt auf den Grafen, der, einige Papiere in der Hand 
haltend, ſich leiſe mit dem General und dem Landrath 
unterhielt. Dann breitete der Graf die Papiere vor ſich 
aus und gab das Zeichen zu dem Beginn der Sitzung. Die 
Herren begaben ſich auf ihre Plätze, tiefe Stille trat ein. 

„Meine Herren“, nahm Graf Stephan das Wort, „ich 
habe Sie zu dieſer Sitzung eingeladen, um einen Gegenſtand 
mit Ihnen zu beſpeachen. der mir und Ihnen Allen ſehr 
peinlich ſein dürfte. Wir haben hier über den Grafen 
Werner, das Oberhaupt unſerer Familie, gleichſam zu Ge⸗ 
richt zu ſitzen, was für mich um ſo ſchwieriger iſt, als ich 
ſein Bruder bin. So ſchwierig die Aufgabe, welche Sie 
mir in unſerem vorjährigen Familienrathe auferlegt haben, 
für mich war, ſo glaubte ich mich ihrer doch im Intereſſe 
unſerer Familie nicht * u ſollen. Das Geſammt⸗ 
intereſſe ſteht höher als das des Einzelnen. Unſer Familien⸗ 
fideikommiß iſt die feſte Baſis 5 — Geſchlechts. Wir 
alle ſind daran betheiligt, der jeweilige Inhaber des Fidei⸗ 
kommiſſes iſt der ganzen Familie Rechenſchaft über ſeine 
Verwaltung ſchuldig; er iſt gleichſam nur unſer Geſchäfts⸗ 
führer. Und da wir Alle für Einen und Einer für Alle 
einſtehen müſſen, unterzog ich mich der ſchwierigen und 
peinlichen Aufgabe, die Verwaltung des Grafen Werner 
zu prüfen, und bin jetzt bereit, Ihnen das Ergebniß dieſer 
Prüfung vorzulegen.“ J f. 


Berſchiedenes. 


— Ein internationaler Kongreß für Frauenwerke 
und Frauenbeſtreb ungen findet vom 19. bis 26. September 
in Berlin ſtatt. Aus Amerika, England, Rußland, Frankreich 
Italien, Schweden, Oeſterreich-Ungaru, Finnland, Holland, der 
Schweiz, Bulgarien und Syrien ſind bereits Vertreterinnen 
angemeldet. Von bekannten deutſchen Frauen werden u. A. 
ſprechen: Anna Haverland (über „Frauen auf der Bühne“), 
Fräuleln Dr. Käthe Schirmacher (Paris) und Lina 
Morgenſtern. 


— Aus einem bewegten Leben ſchied dieſer Tage zu 
Vichy, dreiundfiebzig Jahre alt, die ehemalige Marketenderin 
des 2. franzöſiſchen Zuavenregiments, die unter dem Namen 
„Mutter Ibrahim“ eine der bekannteſten Perſönlichkeiten des 
franzöſiſchen Heeres war und vielleicht mehr Wunden und Aus⸗ 
ggiönungen aufweiſen konnte, als die ſelachtenerprobteften 

eteranen. Sie beſaß das Kreuz der Ehrenlegion und die Kriegsdenk⸗ 
münzen vom Krimkrieg, vom italieniſchen Feldzug, bon Mexiko, 
Tunis und Tonkin. Sie war die Tochter eines Marſeillers, 
ulius Brun, der Napoleon 1 nach Aegypten 5 war und 
ſich dort niedergelaſſen hatte; 1 1 b einen Eingeborenen, 
Ibrahim. Unteroffizier bei den os, bon dem fie einen Sohn 


iſt der mündliche Vertrag verbindli 8 
wendig werdenden Hauptbaues muß ſich der Miekher zur Räumung 
verſtehen. War aber der Schaden ſchon vorhanden, als der Ver⸗ 
trag geſchloſſen wurde, jo iſt der Vermiether zur Schadlos haltung 
des Miethers verpflichtet. 


Der Geſellige. 


No. 176. 


29. Juli 1896. 


hatte, der als Trommler in den Krimkrieg mitzog u wie fein 
e. 


ater in der Schlacht bei Malakoff getödtet wur Auch ſie 


wurde bei Malakoff verwundet, genas aber bald und ging von 
den Turkos zu den 2. 
Solferino . verletzt wurde. 
Kugeln in 

gelaſſen, gefangen genommen und nach Stettin gebracht. Nach 
dem Kriege rückte ſie wieder zu ihrem Regiment in Oran ein 
mit dem fie nach Tonkin ging, wo fie bei Harphong drei 
chineſiſche Lanzenſtiche erhielt. 
um in Oran von einer beſcheidenen Penſion zu leben. 
Leberleidens wegen wurde ſie zur Kur nach Vichy geſchickt, wo 
fie an den Folgen eines ärztlichen Eingriffs ſtarb. Die Stadt 
Vichy wird ihr ein prächtiges Leichenbegängniß bereiten. 


Zuaven über, in deren Mitte ſie bei 
Bei Sedan erhielt ſie drei 
en Leib und wurde, als todt auf dem Felde zurück⸗ 


1893 nahm fie ihren Abſchied, 
Eines 


Briefkaſten. 


1) Wenn die Jahresmiethe 120 Mk. beträgt, 
3 Im Falle eines noth⸗ 


Abonn. 1873. 


2) Da eine Geige durchs Spiel nicht 
leidet und ihre Benutzung den Geſangunterricht erleichtert, er⸗ 
ſcheint es unangemeſſen, für die Benutzung Entſchädigung zu ver⸗ 
langen. 3) In Bayern haben die geprüften Schulamtskandidaten 
die Berechtigung zum einjährigen Militärdienſt noch nicht 


erlangt. 
. S. W. Eine kulmiſche Hufe, enthält 30 Morgen, der 
kulmiſche Morgen 300 TRutben, die kulmiſche Quadratruthe 225 


Nach Lage des Geſetzes ſind die Ausſichten Ihrer 
Ehefrau, den Prozeß zu gewinnen, ſehr gering. Das Geld wird 
wohl zur Maſſe herausgegeben werden müſſen. IJndeſſen mögen 
Sie immerhin nichts thun, ohne den zuzuziehenden Anwalt über 
die einzuhaltenden Schritte zu befragen. N b 
F. K. 123. Durch eine im Jull erfolgende Kündigung wird 
das zwiſchen dem Kaufmann und ſeinem Gehülfen beſtehende 
Dienſtverhältuiß früheſtens zum 1. Oktober aufgehoben. Denn 
die Entlaſſung erfolgt immer mit Ablauf eines Kalender⸗Viertel⸗ 
jahres, nachdem mindeſtens ſechs Wochen vorher gekündigt worden. 
S. S. W. Wenn Einſpruch gegen die Verpachtung der Ge⸗ 
meindejagd nicht geſchehen, der Jagdpachtvertrag vom Schulzen 
und einem Schöffen gehörig vollzogen und mit einem Abdruck des 
Gemeindeſiegels verſehen iſt und Sie den Jagdſchein vom Land⸗ 
rath erhalten haben, können Sie die Jagd ausüben, auch wenn 
die Genehmigung durch den Laudrath nicht erfolgte. g 1 
Weim. 1) Die Abſetzung eines Vormundes ſteht nicht im 
Belieben des Mündels. Hier ift die Einſetzung durch Teſtament 
geſchehen, es handelt ſich alſo um Jemanden, dem Ihr Ange⸗ 
böriger ſein volles Vertrauen geſchenkt hat. Dabei wird es auch 
ſein Bewenden haben müſſen. 2) Inwieweit die Unterſchlagung 
eines Brieſes ſtrafbar 1 verübt von einem Bruder am Briefe 
des andern, iſt, ohne daß man die Abſicht des Thäters und den 
Inhalt des Briefes kennt, nicht zu beurtheilen. 3) Um Jemanden 
unter Kuratel zu ſtellen, bedarf es des Nachweiſes, daß derſelbe 
blödfinnig oder ein Verſchwender iſt. 4) Hautverſchönerungs⸗ 
mittel und Köder für Aale zu empfehlen, iſt unſere Sache nicht. 
K. A. Wenn der Chef einen Handlungsgehülfen, der zu einer 
vierzehntägigen Landwehrübung einberufen iſt, deswegen nicht 
entlaſſen, ſondern bei Beendigung der Uebung ohne Weiteres 
wieder eingeſtellt hat, ſo iſt er nicht berechtigt, ihm das verein⸗ 
barte Gehalt für die Zeit der militärischen Dienſtleiſtung vor⸗ 
zuenthalten. Dagegen kann er von dem Handlungsgehilfen die 
Auslagen für etwaige Stellvertretung erſtattet verlangen. 
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Bromberg, 27. Juli. Anitl. Handelskammerbericht. 
Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 138 bis 
140 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen Je nach Qualität 98 bis 
102 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 104 bis 
110 Mk., gute Braugerſte nom. bis — Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare — Mk., Kochwanre 125—135 Mk. — Hafer 115 —120 
Mk. — Spiritus 70er 33.75 Mk. 
Poſen, 27. Juli. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.) 

Weizen 13,70—14,70, Roggen 10,50 10,70, Gerſte 11.00 
bis 12,00, Hafer 11,20 — 12.20. 

Berliner Produktenmarkt vom 27. Juli. 

Weizen loco 136—153 Mk. nach Qualität gefordert, Juli 
141.50 —141,25—141,76 Mk. bez., September 138—137,75—138 
Mk.) bez., Oktober 137,75—137,25—137,50 Mk. bez. 

Roggen loco 106—115 Mk. nach Quglität geford, Juli 
109,75 Mk. bez., September 111—110,50—110,75 Mk. bez., 
Oktober 111,50—111—111,25 Mk. bez. 

Hafer loco 123—145 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußlſcher 150—136 DIE, 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—165 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 136—155 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
117—128 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Nüböl loco ohne Faß 44,8 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,8 Mk. bez., Juli —.— Mk. bez., Septbr. 
—.— Mk. bez. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 27. Juli 1896. 
le iſch, Rindfleiſch 35—60, Kalbfteiſch 30-58, Hammelfleiſch 
48—58, Schweinefleſſch 36—47 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 50—80, Speck 40—60 Pfg. ver Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten —, junge 0,85 
bis 1,00, Hühner, alte 0,80 —1,60, junge 0,40—0,80, Tauben 0,25 bis 
0,35 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 3,50—4,50, 
Euten, junge, 1,75, Hühner, alte, —, junge 0,50—0,80, Tauben 
0,25—0,30 Mk. per Stilck. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 61—76, Zander 69, Barſche 
60, Karpfen —, Schleie 68—82, Bleſe 20—37, bunte Fiſche 38 
bis 54, Aale 60—115, Wels 40—45 Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs91—115, Lachsforellen 5971, 
Hechte 22—57, Zander 52—85, Barſche 35, Schleie 19—43, Bleie 
23, bunte Fiſche 20, Aale 40—107 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,40—1,30, Stör 1,10 Mk. p. ½ Kilo, 
Flundern 0,50—2,00 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,00 —2,20 Mk. p. Schock, 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 95—99, 
IIa 75 geringere Hofbutter 80—85, Landbutter 70—75 Pig, 
per Pfund. 

„Käſe, l Käſe (Weſtpr.) 30—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10-65 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Roſen⸗ 1,25 — 1,50, weiße 
lange 3,00—3,25, Daberſche —, blaue 2,75—3,25 Mk., Kohlrüben per 
Schock 3,00—5,00, Merrettig per Schock 9,00— 15,00, Peterſilien⸗ 
wurzel per Schock 1,00—1,50, Salat bieſ. ber 64 Std. 0,75—1,00, 
Mohrrüben p. 100 Bund 1,50—2,00, Bohnen, grüne p. ½ Kgr. 0,08, 
Wachsbohnen, per Ya Kilogr. 0,10—0,14, 1 junger per 
Schock 2,00—4,00, Weißkohl per Schock 3,00 4,00, Rothkohl 
per Schock 4,00 —5,00, Zwiebeln per 50 Kilogr. 5,00 Mk. 

Magdeburg, 27. Juli. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 920% —,.—, Kornzucker 9780 8800 
Rendement ——, Nachprodukte excl. 75% Rendement 6,80 — 7,50. 
Ruhig. 
reer BIATEREN 
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